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Kbenö -Kusgabe.
_ 1. Matt .. —

Zlüv ösrr Monat Zuni
auf das

„Wirsbadrnrr TagblatL^
j» «bonniaren, findet sich Gelegenheit

im Vertag„Tagblatt-Haus" Lan agalst 21,
in  der Zweigstelle Kismarckriug 29,
i« den AusgabefteUru der Ktadt und Nachbarorte,

und dei sSmtliche« deutfche« Keichspostaustalteu. .

Das Privalbeamlengesetz.
Deutschland bekommt in absehbarer Zeit seine

Privatbeamtenversicherung . Das ist nunmehr ziemlich
klargestellt. Die Vorlage , die von 4 Monaten der
öffentlichen Kritik unterbreitet worden war , ist an
einigen Stellen verbessert — jetzt dem Reichstage zu¬
gegangen. Eine erste Lesung wird zwar anscheinend
vor den Ferien nicht mehr erfolgen. Aber tn der
kurzen Herbsttagung wird sie eines der wichtigsten
Stücke der Verhandlungen bilden. Denn die Regie¬
rung hat ein Interesse daran , sich die '-stimmen der
zahlreichen Privatbeamten zu sichern, und dre Par¬
teien natürlich nicht minder.

Die Meinungen über die Versicherung der Privat-
angestellten sind allerdings -noch ziemlich geteilt . Ein
großer Teil der Angestellten möchte sie an die Arbeiter¬
versicherung in der Reich s v e r sich er u n g s or d-
n u n g anschließen. Man brauchte dann keinen neuen
Beamte -napparat  uiid die Sache ließe sich enr-
schieden billiger machen. Ferner blieben dann die¬
jenigen in derselben Versicherung, die vom Arbeiter
anfangen und in bessere Stellungen aufsteigen. Aber
da der Reichstag nunmehr die Reichsversicherungs¬
ordnung erledigt hat und die Regierungsvorlage eure
selbständige  Versicherung für die Festbesoldetcn
vorsieht, so wird es kaum noch anders gehen, als daß
man allgemein mit der Sonderversicherung sich ao-
sindet.

Der Kreis der Versicherten umfaßt sechs ver¬
schiedene Gruppen von Angestellten, auch die Buhne
mitglieder. Soweit man übersehen kann, und nur o»,
Bureauschreiber ausgeschlossen. Voraussetzungfür cw
Versicherung ist, daß das Gehalt — 5000 Mark i -j*.
übersteigt, und daß man unter 60

Wer aus einer versicherungspflichtigen Beschäfn-
gung ausscheidet und mindestens 60 Monatsbeiträge
auf"  Grund der Versicherungspflicht entrichtet hat,
kann die Versicherung freiwillig fortsetzen. Auch beim
zeitweiligen Aufenthalt im Ausland kann dies ge¬
schehen. Das ist eine neu hinzugekommene Verbesse¬
rung.

Die Versicherten werden m neun Gehaltsklassen ge¬
teilt , die monatlich von 1,60—26,60 M. Beiträge ent¬
richten. Das Ruhegeld (Pension) beginnt amt dem
65. Jahre oder der Berufsunfähigkeit . Außerdem gibt
es auch vorübergehendesRuhegeld  bei einer
Arbeitsunfähigkeit von mehr als 26 Wochen — des¬
gleichen Hinterbliebenenrente . Ferner ist es möglich,
daß zur Wiederherstellung eines Versicherten die Mittel
für ein Heilverfahren bewilligt werden. In diesen:
Fall erhalten "auch die Angehörigen im Bedarfsfalls
noch ein Hausgeld : s/ 20 des Gehalts . Andererseits wird
eine Unfallrente , die der Versicherte von einer staat¬
lichen Unfallversicherung erhält , abgezogen.

Das Ruhegehalt beträgt mit Ablauf von 120 Ber-
tragsmonaten ein V i e r t el der in dieser Zeit ent¬
richteten Beiträge.  Ist man länger versichert, so
bekommt man außerdem noch Vs der über 120 Monate
hinaus entrichteten Beiträge . Kleinere Renten gibt
es auch schon nach Ablauf von 60 Beitragsmonaten.
Tie Witwen erhalten % des Ruhegeldes, Halbwaisen
je y5, Doppelwaisen je Vs  der Witwenrente.

Etwas verbessert ist in dem jetzigen Entwurf die
Verwaltung.  An der Spüre der ganzen Ver¬
sicherung steht das Direktorium . Die Versicherten haben
in dem Verwaltungsrat , der gewählt wird , wenigstens
eine Art Selbstverwaltung . Er Wirkt mit bei der Vor¬
bereitung wichtiger Beschlüsse. Dann gibt es noch,
dem Direktor untergeordnet , Rentenausschüsse, die
über die Feststellung der Renten und was drum und
dran hängt , zu befinden haben. Ter Vorsitzende und
der Stellvertreter des Rentenausschusses werden als
öffentliche Beamte vom Reichsamt des Innern ernannt,
nur die Beisitzer werden von den Versicherten gewählt.
Die untersten Organe sind die Vertrauensmänner , die
teils von den Arbeitgebern , teils den Angestellten ge¬
wählt werden.

Für die Rechtsprechung werden Schiedsgerichte und
Oberschiedsgerichte eingerichtet. Die Beisitzer werden
zur Hälfte von Arbeitgebern, zur Hälfte von Angestell¬
ten gewählt.

Weiterhin sind umfassende Bestimmungen getroffen
über das Verhältnis der staatlichen Versicherung zu den
Privatkassen zugunsten der Angestellten, die schon in
vielen Betrieben vorhanden sind. Hier sind Zuschnß-
und Ersatzkassen vorgesehen. Leisten die Privatkassen
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genüaend, so entbinden sie von dev Verpflichtung zum
Anschluß an die staatliche Versicherung. Hier sind
neuerdings manche Wünsche der öffentlichen Kritik be¬
rücksichtigt worden.

Dies die stwas trockene Aufzählung der wichtigstes
Bestimmungen der Vorlage.

Tie öffentliche Kritik hat Zeit , sich zu äußern , de«
ganzen Sommer über. Die Parteien werden, die Kritik,
falls sie nicht zu zerfahren ist, auch, zu berücksichtigen
geneigt sein, wenn die Regierung nicht — wie leider
üblich — fortwährend mit chrem Unannehmbar da¬
zwischenfährt. _

Eine Abrechnung zwischen Zentrum und
KoziKlüemokrutie.

Ä Berlin, 27. Mat.
Der Reichstag hatte eigentlich heute die Absicht, di<

dritte Lesung der Reichsversicherungsordnung zu be¬
end e n, aber es gelang nicht. Man wurde heute ge¬
rade nur mit der Generaldebatte fertig , und jMft dre
dauerte sehr lange. Es gab in der Hauptsache eine
Auseinandersetzung zwischen Zentrum und Sozial¬
demokraten. Fischer  hielt eine große Abrechnung
mit dem Zentrum . Er hielt ihm seine unsoziale
Haltung vor, seit es sich mit den Konservativen zu-
sammengekoppelt habe. Die Konservativen bewarf er
mit Hohn und Spott , daß sie der Sozialdemokratie
vorgeworfen habe, sie benutze die Krankenkassen flch
ihre politischen  Zwecke. Denn auf diesem Gebiets
seien natürlich die Konservativen die unübertrefflichen
Meister.  Fischer sprach zweiundeinhalb Stunden
lang , nicht ohne Eindruck.

Der nationalltberale Redner Horn-  Reuß sprach
ziemlich im Sinne der Rechten. Tie Nationalliberalcn
haben das ja bei der Reichsversicherungsordnung fast
immer getan . Tann ließ sich der Staatssekretär
Delbrück  hören . Er sang noch einmal ein Loblied'
auf das ganze Werk und betonte, daß im jetzigen
Augenblick wohl kaum noch Zeit sei zu Verbesserungs--
anträgen . Ter Pole K o r f a n t y wußte im Namen
seiner Fraktion keinen anderen Rat zu geben, als
daß diese sich der Abstimmung enthalten will . Tann
kam der katholische Arbeitersekretär Becker,  der in
Arnsberg gewählt ist, an die Reihe. Ihn hat ja di?
Zentrumsfraktion wiederholt benutzt, um sehr wesent¬
liche Forderungen der Arbeiterschaft abzulehnen. Heute
unternahm es der Redner , die Sozialdemokratie mij!
einem Frontangriff zu überfallen . Er beschuldigte sie
zugleich, daß sie in der Kommission nicht mitgearbeiter
habe. Infolgedessen hätte seine Fraktion ! mit detz

FerMeton.
Wettbewerb-Ausstellung;um Bismarck-

Uattonaldenkrnlü.
i.

Vorbesichtigung.
Im Jahre 1915 will man dem eisemen Kaustcr « n

allumfassendes Nationaldenkmal errichten, e.n Denkma,
gestiftet vom ganzen deutschen Volke nachdem Staote u d
Landschaften im einzelnen ja den Naüonal-H-ros bereits
durch Hunderte von Denkmälern «echrt habm. Lebhaft
rivalisierten verschiedene Gegenden um die Eh ' Q
zu beherbergen. So wollte es Düsseldorf f •
Kaiserswerth; dann kam auch Godesberg in .^rag,  ^
man hat sich endgültig für die Elrserchohe, em- 2^ ^
über der Mündung der Nahe, entschieden. ® Germania
Walddenkmal gegenüber, angesichts der stolzm & >
der Bismarck die neue Kaiserkrone ges-Mledet wird
die gewaltige Weihestätte erheben, der W sh «eichen
Lausenden und Abertausenden, das stolzeste, a <5 ' j )t-
dafür, daß die Nation ihre gro^ EMe erwögen wott-en
Diese Platzwahl ist aus das Slwgfattlgst^
Die Gründe, die dagegen aufgebrach s^ cheŝ Denkmal
nicht als stichhaltig erwiesen. . Datz 1 chst sondern
nicht irgendwo in Ostelbien errichtet werden durfte, sondern
an der belebtesten deutschen Volker-, an der̂ " en^ uitm
strafte, wo die Romantik ihren ^ > , üon
Berg webt, seinen Platz Mden mußte. das war von

hohö lüttbf(hCtftliw£ .. y- biß biß
bd̂ ns" die geo @rcmh,acfc  und des Quarzits

Wendung der dort vorh Dimensionen ermöglichen
^ t WWW  verringern , sehr
Äjj ! warm der Faktoren genug gegeben, die für

entscheidend wurden.
bie ^ahl dl^ s hl tz ^ teljenbiC5  Belvederetempeichen.
««^ MbeiMvanderenibekannt und von allen geliebt, fast
ÄS SS in die Landschaft hmeinkompomert, wird

sich also nach wenigen Jahren der Kolossalbau mit den
Seitenanl-agen, die ihn zu einem gewaltigen Festort
stempeln, erhöben, und die „Wacht am Rhein" wird ein
neues, imponierendes Symbol erhalten haben. Schon hat
die Nation fast die Hälfte der auf zwei Millionen geschätzten
Kosten aufgebracht, aber zur großen Tat hat sich auch die
deutsche Künstlerfchaft aufgerafft, als sie, wahrlich mchr
aus idealen als aus materiellen Gründen, sich an dem
Wettbewerb in einer Weife beteiligte, die Staunen erregen
mußte. Nicht weniger als 379 Preisarbeiten waren ein-
gelaufen, darunter sehr viele, deren Herstellung viel Zeit
und großen Geldaufwand erfordert hatte. Eine Haupt-
ausstellung in Düsseldorf vereinigte vor einigen Monaten
die Fülle dieser Arbeiten, bei denen höchstes Können eben¬
so, wie schwaches, künstlerisches Stammeln, bei denen
höchster Künstlergeist, wie abstruses Denken, bei denen jedes
Denkmalsgenre vertreten war und der Preisjury eine
schwere Aufgabe erwuchs. Ein Erstpreis, je zwei Zweit--
und Drittpreise und zehn vierte Preise sind zur Verteilung
gelangt. Nun steht noch die Schwierigkeit bevor, aus dieser
Fülle der Gesichte den Entwurf für'  die endgültige Aus¬
führung auszuwählen. Am 24. Juni werden hier die ver¬
schiedenen Ausschüsse tagen, um dieser Generalftage etwas
näher zu kommen.

Es war ein guter Gedanke unserer Stadtverwaltung,
in Wiesbaden, der dem Denkmalsorte nächstgelegenen
Großstadt und der eigentlichsten Repräsentantin des mittel-
rheinischen Fremdenverkehrs, eine Ausstellung der Entwürfe
zu veranstalten, natürlich in einer entsprechenden Auswahl.
Das Bedeutendste wie auch das Charakteristischste aus der
Urausstellung sollte vereinigt werden. Und so hat denn
der Ausschuß für diesen Zweck etwa 99 Modelle und Ent¬
würfe ausgesucht, die nun alle Räume unseres reizenden,
verwunschenen Paulinenschlößchensfüllen und diesem für
die Ausstellungszeit vom 1. bis zum 16. Juni (sie wird
wohl verlängert werden müssen) ein neues Erwachen ver¬
bürgen. Es ist keine Kleinigkeit, eine solche Ausstellung
zu arrangieren. Unendliche Mühen und Kosten sind damit
verknüpft" Mögen doch allein die Transportkosten von
Düsseldorf nach hier und die schwierige Verpackung der
oft sehr umfänglichen Ghpsmodelle an die siebentausend
Mark erfordert haben. Aber die Stad tverwa ltung hat sich

in Hinsicht auf die patriotifche Sache und auf die Bedeu¬
tung, welche die Ausstellung auch auf unseren Verkehr haben
dürfte, vor der Arbeit und den Aufwendungen nicht ge¬
scheut, um, unterstützt von dem Denkmalskomitee, das Werk
unter der verdienstvollen, rührigen Leitung unseres!
städtischen Beigeordneten, Baurat Petri , in Szene zu setzerr.
Schon vor einem Monat sollte die Ausstellung eröffnet
werden, damit sie so recht in die Hochsaison fiele und des
größten Besuches sicher sei. Aber Kafferbesuch und andere
Umstände machten das leider nachträglich „inopportun".
Doch auch jetzt noch, nachdem die HauptfrühjahrsLurzeit
durch die Reisezeit schon abgelöst ist, durfte die Ausstellmrg
großen Zuspruch finden und für die erhabene Sache werben.;

Jn richtiger Erkenntnis der hohen Bedeutung, welche
die Presse als Vermittlerin mit dem Publikum einnimmt,
hatte die Stadt die Zettungsleute Es Dcunstagnach-
mittag zu einer Vorbesichtigung der Ausstellung eingeladeu,
Etwa zwanzig Journalisten aus Wiesbaden und der Nach¬
barschaft waren der Einladung gefolgt, darunter- eine An¬
zahl, welche auch große, auswärtige Zeitungen vertraten,
und somit Gelegenheit haben, -das Ereignis der bedeutungs¬
vollen Ausstellung weit über den lokalen Rahmen heraus¬
zuheben. Die Herren beschlossen, die eigentliche Be¬
sprechung der Werke erst mit dem Tage der Ausstellung,
mit dem Mittwoch, zu beginnen. Herr Geheimrat Professor
vir. Schmid aus Aachen, dessen hohe Verdienste um diese
große nationale Sache hinreichend bekannt sind, übenrcchm
die Führung. In überaus gewandter Form, mit
seltener Klarheit und getragen von sichüicher Be-
igeistcrung für die große Sache, verstand er es, den
Geladenen alles zu ihrer Information Notwendige
mitzuteilm, wobei er es sehr taktvoll vermied, die „öffent¬
liche Meinung" in irgend einer Weise in ihrem Urteil sest-
legen zu wollen. Sein zweistündiger Vortrag vor den
„Objekten" war ebenso belehrend als anregend. Dabei
merkte man ihm keinerlei Ermüdung an. Es wurde ihm
derm auch durch den Mund eines der Pressevertreter be¬
geisterte Anerkennung unter lebhafter Zustimmung aller:
Geladenen ausgesprochen.

Nachher fanden sich die Journalisten zu einem von der
Stadt gegebenen Imbiß im Kurhaufe zusammen. Das
Mahl -LÄaltete sich zu einem sehr SHchihuMj
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eine gesunde Basis stellt und geeignet ist, ihre Ver¬
schmelzung mit dem Reich zu fordern . Der Reichs¬
kanzler bezeichnete es deutlich, weswegen der Versuch,
die Verfassung der Reichslande nach einer langen un¬
fruchtbaren Periode des Stillstandes fortzubilden , nicht
mehr aufgeschoben werden durfte : die Verantwortung
der Untätigkeit  war nicht länger zu tragen . Tte
Sache Elsaß-Lothringens wird es nun ŝein, die ge¬
gebene Form mit Leben auszufüllen . Schließlich sei
noch erwähnt , daß es in den Verhandlungen zu einer
scharfeit Absage eines süddeutschen Zentrums-
f ü h r e r s an die nationalistischen Heißsporne in
Elsaß -Lothringen gekommen ist. Auch war es eine
neue Erscheinung,  daß bei dieser wichtigen natio¬
nalen Aufgabe die sozialdemokratische  Par¬
tei positive Mitarbeit  leistete . Ter „Vor¬
wärts " bemüht sich aber, heute bereits den Eifer der¬
jenigen zu dämpfen, die aus der zustimmenden Hal¬
tung der Sozialdemokratie weitgehende Folgerungen
ziehen könnten.

(Der „Vorwärts " feiert das Ergebnis als einen Sieg
des gleichen Wahlrechts,  das allein der Festig¬
keit der Sozialdemokratie zu verdanken sei, als den
größten Wachtzuwachs für das Proletariat . Tie Über¬
tragung auf Preußen sei nicht mehr zu verweigern.
„Tie Elsaß-Lothringer , hat Herr v. Bethmann erklärt,
sollen nicht länger Deutsche zweiter Klasse
sein. Und die Preuße  n ? Wenn unsere Fraktion
für die Gesetze gestimmt hat , so nicht zuletzt deshalb,
um gegen die preußische W a h lr echt sinsamie  zu
stimmen. In ganz Deutschland darf es Staats¬
bürger zweiter Klasse nicht mehr geben, das ist der
Sinn der Abstimmung des Reichstags .")

Inzwischen hat nun auch der Bundesrat  den
vom Reichstag angenommenen Entwürfen des Ler-
fassungs- und Wahlgesetzes für E l s a ß - L o t h r i n -
6 e n die Zustimmung erteilt.

Marokko.
# Berlin,  28 . Mai.

Über die Marokkofrage ist es ziemlich still geworden
im offiziösen Blätterwalde , und zwar nicht bloß bei
uns , sondern auch in den anderen Hauptstädten . Man
verzeichnet die militärischen Meldungen über das
Lorrücken der französischen Truppen , es werden auch
sonst allerlei sachliche Mitteilungen gebracht, mit denen
die Tatbestände festzustellen sind, aber sonst ist nichts
zu hören und nichts zu spüren. Grundsätzliche Äuße¬
rungen über die weitere politische Entwickeli.mg, hinter
denen man die Ansichten der betreffenden Auswärtigen
Ämter zu suchen hätte , werden seit geraumer Zeit ver¬
mieden, und das gilt , wie gesagt, nicht bloß für
Teutschland, sondern auch für die übrigen Großmächte.
Tie letzten entsprechenden Kundgebungen waren die
der Petersburger „Rossija" und des Wiener „Fremden¬
blatts ". Was sie bedeuten sollten und wie sie ge¬
wirkt haben, weiß man ja , das heißt : man weiß, daß
der Standpunkt der W i l h e l m st r a ß e (wir dürfen
und können uns das nicht verhehlen) von keinem
anderen Kabinett , auch nicht von den Staatsmännern
an der Donau , geteilt wird . Wir müssen uns mit dem
Gedanken vertraut machen, daß nirgends auch nur die
geringste Neigung besteht, Frankreich bei seinem weite¬
ren Vordringen in Marokko Hindernisse in den Weg
zu legen, selbst wenn auch der letzte Zweifel daran ge¬
schwunden sein sollte, daß die Maßnahmen der fran¬
zösischen Regierung zu einer völligen D u r chl ö ch e-
r u n g der Souveränität des Sultans von Marokko
führen müssen. Es hat jedenfalls seinen. Nutzen, sich
diese Lage klar zu machen, es kann aber zunächst nicht
ratsam sein, sich anders als rein referierend zu sh" zu
stellen,. In politischen Kreisen mag aus begreiflichen
Gründen auch nicht einmal der Wunsch bestehen, eine
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vorzeitige Erörterung zukünftiger Möglichkeiten sich
anspinnen zu lassen, durch Hinzutun aus der Wil-
helmstraße schon gar nicht, ohne dies Hinzutun aber
auch nicht. Keinesfalls jedoch dürfen imr uns ver-
hergen, daß die Ausgabe des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs v. ' Kiderlqn-Wächter schwieriger als
bisher schon geworden sein dürste. Bei unbefangener
Betrachtung , die sich selber nichts weismachen möchte,
sieht man beit ZeitpMkt näher rücken, zu dem eine
Anpassung  an beit nun einmal nicht mehr zu
ändernden Zustand nötig werden mag, wobei es deut¬
scherseits durchaus keinen Rückzug vom Boden der
nachdrücklichen Interessenvertretung zu geben braucht.
Es muß doch noch Mittel und Wege .geben, um den
Staatsmännern der Republik eine umfassende Ver¬
ständigung mit uns als ein Gebot des Vorteils wie
der . Klugheit erscheinen zir lassen. Welches diese
Mittel und Wege sind, darüber sich zu unterhalten , ist
die Schunde indessen noch nicht reif.

DemtschsS Reich.
* Eine Zusammenkunft des Kaisers mit dem Zaren

im Sommer ? In Petersburger Hofkreisen spricht
man von einer in diesem Sommer während der
SchärenfahM des Zarenpaars bevorstehenden Zusam-
menkunft mit Kaiser Wilhelm bei Björkö.

* Ein Telegramm des Reichskanzlers an den Teut-
schen Tag des Ostmarkenbereins . Wie aus Posen be¬
richtet wrrd, fand dort gestern bei schönem Wetter rm
Anschluß an die Tagung des deutschen Ostmarken-
vereins ein Deutscher Tag statt , der von 20 000 Teil¬
nehmern aus Teutschland, und zwar größtenteils deut¬
schen Unsiedlern und Kleinbauern , besucht war . Tie
Verlesung des Antworttelegramms des Reichskanzlers
fand lebhaften Beifall . Darin heißt es : Dem Ost-
markenverein danke ich bestens für den freundschaft¬
lichen Gruß von dem Deutschen Tag aus Posen. Ich
freue mich, daß die Ostmarken durch die aus der
Luft gegriffenen Gerüchte  von einem an¬
geblichen Wechsel  in der Ostmarkenpolitik der Re¬
gierung sich nicht beirren lassen und gesonnen sind, in
Einigkeit und Hand in Hand mit der Regierung aus
dem ' alten Weg fortzuschreiten. Nnnquam
Retrorsum. (Niemals zurück.) Reichskanzler
v. Bethmann -Hollwea.

*  Die 11 . Hauptversammlung des Deutschen Flotten-
Vereins wurde von dem Präsidenten Großadmiral von
Köster  mit einem Hoch auf den Kaiser, die Landessürsten
und Landeshäupter eröffnet. Der Großadmiral bedauerte,
daß der Protektor des Deutschen Flottenvereins, Prinz
Heinrich von Preußen, verhindert sei, an der Tagung teil-
zunehmen. Prinz Georg von Bayern führte aus , er habe
das Protektorat über den bayerischen Landesverband mit
aufrichtiger Freude übernommen, in der Voraussetzung,
daß der Verein stets fein wahres Ziel unbeirrbar verfolgen
werde und unbekümmert um die Parteigetriebc dafür Sorge
tragen werde, daß die Aufklärung und Belehrung über den
Zweck und den Wert einer starken deutschen Flotte immer
weiter um sich greise, und Sorge zu tragen, daß die Über¬
zeugung von der Notwendigkeit einer starken deutschen
Flotte im Rahmen der Leipungssähigkeit des Deutschen
Reiches ein genieinsames Gut aller werde. Sodann ver¬
breitete sich Großadmiral v. Köster in einer längeren Rede
über die deutschen Seestreitkräfte.  Der Präsi¬
dent legte darauf folgenden Beschluß vor: Der Deutsche
Flottenverein hält es für unvereinbar mit der durch das
Flotteugesetz vom 14. Juni 1980 und den Novellen v̂on
1906 und 1908 angestrebten Sicherung der deutschen- See-
intereffen, daß die ungepanzerten Kreuzer der Hertha-Klasse,
die überdies durch die Umwandlung zu Schulschiffen ihrer
Zweckbestimmung entzogen, sowie der gänzlich veraltete
Kreuzer „Kaiserin Augusta" auf den Bestand der gesetzlich
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Mochten gehen müssen. Ter Volksparteiler M u g d a n
(begründete die Haltung seiner Fraktion , die zwar rn
Übet Mehrheit trotz aller schweren Mängel für das Ge¬
setz stimmen werde. Ein Vertagungsantrag wurde ab-
igelehnt . Das Haus leistete sich also wieder eine Dauer¬
sitzung. Tann setzte sich der Sozialdemokrat Molke u*
buhr  lang und breit mit den Angriffen des Abgeord¬
neten Becker auseinander . Er beschuldigte das Zeu¬
strum, daß es neben der Arbeit in der Kommission
Hinter den Kulissen immer noch mit den Konservativen
stechtelmechtelt habe, so daß die Debatte in der Kvm-
Anssion zu einer Art Posse herabgesunken sei.
, Während der Sitzung waren im Hause die soge¬
nannten neuen K o m p r o m i ß a n t r ä g e verteilt
Morden, die sich— bei Lichte besehen — als recht wert¬
los herausstellten . Zwar sollen die Krankenkassen
alle Gruppen umfassen, die bis 2600 Mark — statt bis¬
her 2000 Mark — Einkommen haben. Dagegen ist der
Zentrumsantrag zur Wöchnerinnenunterstützung ge¬
radezu eine Verschlechterung  der jetzigen Para¬
graphen . Die Herabsetzung des Termins für die
Altersversicherung aus das 65.Iähr ist nicht viel mehr als
'eine Komödie,  weil der Bundesrat im Jahre _1915
dazu erst eine neue Vorlage ausarbeiteu muß . Denn
dann wird es ähnlich gehen wie bei der Witwen- und
Waisenversicherung. Der Bundesrat findet schon hin¬
reichend Gründe , die Sache noch hinauszuschieben. Am
/Montag tritt man in die Spezialdebatte  ein,
und es ist noch nicht abzusehen, wann diese beendet
sein wird . Am Dienstag wird das Haus wohl noch
sitzen, müssen.

Politische AberfichL.
Die oM ?röfe Rückschau xur Nerakfchisdrmg des

rtsatz-kotkrittgifchen Uerfassunssgesetzes.
Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt.

Kie geduldige und langwierige Arbeit au der elsas?
.lothringischen Verfassungsreform gewann schließlich
/eine stattliche Mehrheit für die Vorlage . Es wurde
bedauert,  daß bei diesem Gesetz, seiner nationalen
Bedeutung entsprechend, nicht eine geschlossene
Haltung des Reichstags erreicht werden konnte. Ties
'Bedauern wird auch von der Regierung geteilt . Ter
-Reichskanzler sprach dabei seine Achtung vor der ern¬
sten Überzeugung aus , von der der Widerspruch der
konservativen Seite geleitet wurde, die auch in einer
fachlichen Form ihre Opposition ausdrückt. Maßgebend
für ihn war in allen Stadien der Beratung , daß die
fim Interesse eines positiven Ergebnisses erforder¬
lichen Zugeständnisse im einzelnen nur gemacht wer¬
den durften , wenn die großen Grundzüge  und
der wesentliche Inhalt des Werkes unberührt blieb.
Das ist geschehen, und es ist auch nicht zu verkennen,
daß die Vorlage im Laufe der Verhandlungen in
mehreren Punkten verbessert wurde. Dahin rechnen
wir auch die Einführung bork den Bundesrats-
st i ni m e n trotz der das Stimmenverhältnis in!
Bundesrat zahlenmäßig zuungunsten Prbußens ver¬
schiebenden und darum lebhaft angefochtenen Modali¬
tät , unter der sie gewährt wurden und gegen die Be¬
sorgnis , daß der preußische Einfluß dadurch verlieren
würde . Es konnte der Reichskanzler auf den tradi¬
tionellen Beruf der preußischen Politik für das Reich
Hinweisen, und es kann nicht übersehen werden, daß
der große Werkmeister dieser Politik , B i s m a r ck,
schon die Gewährung von Bundesratsstimmen als
künftiges , wichtiges Mittel der innerlichen Angliede¬
rung Elsaß-Lothringens gns Reich bezeichnete. Wir
glauben daher, daß im ganzen so ein Gesetz zustande
gekommen ist, das die Verhältnisse der Reichslande aus

von Roden reichlich gewürzt. Herr Baurat Petri  be¬
grüßte namens der Stadt in sympathischen Worten, wobei
er der Bedeutung der Presse voll gerecht wurde, die Gäste.
Geheimrat Schmrd sprach dam in der klaren und be¬
geisterten Form, die man schon bei der Führung schätzen
-lernte, über die große, nationale Sache und feierte das
ÄUdenken Bismarcks. Späterhin gab ihm die Rede eines
auswärtigen Herrn, der als Richtschnur für den Künstler
Bei dieser Denkmalsfrage den Geschmack des Publikums
-wesentlich in Betracht gezogen wissen wollte, noch einmal
/Gelegenheit, seine hervorragende Rednergabe und seine
Schlagsertrgkcit zu betätigen. Es war eins Freude, zu
hören, wie energisch er dafür eintrat, daß der echte Künstler
'auf nichts zu hören habe, als auf die Stimme in feinem
-Innern , daß für ihn nur sein künstlerisches Gewissen zu
entscheiden hätte. Eine treffliche Rede war auch die des
/Herrn vr . Lorenz, der als Senior der versammelten Jour¬
nalisten den Dank der Geladenen an die Stadt ausbrachte
und die Versicherung gab, daß die Presseleute das bedeu¬
tungsvolle Unternehmen aus das beste unterstützen würden.
-So verlief denn das Beisammensein in schönster Weife,
ttrtb die Presse wäre nicht allein durch „das Ding an sich",
sondern auch durch das nicht immer geübte Entgegenkommen,
das man ihr klug erwies, vorteilhaft in den Dienst der Sache
gestellt.

Uber die ausgestellten Modelle und Entwürfe werden
wir, der Absprache gemäß, erst an dem Tage der Ausstellung
Gerichten. _ , Sch. v. B.

Königliche Schauspiele.
Am -Samstag ließ sich der neu-engagierte Tenor Herr

'Seidler  in Puccinis „Boheme"  als Rudolf hören:
nun, er konnte sich wohl hören lassen. Seine Stimme ist
zwar nicht so glänzend in der Klangfarbe, nicht so kern-
hast und metallisch in der Höhe, wie die des
-Herrn Hensel, besitzt aber weit größere Elastizität, mehr
(Weichheit und lyrischen Reiz. So hatte der Sänger gleich
jim 1. Akt in der Begegnung mit Mimi, in der Erzählung
-und in der Liebeserklärung einige ganz prächtige Momente,
wo die Zartheit und Innigkeit feines Tones und Empfin¬
dungs-Ausdrucks überzeugend wirkten. Nur in der höheren
Stimmlage, die bei dem vorjährigen Gastspiel-gerade durch

einfach-natürlichen Tonansatz erfreute, machte sich jetzt
mehrfach eine gekünstelte Manier geltend, vor der nach¬
drücklich zu warnen ist: in den Ton mischte sich nicht selten
ein spröder, unklarer Aebenklang. Dem besonderen Stil
der Pnccinischen Musik, dem leichten Fluß der Deklamation,
dem sprunghaften Wechsel der Stimmungen, den Spitz¬
findigkeiten der gefänglichen Diktion — brachte Herr Seid-
ler im übrigen das rechte Verständnis entgegen, und sein
Spiel , voll fesselnder Einzelheiten, unterstützte den Vortrag
überall mit Lebhaftigkeit, ohne aufdringlich zu wirken.
Leider ist die Orchester - Begleitung in „Boheme" mit
der Zeit viel zu stark geworden: sie muß in einzelnen
Partien wieder gründlich abgedämpft werden da sie sonst
zum gesanglichen Forcieren geradezu heraussordert.

Sehr wünschenswert wäre es für unsere Opernver¬
hältnisse — uüd ich glaube: auch für die stimmliche Ver¬
anlagung des Herrn Seidler selbst — wenn er seine aus¬
gesprochene lyrische Begabung recht sorgsam Pflegen und
das Organ, besonders in der Höhe, nicht zu gesteigerter
Kraftentfaltung, sondern zu immer gesteigerter Leicht-
flüsflgkeit und Schmiegsamkeit heranbilden möchte: so
könnte er für unsere Bühne und das Repertoire ein wft.k-
licher Gewinn werden, und gerade auch dem Genre der
Spieloper wieder neuen Anreiz verleihen. Möchten wir
also davor bewahrt bleiben, auch diesmal nur wieder eine
Mauserung zum zweifelhaften Heldentenor miterleben zu
müssen.

Ohnehin ist für einen neuen Heldentcnor bereits ge¬
sorgt: Herr Gröbke (von Wien) gastierte gestern als
Radamtzs in Verdis „Aida ": Es ist eine Partie , die
nicht leicht tot zu machen ist, und der Gast machte sie sogar
in ganz annehmbarer Weise lebendig. Er verfügt über
eine recht stattliche Bühnenerscheinung, kräftige Züge, an¬
gemessene Bewegungen und Stellungen: nirgends etwas
individuell Bestechendes, aber auch nirgends etwas Stören¬
des. Das Organ scheint den ersten Blütenstaub der Jugend
schon abgestreist zu haben und zeigt sich für zartere geistige
Durchdringung des Ausdrucks minder empfänglich; doch
entschädigt eine männlich-kräftige Sonorität und starke
Ausgiebigkeit in der Höhe. Einigen auffallenden Into¬
nations-Schwankungen ist vielleicht nur vorübergehende
Bedeutung zuzusprcchcn. Im Schluß der ersten Arie sollte

sich aber der Sänger die ungeschickte deutsche Textüber-
sctzung (von I . Schanz) angemessen abändern. Im
Italienischen heißt's „vicino al sol" — und für diese letzte
Silbe ist das hohe B verlangt : man muß das von Herrn
Dalmortzs gehört Haben, wie er den Ton aus dem Vokal
o -elektrisierend funkeln -ließ! Statt dessen quält sich ein
deutscher Radamtzs nach dem anderen mit -dem zweifelhaften
Vokal ö: „zum Himmel erhöhn" — wie soll das je gut
klingen! Da läßt sich doch Wohl eine andere Satzwendung
finden und ein Vokal gewinnen, welcher der Forderung des
Originals entspricht und die Tongebung in der hohen
Tenor-Lage wirksam unterstützt. Gewiß hätte auch Herr
Gröbke mit A oder O weit besser abgeschnitten. Vom
Publikum wurde der Sänger im ganzen sehr freundlich
ausgenommen. _ _ O. v.

Aus Kunst und Leben.
— Konzert. In der „Lutherkirche" konzertierte am

gestrigen Sonntagabend- die erblindete Sängerin Hildegard
Dieterich.  Sic ist schon mehrfach hier ausgetreten und
bewies auch diesmal recht angenehme Stimmittel und ge¬
fühlvollen Vortrag. Namentlich in der einfacher gehaltenen
M-end-elssohnschen Elias -Arie „Sei stille dem Herrn" —
erhob sich Ton und Ausdruck zu eindringlicherer Wirkung.
Doch fehlte es auch in den übrigen Darbietungen: Arien
von Bach und geistlichen Liedern von Brahms usw. nicht
an erfreuenden Einzelheiten. Ein bemerkenswertes Ge-
sangsialcnt begrüßten wir in der mitwirkenden Fräulein
Elsa Delmar (aus London): ihre frische wohllautende
Stimme ist sorgfältig gepflegt und- spricht unmittelbar zu
Gemüt. Der günstige Eindruck erlitt nur dadurch einige
Beschränkung, daß Frl . Delmar englischen Text sang. Der
Fachmann wird trotzdem in ihren Darbietungen — Arien
von Händel und Mendelssohn — das gute musikalische
Fundament erkannt haben. Eine äußerlich ruhigere Hal¬
tung beim Singen ist der jungen, anmutigen Künstlerin
für den öffentlichen Vortrag anzuempfehlen. Der Organist
der Lutherkrrche, Herr F . Z ech, bezeigte im Vortrag einiger
Orgelstücke von Bach, Rheinberger usw. eine hervorragende
virtuose Tüchtigkeit und feinmusikalischsn Geschmack und
wußte so alle Schönheiten feines Instruments voll zu offen-
baren. «ck,
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vorgesehenen 20 großen Kreuzer angerechnet werden. Der
Deutsche Flottenverem tritt dafür ein, daß von 1912 an als
Ersatz dieser Schisse jährlich ein großer Kreuzer mehr ge¬
baut werde, als es das Bauprogramm von 1906 vorgesehen
habe, damit möglichst bald dom dringenden Bedürfnis einer
heimischen Schlachtflotte und eines Auslandsdienstes an
«roßen Kreuzem genügt werde." Der Beschluß wurde ohne
Debatte angenommen. Geh. Hofrat Professor Dr. Frhr.
v. Stengel sprach hierauf über die Bedeutung des See-
beuterechrs in der Gegenwart. Sodann erstattete Kontre-
admiral Weber, der geschäftsführendeVorsitzende, den
Jahresbericht , woraus sich die Werbekraft des Vereins er¬
gibt. Er hob hervor, daß das Präsidium mit Freude zwer
von Oberfchulrat Dr . Busch-Dresden zur Verfügung gestellte
Legate für alte und invalide Seeleute im Werte von etwa
84000 Mark zum Airlaß genommen habe, um die Errich¬
tung eines Alters- und Jnvalidenheims für Veteranen der
Kriegs- und Handelsmarine ins Auge zu fassen und um¬
fassende Saminlungen einzuleiten. Präsident Großadunral
v, Köster schloß darauf die Tagung.

* „Schafsköpse". In Liebstadt in Ostpreußen ist
kürzlich eine evangelische Kirche, die von den Fran¬
zosen vor hundert Jahren zerstört worden war , neu
geweihi worden. Bei dem Festmahl brachte General¬
superintendent D. Braun -Königsderg ein Hoch auf den
Kaiser aus , das er, wie die „Elbing . Ztg ." berrchlct,
folgendermaßen einleitet : „Ich hege eine unbegrenzte
Verehrung für unseren Kaiser, und darin würde mir
jeder nacheifern, der Gelegenheit hat , wie ich, den
Reichtum seines Innenlebens kennen zu lernen . Tre-
seyr Mann gegenüber sind wir alle, verzeihen Sie,
meine Herrschaften, den etwas harten Ausdruck,
Schafsköpfe, so groß ist meine Bewunderung fernes
Geistes, der alles auffaßt und umfaßt und verarbertet!
Alles, was er wahrnimmt , versucht sein Geist umzu¬
setzen und seinem Volk nutzbar zu machen." Selbst dle
freikonservative „Post" bemerkt dazu ! „Wir glaub n
nicht, daß das Maß der Verehrung für den^Larrdes-
herrn bedingt ist durch eine so t i e f e S e I b st-
exniedrigung  der Bürger ."

Hsee und Flotts.
Obergeneralärztc . Diejenigen Generalärzte , welche

als Sanitätsinspekteure tätig sind, erhalten den £ ud
Obergeneralarzf.

Beteiligung der deutschen Kriegsmarine an der Flotten¬
schau zu Spithead. Bei der Flottenschau auf der Reede
von Spithead anläßlich der englischen Krönungsfeier wird
die Kriegsmarine durch den Linienfchisfskrcuzer„Von der
Tann " unter dem Befehl des Kapitäns zur See Mischte
vertreten sein. Der Darmkrenzer hat bereits die Übungen
bei der Hochseeflotte in der Nordsee eingestellt und ist in
die Kieler Werft eingedampst, um feine Vorbereitungen für
die Reife nach den englischen Gewässern zu treffen. Aus
dem Panzerkreuzer „Von der Tann " wird sich, wie schon
mttgeteilt, auch der Kronprinz  cinfchiffen , um den
Krönungsfeterlichkeitenbeizuwohnen. Das Schiff eignet
sich für Liefen Zweck bestens, da es mit bordlichen Einrich¬
tungen zur Unterkunft eines Fübrerstabes als Admirals¬
schiff versehen ist.

Ausland.
Österreich Ungaen.

Das Befinden des Kaisers Franz Joseph. Die Ände-
ing des Wittenlngscharakters übte auf das Befinden des
aifers die allergünstigste Wirkung aus . Nach einer. Mel-
mg aus Gödöllö hat der Aufenthalt im Freiere oem
ionarchcn sehr wohl getan. Die katarrhalischen Gr-
)einungen nehmen zusehends ab. In absehbarer Zeit tit
n völliges Verschwindendes Katarrhs zu gewartm-n.
tit dem 1. Juni , an welchen: Tage der Kaiser «t Stcn
»trifft, beginnt für kurze Zeit der Aufenthalt in Schon-
unn . Von der Witterung wird es abhängen, wie lange
:r Monarch in Schönbrunn bleibt. Man nimmt an.^oay
rt  Kaiser noch in der ersten Woche des Monats ^ um
ich Linz zu mehrwöchigemAufenthalt überstodeln wrio,
n dort ausschließlichseiner Erholung zu leben.

Niederlande.
Eine drttte Haagcx Friedenskonferenz? Es fiMen

rrzeit VerhaWlungen zwischen den Mächten zwecksE
düng zur dritten Friedenskonferenzim Haag statt.
onferenz wird voraussichtlich zur Einwerhung des
arnegie  gestifteten Friedenspalais im Haag zusammen
eten. Seitens Hollands wird der Antmg zur Beratting
-stellt werden, daß alle kolonialen Rechtsfragen denr
Schiedsgericht unterstellt werden sollen.

gvmtkveiät-
Vom Krankenlager des Ministerpräsidenten. Der Z -

and des Kabinettschefs Monis ist andauernd besneoigend.
ife Bruchstelle am Bein wurde vorgestern mute!-. Rontgen-
pparaten photographiert, damit die Ärzte sich ‘
ormalen Verlauf des Heilprozesses überzeugen können.

Exzesse zu Ehren der Jungfrau von Orleans. Ber den
estrigen royalisttfchen Kundgebungen zu Ehren der ^,uugau von Orleans wurden in Paris 30 Vechaftu ge
enonrmen. Ein Polizeioffizier wurde ^ ch mnen Messer
ich verletzt. In Compiogne stürmten die Royal sten das
aus der Freimaurerloge und rimw.en do g p
mstungen ml.

England.

BelleEoW
en Hafen von Porlland zusammengf > Wasser-

Hädigt. Beide Schiffe gingen sofort ins Dock.

Die ersten Wahlen^ Wahltag ist ruhig verlaufen.
, ®.le cX n„ , Lrmbcn Deputierten wird der größere
Ä aus ' Kandidaten der Leitung der republikanischen
Lkei besten Dw unabhängigen Republikaner sindzaner veiieyen. Verschwörer wurden in der
lenig zahlreich. ^M h ^^ haftet. — Unter den Gewählten
dacht rn Ponte de ^ ^ Seeoffiziere, die beim Umsturz

-in? Melubc-r

der Volksvertreter ist für ein Parlament mit einer Kammer.
Die Mehrheit  der konstituierenden Versammlung dürfte
sich für einen modus vivendi mit dem Vatikan  aus¬
sprechen. Als künftiger Präsident  der Republik wird
ein hoher Beamter genannt.

Türkei
Ein Schlag ins Wasser. Wie man der „Zeit" aus

Konstantinopel meldet, wird die Türkei keine  weitere
Antwort auf die sogenannte russische Note  geben. -—
Der russische  Botschafter hat dem Minister des
Äußern seinen besonderen Dank  für die
beruhigende Einwirkung auf die türkische Presse ausge¬
drückt.

Kanrpf zwischen türkischen und bulgarischen Grenz¬
truppen. Samstaguachmittag kam es in der Nähe des
Grenzpostens Devebair zu einem Gefecht zwischen bulgari¬
schen und türkischen Grenztruppen. Hierbei wurde ein
türkischer Offizier  und zwei Soldaten erschossen. Ans
bulgarischer Seite wurde ein Soldat verwundet. Die Ur¬
sache des Zusammenstoßes ist noch nicht aufgeklärt. Angeb¬
lich sollen die Türken auf bulgarischem Gebiet eine Schanze
gegraben haben urkd dabei von bulgarischen Soldaten ge¬
stört worden sein. Der Vorfall erregte großes Aussehen.

Marokko.
Ein netter Vorschlag auf Bestellung! Einer „Matin"-

Meldung zufolge soll Muley-Hafid Frankreich den Vor¬
schlag gemacht haben, die französische Republik möge das
Protektorat Wer Marokko übernehmen. Der Sultan sei
von der Anwesenheit der französischen Truppen in der
Hauptstadt sehr befriedigt. Er wolle Frankreich bitten, seine
Truppen auf SO 000 Mann zu verstärken. (Vergl.Letzte Nachr.)

Deutscher Reichstag,
Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.

# Berlin, 27. Mai.
Zur weiteren dritten Lesung der

Reichsversicherungsordnung
:..,b im Laufe der Verhandlungen am Samstag die neuen
Kompromißan träge Schultz  eingegangen.

Hiernach wird die Einkonrmeusgrenze bei der Kranken¬
versicherung sowie bei den bezüglichen Bestimmungen in
der Unfallversicherung(Krankenhilfe in den ersten dreizehn
Wochen) von 2000 auf 2500 M. erhöht. Im Einführungs-
gefetz soll durch einen SchlutzartWl 71b bestimmt werden,
daß der Buttdesrat im Jahre 1915 die gesetzlichen Vor¬
schriften über die Altersgrenze dem Reichstag zur erneuten
Beschlußfassung vorzulegen hat . Dagegen sollen die Vor¬
schriften über die Wochenhilfe für die Landkasseu insofern
eine Einschränkung erfahren, als die Dauer des sonst obli¬
gatorisch 8 Wochen zu leistenden Wochengeldesdurch die
Satzung der Lattdkasse auf 4 Wochen verkürzt werden kann.
(Der Reichskanzler erscheint im Saale .)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Der Kampf um die Reichs-
verficherungsordnungnaht feinem Ende. Die Reeden, die
noch gewechselt werden, sind bei aller Heftigkeit des Kampfes
doch nur Rückzugsgefechte. Das Kompromiß zwischen den
Mehrheitsparteien und der Regierung hat ausgehalten.
Die Führer der Parteien blasen zur Kritik, sie wollen Ab¬
rechnung halten vor dem Lande über das , was sie geleistet
haben und was sie sich als Gewinn gutschreiben. An dieser
Abrechnung will ich mich beteiligen. Ich würde nicht ehrlich
sein, wenn ich ein lautes Loblied anstimmen würde. Der
Entwurf hat manche Änderung erfahren, die ich nicht ge¬
wünscht hätte. Die in der Praxis so notwendige leichte
Anwendbarkeit ist vielfach durchlöchert. Die Richtlinien
sind vielfach verschoben worden, Übermäßige Konzessionen
haben wir aber nicht gemacht. Eine wirAiche Vereinheit¬
lichung unserer sozialpolitischenGesetzgebung war nicht
möglich. Die drei Zweige der Versicherung haben sich in
ihrer Art eingelebt und zu einer unbestrittenen Leistungs¬
fähigkeit und Blüte entwickelt. Die Krankenversicherung,
Unfallversicherung, Invalidenversicherung haben zu gut
sunktiouiert, als daß man mit Erfolg hätte versuchen
können, etwas völlig Neues zu schaffen. Wir haben uns da¬
her darauf beschränkt, nur zu einer Vereinheitlichung ge¬
wisser Einrichtungen und Organisationen zu kommen. Wir
haben ferner die absolut notwendige Entlastung des Reichs¬
versicherungsamtes zu erreichen versucht. Der Gesamter¬
folg wird das bringen, was wir wünschen. Es handelt
sich nicht um eine Entrechtung der Arbeiter, sondern um eine
gerechte Verteilung der Rechte bei der Verwaltung der
Krankenkassen Wir brauchen nicht nach England zu blicken,
wir haben allen Anlaß, stolz zu sein aus das . was unser
eigenes Vaterland geschaffen hat und was wir in diesem
Augenblick zu schaffen im Begriff sind. (Beifall.)

Abg. Korfanth (Pole) erkennt die Fortschritte in der
Reichsversicherungsordnung an , erklärt aber , daß seine
Freunde sich wegen mancher Bestimmungen, namentlich
wegen der Regelung der Arztfrage»,der Stimme enthalten

Becker-Arnsberg (Zentr.) verteidigt die Haltung
des Zentrums. Der Redner verliest unter andauernden
Hörtt-Hört '-Rufen von rechts und im Zentrum eine Rede
Molkenbnhrs aus dem Jenaer Parteitag , in der er gegen
die Herabsetzung der Altersgrenze bei der Altersrente ge¬
sprochen hat, weil das eine zu hohe Beitragserhöhung er¬
fordere der nur dem Großgrundbesitz zugute komme. Also
Rin in die Kartoffeln und raus aus den Kartoffeln!" .

" Mg Dr . Mugdan (Vpt.) : Einen Berg von Anträgen
hat das ' Zentrum in der Kommission fteilich gestellt, aber
diele Masse von Papier hat es dann Widder zerrissen, eine
aanz unfruchtbare Arbeit! Auch der Antrag Schultz, der
die Altersgrenze im Jahre 1915 ändern will, steht nur aus

Aba. Mottenbuhr (Soz.) verlangt Vertagung der
Sitzung ' und bezweifelt, daß die Mehrheit für Weiterbe-
ratuna sst und daß das Haus beschluMhig sei.

Ein namentlicher Aufruf ergibt die Anwesenheit von
226 Abgeordneten; das Haus ist also beschluMhig. Der
Vertaqunasantrag wird abgelehnt. Es folgen dann
Reden der Abgg. Becker-Arnsberg (Zentr.) und Molken-
buhc (Soz.).

Damit schließt die Generaldiskussron.
Das Hans veriagt sich. Weiterberatung Montag

11 Ute ferner Einführungsgesetz zur Versicherungsord-

Abend-Ansgave, 1. Matt. Beite S.

nnng, Handelsverträge mit Schweden und Japan , Kolonial»
beamtenbezüge und Antrag aus Vertagung des Reichstags,

Schluß Uhr.

Preußischer Landtag.
Adgeordnetenhan».

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags-Ausgabe.!
$ Berlin, 27. Mai.

Auf die Annahme des Gesetzentwurfs Wer den Er¬
werb von Fischereiberechtigungen durch den Staat folge«

Petitionen.
Eine Petition des Preußischen Landesvereins für

Frauenstimmrecht in Berlin verlangt Einführung des all¬
gemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts für
beide Geschlechter.

Die Kommission beantragt Übergang zur Tages¬
ordnung.

Abg. Leinert (Soz.) : Als Regimen tskomman-
beuse  darf sich die Frau betätigen, aber nicht politisch.
Nächst der russischen Duma gibt es außer diesem Hause kein
Parlament , das stets so kraß gegen die Anschauungen der
gesamten Bevölkerung handelt. Den Elsaß-Lothringern
gewährt man das allgemeine, gcheime, gleiche und direkte
Wahlrecht, den Preußen aber, den Eroberern von Elsaß-
Lothringen, nicht. . ^

Mehrere Petitionen werden der Regierung zur Verkt«-
sichtigung oder als Material überwiesen, darunter eine
Petition um Schutzmaßregeln gegen die Konkurrenz aus-
läiidischer Fischer  und Fsschverkäufer in den Ostseehäfen.

Es folgt der Antrag v. Wenden (kons.), betreffend die
Bekämpfung der Animterkneipen.

Abg. v. Wenden (kons.) begründet derr Antrag.
Abg. Dr. Schepp (Vpt.) : Unheilvoller noch als dir

Animierkneipen sind die Kaschemmen. Die Besucher der
Animierkneipen sind in der Mehrzahl verheiratete Männer.

Abg. Strosser (kons.) : Auch wir würden es begrüßen,
wenn gegen die Tanzsälons vorgegangen würde.

Abg. v. Wenden (kons.) bedauert, daß die Regierung
sich zu dem Antrag ausschweigt.

Der Antrag wird angenommen.
Montag 12 Uhr: Kleine Vorigen ; Anträge und

Petitionen. — Schluß 4Z4 Uhr

Luftfahrt.
Die Frankfurter Fliegertage.

Frankfurt a. M., 27. Mai. Hirth zeigte in einem
Höhenflug bis 610 Meter bei starkem Ostwind, daß er mit
seinem Apparat Leistungen vollbringt, die bisher in Deutsch¬
land unerreicht sind. Vor allen Dingen bringt der Wind
seinen Apparat nicht zum Unikippen. Sind erst einmal alle
Flugapparate soweit, dann hört nicht mehr viel Mut dazu,
sie zu besteigm. Hirth hatte bei allen seinen Flügen den
Grafen Spee als Passagier bei sich. Das imponierte speziell
den militärischen Kreisen, denn ein Erkundungsflug im Aero-
plan zu militärischen Zwecken ist nur möglich, wenn ein In¬
sasse steuert, der andere beobachtet und eventuell photo¬
graphiert. In früher Morgenstundeflog Hirth über Offen-
bach nach Darmstabt und zurück. Der 'gleiche Flug gelang
Leutnant Förster, während Jeannin , der schon einmal als
Sieger hier gefeiert wurde, diesmal Pech hatte und sich
speziell mit Notlandungen befaßte. Sechs' Ehrenpreise
fielen an die Leutnants Förster, v. Dhüna, Makenthun,
Mahnke, Cirganico und Behrends. Zwölf Ehrenbecher
wurden vetlichen. Für die Hinterbliebenen des verun¬
glücktenL ä m m l i n sammelte man im Handumdrehen 2000
Mark während des Festessens, 5000 Mark gaben die süd-
westdeutschen Lustsahrvereine, mit anderen Geldern insge¬
samt 20000 Mark.

Paris —Rom—Turin.
Rä. Paris , 28. Mai. Heute morgen 5 Uhr erfolgte der

Start zum Wettfluge Paris —Rom'—Turin . Namens der
Regierung wohnten der neue Kriegs minister  Gene¬
ral Goiran und der Unterstaatssekretär für das Innere
diesem aviatischen Ereignis bet, zu welchem sich 22 Zivtl-
und 10 Militärpersonen hatten einschreiben lassen. Die zu
durchfliegende Strecke beträgt 2175 Kilometer Luftlinie, die
ausgefetzten Presse betragen Wer 500000 Franken. Der
Flug wird in drei Etappen ausgeführt werden, nämlich
Paris —Nizza, Nizza—Rom und Rom—Turin.

vd . Lyon, 28. Mai . Die Flieger Beanmont und
Garros sind heute nachmittag hier gelandet und mich kur¬
zem Aufenthalt wieder aufgestiögen. Die Wrigen Teilneh¬
mer an dem Fluge Paris —Rom sind ohne ernsten Zwi¬
schenfall in den Departements Seine et Oise, Seine et
Marne, Cote d'Or und Anbe gelandet.

Zwei neue Flieger-Abstürze.
hä. Rom, 28. Mai . Schon wieder hat der Flugsport

ein Opfer gefordert. Bei einem WetsslNge vor den Toren
Roms stürzte der Flieger Cirri aus einer Höhe von 200
Meter plötzlich aus die Erde herab. Cirri wurde völlig
zerschmettert und war aus der Stelle tot. Er hinterläßt eine
zahlreiche Familie.

wb. Petersburg , 28. Mai. Am heutigen ersten Tage
der Flugwoche stürzte der Flieger Smich mit seinem
Sommerapparat aus 40 Meter Höhe herab; er starb auf dem
Wege nach dem Krankenhaus.

Arrs Stadt «nd Land.
Miesdadener Uachrrchte«.

Deutscher Verband kaufmännischerVereine. '
Der Tagung des Deutschen Verbandes kaufmännischer

Vereine, welche gestern im kleinen Saale des Kurhanfts
in Anwesenheit von etwa 200 Delegierten aus all««
Städten des Reiches der deni Verbände angeschlossenen'
paritätischen kaufrnännischen Vereine stattfamd, ging am
Samstag die nichtöffentliche Jahresversammlung ^ des
Deutschen V ortra g sverbaude  s voraus . Am
,Samstagabend hatten M hie Delegierten beider VMäni^
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An Festsaale der „Wiesbadener Turngefellischaft" ver¬
sammelt , um gemeinsam mit zahlreichen Gästen und
deren Angehörigen einige Stunden in zwangloser Unter¬
haltung bei einem ausgewählten Vortragsprogramm zu
verleben . Stadtverordneter Mücklich begrüßte die Dele¬
gierten ; der Vorsitzende des Verbandes , Schäfer -Frankfurt,
erwiderte und dankte dem Kaufmännischen Verein Wies¬
baden für die Veranstaltung des Begrützungs-
abends.  In schnellem Wechsel vollzog sich sodann nach
einzelnen Musikpiecen die Abwickelung des sehr reichhalti¬
gen Programms . Der Männergesang -Verein „Concordia "-
WieZbaden sang Chöre und Lieder , die Vortragskünstlerin
Frl . Else Levctzow-Hamburg trug Balladen und Gedichte
vor und Herr Hofschauspieler ANdriano brachte Rezitationen
ernsten und heiteren Inhalts . Ebenso beifällig wie diese
oben mitgeteilten Nummern der Vortragssolge wurden
die Darbietungen des Fräuleins Elisabeth Schilkowsky
(Klavier ), des Kapellmeisters Jrmer (Violine ) und des
Kgl. Kammermusikers Fritz Werner (Cornet ä Piston ) aus¬
genommen . Lebhaft begrüßt wurde auch die Damenriege
der TirrngefeAscho'ft, die einen Maziösen Mumenreigen
vorführte. s

Gestern vormittag begriüßte der Vorsitzende des Deut¬
schen Verbandes kaufmännischer Vereine , Schäfer -Frank¬
furt a . M ., die Delegierten sowie die Ehrengäste , unter
welchen Vertreter der Ministerien des Innern und des
Handels , der Regierung , der Stadt Wiesbaden , des Hansa¬
bundes und der Handelskammer anwesend waren . Stadt-
rat Konsul Burandt überbrachte die Grütze des Magistrats,
Geh . Reg .-Rat Prof . Dr . Heinrich Fresenius die der
Stadtverordnetenversammlung namens des Reichsamts des
Innern und des Reichsjustizamts sprach Geh. Oberregie¬
rungsrat Koch, namens des Ministers für Handel und Ge¬
werbe , der den Bestrebungen des Verbandes , insbesondere
au <b der Sache der Kaufmanns -Erholungsheime sein regstes
Interesse entgegenbringt Geh . Oberregierungsrat Reu¬
mann , Oberbürgermeister Knobloch, der Direktor des Hansa¬
bundes , wünschte den Verhandlungen guten Erfolg , des¬
gleichen Herr Joseph Baum als Vorsitzender der
Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime in
Wiesbaden . .

Das erste Referat über die „Erholungsheime
für Kau fl e nie"  erstattete Stadtverordneter Heinrich
Glücklich - Wiesbaden.

Ausgehend von der Umwandlung Deutschlands vom
Agrar - zum Industriestaat , besprach der Referent die Ent¬
wicklung der sozialen Schutz-Gesetzgebung, insbesondere die
Wohlfahrtseinrichtungen des Standes , und kam zrun
Schluß auf die Bestrebungen zur Erwirkung eines regel¬
mäßigen Urlaubs für kaufmännische Angestellte zu sprechen.
Die Gewährung eines Sommerurlaubs hat die Frage:
„wo soll der Angestellte seinen Urlaub nutzbringend ver¬
leben ", in den Mittelpunkt des Interesses gerückt und zur
Schaffung von Erholungsheimen für Kaufleute geführt.
Durch diese Heime soll dem minderbemittelten Kaufmann,
ob Angestellter oder Prinzipal , möglich gemacht werden,
jedes Fahr einen seinem körperlichen Empfinden ent¬
sprechenden Aufenthaltsort aufzusuchen, ohne daß . die
Kosten den Verbrauch der Lebenshaltung in der Heimat
übersteigen . Die deutsche Kauftnannschast hat sich einem
dahinzielenden großzügigen Projekt willig angeschloffen
und zur Ausführung dieser sozialen Einrichtung die
Deutsche Gesellschaft zur Errichtung von Kausm«nns -Er-
holnngsheimen gegründet . Die bisherigen Erfolge sind ge¬
radezu glänzende zu nennen , über 200 Gemeinden haben
kostenlos Gelände sowie Beleihung der Anstalten bis zu
50 Prozent des Wertes zugesagt . Zirka 120 000 M . sind
von Verbänden , Vereinen und industriellen Unternehmun¬
gen ä fonds perdu zur Propagierung der Idee gespendet.
Geplant ist dir Schaffung von 20 Heimen , welche einen
Gesamt -Kostenaufwand von 5 000 000 M , erfordern . Diese
Summe wird aufgebracht durch 2 300 000 M . erststellige
hypothekarische Belastung der Heime, das ist 50 Prozent
des Erstellungswertes , ohne Grunderwerb , uNd 2 700000
Mark durch festverzinsliche und rückzahlbare Anteilscheine.
Bis jetzt sind 1700000 M . fest gezeichnet. Als Verpflegungs¬
satz ist ca. 3.50 M . pro Bett angenommen . Je nach der
Höhe der Mitgliederbeiträge , welche zu Betriebszwccken
und zur Verbilligung des Verpflegungssatzes verwendet
werden sollen, kann sich naturgemäß der Durchschnittssatz
verbilligern . — Redner betonte auch den großen sozialen
Wert der Heime, die geeignet sind, manche bestehende Kluft
zwischen Angestellten und Prinzipalen zu Überdrücken und
somit den sozialen Frieden innerhalb der beiden großen
Gruppen des Kanfmannsstandes zu erhalten und zu festi¬
gen. Zum Schlüsse besprach Herr Glücklich den natürlichen
Wert der Heime, ausgehend von dem Grundsatz : „Nur in
einem gesunden Körper kann eine gesunde Seele wohnen !"
Durch das Werk der Selbsthilfe soll der Kansmannsstand
für seinen anstrengenden Beruf gekräftigt werden und aus
diese Weise auch dem allgemeinen VoWwohl ein großer
Dienst geschehen.

Ohne wesentliche Debatte wurde sodann ernsttmmrg
die nachstehende Resolution angenommen:

„Der Deutsche Verband Kaufmännischer Vereine spricht
seine Freude über die Gründung der Deutschen GeseltschMt
rur Errichtung von Kaufmanns -Erholungsheimen aus . Er
sagt der Gesellschaft um so freudiger seine Unterstützung zu
als die Errichtung von Kaufmanns -Erholungshermen ge-rrgnet
ist eine fühlbare Lücke in unseren sozialen Fürsorge -Be¬
strebungen auszufüllen . Der Deutsche Verband Kautmcmnrscher
Vereine beschließt daher, der Deutschen Gesellschaft zur Er¬
richtung von Kaufmanns -Erholungsheimen als Mitglied , ber-
zutreten und fordert alle ihm angeschlossenen Kaufmännischen
Vereine auf , diesem Beisviel zu folgen und in den Kreisen
ihrer Mitglieder für den Anschluß an die Deutsche Gesellschaft
mr Errichtung von Kaufmanns -Erholungsheimen zu werben.

Herr Ernst Vesper - Barmen  sprach über „Die
freien Hilss kaffen ". Der Redner nahm kurz Be¬
zug auf die seit 1805 bei den freien Hilfskassen, insbesondere
bei den kaufmännischen Krankenkassen durch die Gesetz¬
gebung hervorgerufene Beunruhigung , die eine rege Ent¬
wicklung und zum Teil auch den organischen Ausbau
innerhalb der Ersatzinstitute behindert habe. Er ging so¬
dann auf die wichtigsten Neubestimmungen näher ein und
erwähnte vor allem die drückenden Bestimmungen des Auf¬
nahmezwanges aller Risiken, den lästigen Nachweis der
Versicherten, die marmelnden Sicherheiten für einwandfreie
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Selbstverwaltung und in letzter Linie auch die Anordnung,
wonach Kaffen unter 1000 Mitgliedern der Charakter als
Ersatzinstitut genommen wird und bedauerte , daß die
Arbeitsweise des Reichstages eine Klärung der ganzen
Sachlage verhindert habe . Eine Entschließung , in der die
seitens der Reichsversichernngskommission und in zweiter
Lesung auch vom Plenum des Reichstags an dem Ab¬
schnitt „Ersatzkassen der Reichsverstcherungsordnung ge¬
troffenen Abänderungen als wesentliche Milderungen der
Regierungsvorlage begrüßt , gleichwohl aber das größte
Bedauern darüber ausgesprochen wird , daß durch die Be¬
schlüsse über die Mindestmitgliederzahl eine ganze Reihe
kansmännischer Krankenkassen, deren Tätigkeit seither ein-
wandfrei war und deren finanzielle Sicherheit gleichfalls
außer Zweifel stand, ihres Charakters als Ersatzkaffen ent¬
kleidet und dadurch ihrer Lebensfähigkeit beraubt werden,
und erwartet Wird, daß der Bundesrat von der ihm im
Gesetz zugesprochenen Berechtigung , die Mindestmitglieder¬
zähl auf 250 Personen herabzusetzen, bei allen bestehenden
kaufmännischen Krankenkassen Gebrauch machen wird,
wurde angenommen.

Sodann sprach Herr Karl Fischer (Offenbach ) über
„Die staaatliche Pen -sions - Versicherung
der  P r i v a t b e a m t e n . Der Redner berührte die
gegen das Gesetz erhobenen Bedenken, insbesondere betr.
den Umfang der Verstcherungspflicht , kam kurz auf die
Beiträge und Leistungen zu sprechen, erörterte die durch
das Gesetz für die Versicherten und ihre Dienstgeber ent¬
stehenden Kosten und besprach eingehend die Organisation
der Versicherung, gegen welche bekanntlich -die meisten Be¬
denken laut geworden sind. Der Referent schilderte sodann
di- Stellung der einzelnen Arbeitgeber - und Arbeitnehmer-
Organffationen und sprach sich vor allem über die Stellung¬
nahme der vereinigten Ausschüsse für Sozialpolitik und
Kleinhandel des Deutschen HaUdölstages aus , gegen welche
sehr berechtigte Einwände zu machen seien. Redner gab
der Hoffnung Ausdruck , daß der Reichstag seinen vielfach
gegebenen Versprechen nachkommt und den Entwurf in der
Herbstlseffion zur Verabschiedung bringen wird.

Nach einaehender Debatte , in der sich die einzelnen
Redner namentlich mit der Stellungnahme der Handels¬
kammern zu dem Entwürfe beschäftigten , wurde die nach¬
stehende Resolution  einstimmig angenommen:

Die Hauptversammlung des Deutschen Verbandes Kauf¬
männischer Vereine gibt ihrer Befriedigung darüber Ausdruck,
daß der Entwurf eines VerslchernngSgesetzes für Angestellte
nunmehr dem Reichstag zugestellt worden ist. Die Versamm¬
lung erwartet , daß der Reichstag den Entwurf der, kommen¬
den Herbstsession zur Verabschiedung,bnngt und bei der Be¬
schlußfassungdie Verbesserungsborschlagedes Hauptausschusses,
insbesondere die Bestimmungen über die Selbstverwaltung , bei
den Entschließungen berücksichtigen wird. Die anwesenden
Vertreter des Verbandes nehmen Mit Bedauern davon. Kennt-
nis daß die vereinigten Kommissionen für Sozmlpolttn und
für Kleinhandel des Deutschen Handelstages sich dem Entwurf
so wenig freundlich gegenüber gestellt haben. Dre Bersamm-
kuna kann in diesen Beschlüsseneine maßgebende Kundgebung
der selbständigen kaufmäiinischen Arbeitgeberkreise Nicht er¬
blicken. Die dem Verband angehörigen selbständigen und un¬
selbständigen Kauflrute erklären dich wiederholt bereit, die
durch die vorgeschlagene gesetzliche Regelung der Prrvatange-
stelltenversicherung erwachsenden Lasten zu tragen.

M .ch einer Frühstückspause würben bis Verhand¬
lungen , meist interne Verbandsangelegenheiten , sodann
fortgesetzt. Herr Richard Baum (Franffurt a . M .) er¬
stattete den Jahresbericht . Die Mitgliederzahl des Ver¬
bandes umfaßt am Schluffe des Berichtsjahres 85 Vereine
mit 08 966 Mitgliedern : von diesen zählt der Verband
18062 Prinzipale . 41741 Gehilfen , 2008 Lehrlinge und
2028 unterstützende Mitglieder (meist Nichtkaufleute ) der
angeschlossencn Vereine . Die größten Mttgliederziffern
weisen die Vereins Frankfurt . Nürnberg , Junge Kauf-
keute Berlin , Bankbeamten Berlin , Mannheim und Bremen
auf . Im Berichtsjahr sind dem Verband die Vereine
Essen und Lichtenfels a . N. neu beigetreten . Die Heraus¬
gabe eines Jahrbuches sowie ständiger Mitteilungen des
Verbandes wurde beschlossen. Der Vorstand wurde wieder-
gewähtt und ' als Ort für die nächstjährige Hauptversamm¬
lung Berlin  bestimmt.

Abends versammelte die Delegierten ein Festessen
im Weinfalon des Kurhauses . Stadtverordneter Glücklich
brachte ein Kaiserhoch aus . Herr Habermehil-Pforzhrim
toastete auf die Ehrengäste und Herr Ehlers -Frankfurt auf
die Stadt ' Wiesbaden und den Kaufmännischen Verein
Wiesbaden . Geh . Oberregierungsrat Reumann dankte
namens der gefeierten Ehrengäste rmd schloß mit einem
Hoch aus den Deutschen Verband kaufmännischer Vereine.
Nach dem angeregt verlaufenen Mahle , das noch durch
weitere Ansprachen gewürzt wurde , verweilten die Teil¬
nehmer noch längere Zeit im Kurgartcn , welcher zu Ehren
der -Gäste illuminiert war.

Heute vormittag , an : zweiten Tage der Hauptversamui-
lung , erstattete Herr Richard Baum  ein ausführliches
Referat über „Die Regelung der Frauen-
Arb eit im  H a n d el  s g e w e rb  e". Der Redner be¬
gründet die Vorschläge, die er der Versammlung ûnter¬
breiten will , indem er von der veränderten Wirtschaftslage
der letzten Jahre ausgeht und darauf hinweist , daß das
Anwachsen unserer Industrien und die Entstehung mäch¬
tiger Handelsbetriebe neue Arbeitskräfte gefordert hat und
daß dem Rufe in erster Linie auch die weiblichen Angestell¬
ten gefolgt sind, die nunmehr innerhalb des Handels
eine bedeutende und einflußreiche Stellung aus dem Ar¬
beitsmarkt cinnehmen . Das Gros der weiblichen Ange¬
stellten geht aus den Familien der Kaufleute , sowie der
kleineren Gewerbetreibenden und Handwerker . hervor.
Leider bleibt die Vorbildung Der weiblichen Gehilfen mit
Rücksicht aus das Bestreben einer baldigen Entlöhnung
weit hinter den Kenntnissen der männlichen Angestellten
zurück. So haben z. B . in Wiesbaden 58,82 Proz . Schüler
und 77,49 Proz . Schülerinnen die untersten Volksschulen
besucht und sind hierauf in den kaufmännischen Beruf ein¬
getreten . Der geringe Grad der Vorbildung macht sich bei
den Bewerberinnen um kaufmännische Posten außerordent¬
lich nachteilig geltend und trägt mit zu den unangenehmen
Begleiterscheinungen der Frauenarbeit im Handelsgewerbe
bei . Die Schäden  der Frauenarbeit sind zweifellos heute
noch in überwiegender Weise vorhanden und haben ihre
Ursache darin , daß viele weibliche Angestellte ihren Berus
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nur als Durchgangsstadium zur Ehe betrachten und in
dieser Zeit mit außerordentlich geringen Salären zn-
stieden sind, welche den Arbettsmarkt zweifellos ungünstig
beeinflussen. Der Referent schlägt in erster Linien vor,
die Eltern und Vormünder über das Wesen des Handels-
berufes auszuklären und gesundheitlich schwache oder geistig
unbesähigte Mädchen von der kaufmännischen Tätigkeit
sernzuhalten . Mit diesem Bestreben mutz durch plan¬
mäßigen Ausbau von Haushaltsschnlen die Möglichkeit ge¬
geben sein, Unbefähigte für den Handelsbetrieb durch
Überleitung in den Hausangestelltenberuf sicherzustellen.
Der Referent fordert weiter eine gesetzliche Ausdehnung
der Fortbildungsschule auch für weibliche Angestellte bis
zum vollendeten 18. Jahre und eine Mittdefilehrzeit in der
Praxis von 1—2 Jahren , die eventl . durch eine Aufnahme¬
prüfung in Fachschulen .zu unterstützen ist. Gesetzlicher
Regelung bedarf auch die Ausdehnung der Arbetterinnen-
Schutzgesetzgebung und das Verbot der Frauenarbeit in
Betrieben mit sittlichen und gesundheitlichen Gefahren . In
diesen Vorschlägen gipfelte die Resolution,  die der
Redner der Versammlung mit der Bitte unterbreitet , in
der Frauenarbeit im Handelsgewerbe keine kulturfeind¬
liche Bestrebung zu erblicken, sondern ein neuzeitliches
Problem , das durch Reformen in Selbsthilfe und staatlicher
Regelung zweifellos gelöst werden muß . Die Entschließung
fand Annahme

Fm Anschluß an die Tagung fand «ine Besichtigung
der Henkellschen Sektkellerei und nachmittags ein Dampfer-
Ausflug nach Rüdesheim -Aßmannshausen statt . g.

— Prinz Johann von Schleswig -Holstein aus dem
Hause Glücksburg ist am Samstag in Kopenhagen ge¬
storben.  Er war ein langjähriger treuer Kurgast Wies¬
badens , und zwar in Gemeittschast mit seinem Bruder,
dem verstorbenen König Christian IX . von Dänemark.
Viele Leser unseres Blattes werden sich der beiden leut¬
seligen, in größter Einfachheit austretenden fürstlichen
Herren noch erinnern . Prinz Hans , wie der nun Dahin-
geschiödene kurz genannt wurde , ist an den Folgen einer
Lungenentzündung im 86. Lebensjahr verblichen. Wegen
seiner Verwandtschafl mit den meisten Höfen Europas
hatte er den Beinamen „Der Onkel Europas ". In dem
Prinzen Hans ist der letzte einer zahlreichen Geschwister¬
schar Äahingegangen , die zum Teil ans der Weltbühne er¬
hebliche Rollen gespielt haben . Der am 29. Januar 1906
fast 88jährig verstorbene „Schwiegervater Europas ", König
Christian , war der ältere Bruder des Prinzen , eins
Schwester die verwitwete letzte Herzogin von ANhalt-Bern-
burg ; eine andere war Vorsteherin d>es adligen Fräulein-
stistes in dem holsteinischen Itzehoe . Außer dem späteren
König Christian standen sämtliche Brüder in deutschen
Militärdiensten ; Prinz Wilhelm >hat 1866 eine österreichische
Kürassierbrigade geführt , die übrigen trugen zeitweilig
preußische Uniform , und Prinz Nikolaus starb in dem
deutsch-dänischen Kriege von 1848/49 . Prinz Johann lebte
später am Koperchagener Hose nNd hat von dort aus zeit¬
weilig Kr den jugendlichen Neffen König Georgios die
Statthalterschaft in Achen geKhrt , wo er sich schnell große
Popularität erwarb . In dm späteren Zetten des Kopen¬
hagener Hashalts genoß er die besondere Freundschaft des
mit seiner Nichte vermählten Zaren Alexander III ., auf
den er wiederholt einen vermittelnden Einfluß ausgeübt
haben soll. Auch bei der Bevölkerung der dänischen Haupt¬
stadt war der kein aebildete und gütta » Vrinr allaemein
beliebt.

— Todesfälle . Nach längerer Krankheit ist gestern
vormittag in seiner Wohnung Geisbergstraße 3 der Hotel¬
besitzer Philipp Fuhr  im Atter von 55 Jahren gestorben.
— Der vor einem Jahr aus Brasilien hierher gezogene
Oberingenieur Pr . uhi !. Rudolf Hehl  ist , 71 Jahre alt , in
seiner Wohnung Oranienstraße 52 gestern abend verstorben.
— Heute vormittag verschied nach kurzem Kranksein an
HerMhmung der ehemalige Schreinermeister , jetzige
Rentner Karl Momberger  im Mer von 72 Jahren.
Er stammte aus einer Altwiesbadener Familie , war eine
bekannte, geachtete Persönlichkeit und gehörte dem frühere»
Bürgerausschuß an.

— Vor 50 Jahren , >am 29. Mai 1861, trat unser Lands¬
mann Herr Äug . Brühl  am damaligen hiesige« Herzog¬
lichen Hdsthe-aier für die Stellung eines 1. Solotänzers
zum erstenmal auf uNd wurde nach seinem glänzenden Er¬
folg als solcher mehrjährig fest angestellt . Nach Ablauf
von 3% Jahren , in welcher Zeit sich Herr Brühl stets der
besonderen Gunst des Publikums zu erfreuen hatte , ver¬
ließ er seine Stellung , um auch anderswo sich in feiner
Kunst zu zeigen. Seine weitere Laufbahn führte ihn dann
an die Hofbühnen und Stadttheater in Dessau, Rotterdam,
Amsterdam , Haag , Franffurt a. M ., Prag , Vraunschweig,
Cöln , Aachen, Baden -Baden , Breslau , London , Petersburg,
Hantburg , wo er teils gastierend öder in festem Engage¬
ment tätig war . Zuletzt wirkte er am König!. Hostheatcr
in Stuttgart als Ballettmeister und 1. Solotänzer 27 Jahre
lang , nach welcher Zeit er dann in den Ruhestand trat.
(Seinerzeit berichteten wir über Brühls 25jähriges Jubi¬
läum an der dortigen Hoföühne . D. Red .) Seit 4 Jahren
lebt Herr Brühl , nachdem er 43 Jahre von hier fern war,
wieder als unser Mitbürger in seiner alten Heimat.

— Ballettvorführungen auf dem Kurhausweiher . Am
Samstagabend war der Kurhausplatz noch besuchter wie
sonst, galt cs doch ein Ballett zu sehen, das sich aus einer
Bühne auf dem Weiher produzieren sollte. Schon im
vorigen Jahre Mb es eine derartige Veranstaltung , doch
war das Gedränge so groß , daß man kaum ein Ärmchen
und dann wieder ein Betuchen zu sehen bekam. Von der
Tribüne aus ist es ein anderes Schauen , hauptsächlich,
wenn man das Glück hat , keinen Riesenhnt vor sich zu
haben ! Die Vorführung enttäuschte ein wenig . Durch
den nach vorne starkabfallenden Boden des Weihers war es
nicht möglich, die Bühne den Zuschauern etwas näher zu
rücken, uNd so sahen denn durch die große Entfernung dis
Tänzerinnen aus wie handgroße Wachspüppchen. Der
orientalische Tanz , mit zierliche» Pas , schwierigen Fuß-
spitzen-Tän .zen, ging vollständig verloren . Da wirken nur
grobe Effekte, große, gemessene Bewegungen , möglichst
wenige , gut abgestimmte Farben und nicht zu viele
Balletteusen aus einmal . Die dritte Nummer , die Auf¬
forderung zum Tanz , war am hübschesten,, und ' der Ser-
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tzentinentanz hätte sehr schön sein können, wenn es nur
eine Farbensinfonie gewesen wäre und wenn nicht . die
Bilder einer Laterna magica  Wer den kleinwinzigen
Leib der Tänzerin gehuscht wären . Der Elfentanz wirkte
wieder recht unruhig durch zu viele Farben und zu viele
Elfen . Jedenfalls hat die Idee viel für sich und kann,
wenn alles genau erwogen wird , künstlerisch schön ent¬
wickelt werden . Die Bühne mit dem mattgrünen Vorhang
inmitten reichen Blumenschmuckes, machte sich recht hübsch.
Der Weg bis dorthin war wildromantisch . Eine Natur-
treppc hieß es herunterklettern , über eine schwanke Brücke
gehen und schließlich eine schmale Treppe emporklimmen.
Tann erst mußte in fieberhafter Eile in der ziemlich ge¬
räumigen Garderobe Toilette gemacht werden » bis , die
jungen Damen sich dem ungeduldig werdenden Publikum
zeigen konnten . Solch ein Tan - ans dem Weiher ist nicht
so einfach! / •

— Kirchenwahlen . Im Probesaal der „Wartburg sauo
am Samstagabend eine Versammlung von Anhängern der
kirchlichen Rechten statt , um zu den Wahlen der otrug-
kirchengom-einde Stellung zu nehmen . In einem Egehen-
den Referat wurde darauf -hingewiesen , daß die Po -smven
— trotzdem sich aus ihren Kreisen hauptsächlich diezemgen^
refratterten , die in der praktischen Gemeindoarbeit im kirch¬
lichen Vereinen , Jugendpflege usw .) tätig sind fast Sar
nicht vertreten seien. Auch die veröffentlichte Liste der zur
Neuwahl Vorgeschlagenen trage den gegebenen Ver¬
sprechungen nach einer besseren Berücksichtigung keine Reü^
nung . Es wurde daher einstimmig die Aufstellung eines
besonderen Wahlzettels mit größtenteils neuen Kandidatkn
beschlossen und die von dem vorbereitenden Ausschuß -aus¬
gestellte Liste angenommen . Die Versammlung nahm
einen der Sache entsprechenden ruhigen Verlaus.

— Israelitische Kultusgen,emde . Bei der gestrigen
Wahl an Stelle des Vorstandsmitgliedes Herrn Bernhard
!Li e b m a n n wurde der Ausfcheideüde einstimmig
wiedergewählt.

— Ter Dank des Kaisers . Auf das HukdiHUNgZtele-
gramm, das die Turner vom Niederwald- an den Kaiser
sandten , lief an den Kreistnrnwart Volze-Fvankfurt fol¬
gende Antwort ein : „Seine Majestät der Kaiser und König,
lassen für den Graß der am Ni-oderwald -DenkMal ver¬
sammelt gewesenen Turner des Miitelrheines oesten^
danken. Der Geheime Kabinettsrat v Balentrm.

— Eigenartige Reklame. Anläßlich des Oberrheini¬
schen liberlandsluges veranstaltete die „Contmenta-
Caoutchouc - und Guttapercha -Compagnie Hannover am
gestrigen Sonntag in . unserer Stadt eine ebe nso «6 -1«
wie wohlgelungene Reklame. Zehn Sandw -chmanner, eln-
gxhüllt in lange Mäntel aus „Continental -Ballon - und
Äeroplan -Stoff ", trugen Miniatur -Luftballons , dre glemb
falls aus „Continental -Ballonstoff " hergestellt waren , ^ d
durchzogen damit die Hauptstraßen der h-estgen Swdt . D,e
auffehenerregende Reklame lenkte, Wre in verschiedenen
anderen Städten , so auch hier die Aufmerksamkeit aller aus
sich. Die Inszenierung erfolgte durch die hiesige Ver¬
tretung , das bekannte Antomobilhaus Hugo Grün.
Adolfstraße 1.

— Schützentag. Der Mittelrheimsche Schützenbund
hielt gestern vormittag im Mainzer Schützenhaus seinen
Schützentag ab. Es waren 35 Delegierte anwesend , und
rwar aus Biebrich, Dackenheim, Darmstadt , Franffurta . M .,
Gießen , Groß -Gerau , Hanau , Idstein , Kreuznach, D^ mz,
OsteMack Ostheim a. M ., Rarübach bei WreAbaden, Russels-
heimL ?eMZbe ?m und Wiesbaden.  Der Vorsttzrad-
des Bundes , Müller (OffeNbach), kritisierte dre schwache
Beteiligung . Roth (Frankfurt ) war der , Ansicht daß eme
bessere Beteiligung nur herbergefuhrt werden könne,̂ w »
die Vtitgliedschast zum Mittelrheinischen Schutzen- un
Deutschen Sckmtzenbund obligatorisch gewacht wurde V
Vorsitzende erstattete den Jahres - und Rechenschastsber ch .
Fm abgelaufenen Bundesjahr bestand die Mitgliedschaf
aus 52 Vereinen , 2 sind ausgetreten und- haben f j ■
Pfälzer Verband angeschlossen. Neuemgetreten sind me
Vereine Groß -Umstadt und Von der Heydt bei Saarbrücken.
An Bundeskarten sind 2929 gegen 2874 nn Voriahr gelost
worden . Die Einnahmen betragen 915 M . 7 Pf , dre Ab¬
gaben 512 M . 71 Pf ., das Vermögen betragt 6827 M . 79 Ps.
Eine rege Debatte entstand über dre gerichtliche EmtraWng
des Bundes und der Vereine beim Amtsgencht Mainz.
Die Versammlung beschloß auf Antrag Acker (Mainz ), dle
Sache bis zum nächstm Schützentag Zunickzustellem Zu
Abgeordneten und Ersatzmännern zum Verbandstag
Landau am 11. Juli d. I . wurden Schmidt und Wenze
(Darmstadt ). Roth und Plattner (Frankfurt ), Zcchn
Schmitt (Hanau ). Becker und Wolf (Mamz ) S>etf« utiö
Klaus (Wiesbaden ) gewählt . Der Verein Wresbaden
hatte bc-antragt . in den VerbaNdssatzungen d' e Bestimmung
aufzunehmen , daß bei jedem Verbandssch ß
Pistolenschießen Rechnung getragen werde . Nach auss h
sicher Begründung des Antrags durchWlsiWygandt
(Wiesbaden ) wurde derselbe einstimmig
Vorort Offenbach hatte beantragt , den Vereinen d -» ^
zu ihren 50jährigen Gründungs; erern j ffttlinat
Fahnenschleift nach einheitlicher Ausführung zu
und eine bereits dem Frankfurter Ne« m geM -te Schlehe
nachträglich zu genehmigen , ^ re ^ Wiesbadener
Mit einverstanden und brschloß serner o ^ ^ iläum
Verein , der tm vorigen Jahr . f« « 5üg 0 ^ ncu,m
begangen , noch nachträglich bei Sc~ür ^ ^r-
Schützenhalle eme Fahnenschleffe zustMen . tf -n
bandsschießen in Landau wurden »w h
samthöhe von 300 M . bewilligt . ÜDit  iggg
fragte , dem

ffgsfftztrs  SM»
fiel auf Mainz . . ttaSBeimfl. Der Großherzog von

Euuswarms -l- h ^ jn Darmstadt in besonderer
Hoffen ewpsiug am ^ - e/ Präsidiums ider deutschen Ge-
^wienz den Vvrsitzenden ^ ^ Egsheime , Joseph Baum
sellschast für Kar .^< v+ett *, en  Vorsitzenden , Kommerzienrat
von hier , den steM sowie die Präsidialmitglieder,
n ’ Kommerzienrat Molthon (Mainz)
und ^Kommttsienrat vr . Bamberger (Mainz ). Der Groß-
herzog ^unterhielt sich mit den Herren eingehend über die

Bestrebungen der Gesellschaft, die er für die Volksgesund¬
heit als außerordentlich wichtig bezeichnest. Er begrüßte
es mit besonderer Sympathie , daß die Gesellschaft Ange¬
hörige aller Parteien und Bekenntnisse zu gemeinsamer
Arbeit vereine, wodurch sie einen maßgebenden Faktor des
Ausgleichs in unserer von Gegensätzen erfüllten Zeit dar¬
stelle. Das Grohherzogliche Ministerium hat im Anschluß
an den Erlaß der preußischen Regierung , betreffend die
Kaufmanns -Erholungsheime , soeben einen Runderlaß zur
Förderung der deutschen Gesellschaft Kr Kaufmanns -Er¬
holungsheime an die einschlägigen Verwaltungsbehörden
ergehen lassen.

— Immer wieder . Samstagabend kam in der Taunus¬
straße eine Dame beim Versuch des Auffpringens auf einen
in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen zu Fall , glück¬
licherweise ohne sich Verletzungen zuzuziehen . So oft und
eindringlich auch vor dieser gefährlichen Unsitte gewarnt
wird , kann man trotzdem alltäglich derartige Spring-
übunaen beobachten. Nicht allein , daß durch diese Hand¬
lungsweise die Betreffenden sich selbst unter Umständen
ernste körperliche Leiden zuziehen, schaden sie auch ihren
Mitmenschen, indem namentlich ältere und kränkliche
Passanten durch Schreck beim Anblick eines solchen Unfalles
zum mindesten schwere Rervenkrisen erleiden können. Durch
Anbringen von größeren Warnungstafeln an den Straßen¬
bahnwagen sowie Ankündigung empfindlicher Geldstrafen
im übertreiungssalle Wäre diesem Unwesen vielleicht
einigermaßen wirksam zu begegnen.

— Lebensmüde . Zu dem angeblichen Vergiftungs-
Versuch eines jungen Mädchens von hier in Mainz teilt uns
der Vater desselben folgendes mit : „Meine Tochter leidet
schon seit -längerer Zeit an Kopfschmerzen, weshalb sie auch
im letzten halben Jahr schon zweimal operiert worden ist.
Seinerzeit wurden ihr vom Arzt Tabletten zum Süllen
der Schmerzen verordnet , welche sie noch im Gebrauch
hatte Da sie Dienstagabend uüd Mittwochmorgen wieder
heftige Kopffchmerzen hatte , Nahm sie, ohne Wissen der
Eltern , ein zu großes Quantum der verschriebenen
Tabletten . Nebenbei bemerkt, klagte sie auch ihrer Mutter
gegenüber Mer Kopffchmerzen; letztere riet ihr , zu Hause
zu bleiben Sie erklärte über, dies nicht zu können, da sie
im Geschäft viel zu tun hätte . Eine morgens mit ihr
fahrende Freundin sagte mir , daß sie schon rm Eisenbahn¬
wagen sich umgelegt hätte , da es ihr schwindlig gewesen
wäre Meine Tochter eMürte mir bei meinem Dortsein
am Donnerstag , daß sie im Geschäft tätl -g gewesen wäre
bis ungefähr 10 Uhr vormittags , wo sie den Ansall be¬
kam und dann ins Krankenhaus gekommen ist." - Von
einer beaWchil-gten Vergiftung kann also nrchi die Red-e fern.

— Paketotrnarder . Der kürzlich hier verhaftete über¬
zieh erd reb Albert Veraeu hat noch zwei weitere Über¬
ziehe^ verlaust , über deren Erwerb er sich' nicht answeisen
kann.' Es besteht daher der Bedacht, daß er diese Be¬
kleidungsstücke in hiesigen oder auswärtigen Restaurants
gestohlen hat . Das eine ist ein fast neuer schwarzer, leicht¬
graumelierter Überzieher mit einer Reihe schwarzer
Knöpfe rmd weiß und grau gestreiftem Wollsutter , das an¬
dere ein dnnkelgestrerfter Frühjahrspaletot mit dem Mono¬
gramm G. L . Eigentumsansprüche können auf Zimmer
Nr . 20 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

— Gestohlene Wäsche. Die Kriminalpolizei ermittelte,
daß die Ladendiebin Emma K n a u p , welche im April
d I wegen Rücksalldiebstahls von der Strafkammer zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde , vor ihrer Verhaf¬
tung im Januar d. I . einen großen Koffer fortgeschafft
hat . Dieser Koffer ist ermittelt Und beschlagnahmt wor¬
den Er enthält Leib- und Hauswäsche , Servietten , Tisch¬
tücher Kissen- und Bettbezüge , Damenhemden , sowie wert¬
volle 'Spitzen - und Stickereideckchen im -Gesamtwerte von
etwa 2000 M . Offenbar sind diese Sachen vor Weihnachten
in hiesigen Geschäften gestohlen worden . Meldungen über
Eigentumsansprüche nimmt Zimmer 11 der Polizeidirektron
entoegen.

Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
1 Rate (April , Mai , Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17,
(weiße Zettel ) für die Straßen -mit dem Anfangslbuchstaben
B am 29 30 und 31. Mai ; Zimmer 16 (grmre Zettel ) für
die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben N am 29. und
30. Mai zu bewirken.

— Kuraäste. Es sind hier eingetroffen: Baron b. d.
Bottlenbera  aus Schloß Baldeney bei Essen im „Prwat-
botel Oetting " Graf v. D e g e n f eld°S chö n b u r g h aus
Eidesralla im Hotel Hohenzollern". Fürstin N. Gagarrn-
aus Rußland , Traf und Gräfin Normann - Ehrenfe  s
aus Schloß Prennstattrn (Sterermark ) rm „Hotel Rose.
Minister Lencater  aus .Herzogenbusch rm „Hotel Burg-
bas" Baron Be gelin de Clairbergen  aus Haag rm
^Hotel Nassauer Hof", Baron Nagel  aus Schloß Jtlmgen
im .Hotel^Quisisana ".' Baron und Baronin v. Nessebrode
aus München in der „Pension Charlotte . ^

_ Kurhaus . Dis Kurverwaltung hat das Unron-Theater
in Frankfurt a. M. beauftragt , krnematographische

fr , fr Tim en aus dem Wiesbadener Kurleben usw. zu
machen̂ die vorzüglich gelungen sind. Das Union-Theater
wird dreie Aufnahmen morgen Drenstagabend im Kurgarten
wie folgt voriuhren : Promenadekonzert an der Wilhelmstraße
am 1 Osterferertag, Bild am ltochbrunnen, Abfahrt der Marl¬
coach vom Kurhaus , Nachmittagskonzert tat Kurgarten , Karser-
varade Rheinfahrt der Kurverwaltung nach Aßmannshausen-
Niederwald, sowie Pferderennen am Hrrnmelfahrtstag . Außer¬
dem bringt das Unron-Theater noch ernrge humorrstrsche
Nummern so daß ern sehr rnteressanter Abend bevorsteht.
Während 'den Vorführungen konzertiert das Kurorchester.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Volkstbeater Wiesbaden. Wir wollen nicht verfehlen,

ani das beute Montag, den 29. Mai , stattfindende Ga st spiel
von Fräulein F i n a Walter  als Prinzessin Iris in „Krone
und Fessel" aufmerksam zu machen. Dienstag findet ern;
Miederboluna des mit großem Verfall aufgenommrnen A.
Wrllharötschen Schauspiels „Die Tochter des Herrn Fabrr-
cius" fiatt.

Aus dem Landkreis Miesdadsn.
vc . Biebrich, 29. Mai . Die Gro -ßherzogin Hilda von

Baden eine geborene Prinzessin von Nassau, hat dem hie¬
sigen ' Männepgefangverein"  anläßlich seiner
70jährigen Jubiläumsseier am 24., 25. und 26. Juli d. I -,
mit welcher bekanntlich ein Gesangwettstreit verbunden ist,
einen wertvollen Preis  gesüftet.

o Biebrich, 28. Mar. Die gestern mittag stattgesundene
Stadtverordneten - Ersatzwahl  zur 1. Abterluna
batte folgendes Ergebnis : Drrektor Gustav Mainz (für ötauf-
mann Fr Freundlich bis Ende 1911) 23. FabrikbesitzerKarl

* Dhckerhoff (für Kommerzienrat P . Seifert bis Ende 1911) 22

und Fabrikbesitzer Dr . Wrlh. gerb . Kalle (für Geh. Kommerzien¬
rat vr . Wrlh, Kalle bis Ende 1915) 23 Strmmen . Bon 4o
Wahlberechtigten wählten 23. Sämtliche Kandrdaten irnd da¬
mit gewählt. — Das Kaiserliche Postamt ,wird rn der Wres-
badener Allee eine unterirdische Fernsprechleitung anlegen lassen.
—̂ Marrneoberingenreur a. D . Karmann würde zum stetrver-
tretenden Schredsrnann  ernannt.

y. Somrenberg, 29. Mai . Der kürzlich verstorbene
Pfarrer Schupp,  welcher schon bei Lebzerten sich m be¬
sonderem Maße der Armen seiner Kirchengcmernde Sonnen-
bcrg-Rambach angenommen hat , hat nun denselben testamen¬
tarisch 500 M. vermacht.

Rassauische UachvichiM.
b. Münster i. T., 27. Mar . Ern schweres Ung ! ück

ereignete sich gestern vormittag gegen 11 Uhr in einer Sand¬
grube in der Hofheirner Gemarkung, wobei zwei junge Männer
ihr Leben einbüßten. Jn der Grube war der Sand heraus¬
gehöhlt, wahrend der obere Satz vom Taggrund noch festlag.
Ein Fuhrmann aus Höchst war mit seinem Wagen in dr; Grube
gefahren und stellte den Wagen ziemlich nahe an die aus¬
gehöhlte Wand. Bei dem Laden tvar ihm noch der 32 Jahr«
alte Fuhrmann Heinrich Wiegand aus Münster behilflich. Als
der Wagen ziemlich voll geladen war , löste sich die ober: Schrcht
Grand los und verschüttete die beiden Männer . Berm Heraus-
graben wurden die beiden noch lebend, aber schwer verletzt und
bewußtlos gesunden. Wiegand war so schwer verletzt, daß er
auf dem Transvort nach seiner Wohnung starb : der suhrmann
aus Höchst, den man in das Höchster Krankenhaus schaffte,
starb ebenfalls an den erlittenen Verletzungen kurz nach der
Einlieferung . Beide Verunglückte sind Famrlrenvater ; Wregand
hinterläßt eine Witwe mit drei kleinen Krndern.

8. Maricnbcrg, 27. Mai. Der hiesige V er s chöne -
rungsverein  hat in ferner Generalversammlung be¬
schlossen, auf der Jahresversammlung des Westerwaldklrws zu
Haiger die Turmfrage  auf dem Sa l  z bu  r g e r Kop  s
zur Sprache zu bringen und die Ausgabe von Anteu-schernen
zu beantragen , Jn Marienberg sind bereits 8000 M. für den
Zweck gezeichnet. Im Sommer wird der Verern wreder eme
Somm-erferer, verbunden mit Trachtenfest, veranstalten,

— Roth, 27. Mai . Donnerstagvormittag war der Arbeiter
Gail von hier an der Kreissäge mit Brennholzschnerden be¬
schäftigt, wobei sich derselbe unglücklicherweise drei, Finger
an der rechten Hand abschnitt.

Ans drr Umgebung.
i. Mainz , 28. Mai . Am Freitagabend genoß dre hier m

der Qumünsgasse wohnhafte Familie Ehrhardt , beftehenv aus
der etwa 50 Jahre alten Mutter und den 24 und 15 -zahre
alten Töchtern, zum Abendessen Konserven. Alsbald nach dem
Genuß der Konserven  stellten sich bei allen drei genannten
Personen starke V ergif tungs erschjeinung en,  ern,
die sich durch hefüges Erbrechen äußerten . Am gefäbrlrchsten
äußerten sich die Vergiftungssymptome bei der Frau Ehrhardt,
die besinnungslos wurde. Man holte schleunigst den Arzt, der
die soforttge WerKhrung der Frau ins Rochusspital anordnete,
während die beiden Töchter zu Hause bleiben konnten, aber ms
Bett gebracht werden mutzten. Durch Auspumpung des
Magens wurde im Krankenhaus die unmittelbare Lebensgefahr
für Frau Ehrhardt beseittgt, sie wird zur vollständigen Wieder¬
herstellung aber etwa eine Woche im Krankenhaus zubringen
müssen. Im Verlauf des heutigen Tages ist bei allen drei
Erkrankten eine Besserung einLetreten, doch werden auch die
Töchter noch drei bis vier Tage das Bett hüten müssen. Ern
jüngeres Mitglied der Familie -erhielt keine Konserven zum
Abendessen, es blieb auch von der plötzlich aufgetretenen Er¬
krankung verschont. — Gelegentlich einer Attacke, die am Frei¬
tag eine Abteilung Dragoner  auf dem Großen Sand in
Mainz ritt , stürzte ein Soldat vom Pferd und wurde beim
überreiten übel zugerichtet. Ein zweiter Dragoner erhielt einen
Lanzenstich in den Hrnterkopf,  der ihn schwer ver¬
letzte. Eta dritter wurde von einem giftigen Insekt in die
Hand gestochen, die alsbald anschwoll. Alle Verletzten kamen
ins Lazarett.

hd. Frankfurt a. M., 27. Mai . Ein Soldat des 81. Infan¬
terieregiments ist vor einigen Tagen an Genickstarr -e er¬
krankt.

w. Frankfurt a. M., 28. Mar . Gestern nachmittag stießen
auf der elektrischen Bahn Hornburg-Saalburg , wc> bereits vor
einigen Tagen sich ein Unglück -ereignete, zwei vollbesetzte
Wagen,mit voller Wucht  zusammen . 12 Personen er¬
litten mehr oder weniger schwere Verletzungen.

v . Hanau , 27. Mai . Bei dem Versuch, seinen Hund  vor
dem überfahren zu retten , geriet der bejahrte Privatier
BüttenLjlekper  unter die elektrische Straßenbahn und
erlitt lebensgefährliche V erletzungen.  An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

=: Hanau , 27. Mai . Von jenen Hanauer Frei¬
heitskämpfern,  die im Jahre 1848 den Ausmarsch nach
Baden mit unternahmen , leben zurzeit noch fünf . Diese fünf
haben auf den 2. Juni hier eine Zusammenkunft vereinbart.
Ihre Lebensjahre ergeben zusammen die Zahl 430.

— Hartenrod, 27. Mai . Jn den nächsten Tagen wird der
Heilkünstler Dikomeit,  welcher , wie bekannt, wegen
verschiedener Vergehen bestraft worden tvar, aus dem Gefäng¬
nis entlassen werden. Sein Gehilfe Zimmermann ist bereits
vor einiger Zeit entlassen worden. Außer dem großen Ge¬
bäude, welches dieselben zu ihrer Praxis inne hatten , hat
Zrmmermann im Laufe dieses Frühjahrs noch eine Billa neben
dem Heilinstitut erbauen lassen: Wie verlautet , werden die¬
selben das Geschäft wieder weiter betreiben.

Sport.
* Hauptversammlung des Ausschusses der Deutsche»

Turnerschaft. Unter außerordentlich starker Beteiligung seiner
Mitglieder trat in „Müllers Hotel" in Leipzig der Ausschuß
der Deutschen Turnerschaft zu seiner diesjährigen Sitzung zu¬
sammen. Der Vorsitzende Geh. Sanrtätsrat -Dr . Ferdinand
Goetz eröffnete die Versammlung pünktlich um 9 Uhr mit
einigen geschäftlichenMitteilungen . Aus diesen ist hervorzu-
heben, daß der Turnverein in Braunsberg Anspruch darauf er¬
hebe, daß der erste Turnplatz in Deutschland in Braunsberg
errichtet wurde, während bisher allgemein der Turnplatz in der
Hasenheide als der erste galt . Der Verein hat Belege einge-
sandt, die Beweise hierfür enthalten . Danach ist taisäMch
in Braunsberg der erste Turnplatz errichtet worden, der aber
später wieder eingrng. Boethe (Thorn ) bemerkt dazu, daß
der Verein in Braunsberg nicht etwa behaupten wolle, daß
sein Turnplatz eine Konkurrenz für den Berliner Turnplatz
bedeuten solle. Es sei nur betont, daß er früher errichtet
wurde. Oberbürgermeister Dittrich (Leipzig) richtet an den
Ausschuß begrüßende Worte und beglückwünschte vr . Goetz.
Wir alle in Leipzig, chetont der Oberbürgermeister, treten in
vollem Umfange dafür ein, daß das nächstjährige Deutsche
Turnfest würdig verlaufen soll; dessen können Sie sicher sein.
Der OberLürgermeister ladet darauf den Ausschuß zum Früh¬
stück im Rathause ein. — Ahlborn (Güttingen ) erstattet
den Kassenbericht. Die Hauptkasse hatte 1910 eine Einnahme
von 59 514.99 M., eine Ausgabe von 41 029.21 M. Die Abge¬
ordneten- und Kampftichterkasse eine Einnahme von 9474.92
Mark, eine Ausgabe von 7866.15 M„ so daß ein Bestand von
1608.73 M. verbleibt. Aus . der Ferdinand -Goetz-Stiftung für
die Errichtung deutscher Turnerstätten wurden im Berichts¬
jahr den -einzelnen Turnvereinen Beihilfen tat Gesamtbetrag
von 11000 M. gezahlt. Die „Deutsche Turuzeitu .rg" -erbrachte
einen Merschutz von 5400 M. Es folgt der Bericht über die
Arbeit an der schulentlassenen Jugend , den Schill-Osthofen er¬
stattet . Darnach hat auch die Ausbreitung des Turnens unt -r
der schulentlassenen Jugend zugenommen, auch ein Teil der
Fortbildungsschulen ist dafür gewonnen worden, doch mutz
auf diesem Gebiete noch bedeutend mehr geleistet werden. An
den Bericht knüpfte sich eine längere Debatte . Der Vor-
sitzende iGortz Khrte aus : Die Jugendfrage ist eine jener
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gen, die jetzt am meisten behandelt werden. Auch dir
nerschast rst sich der Pflicht bewußt, daß sie an der Er¬

ziehung der Jugend arbeiten muß. Sehen wir uns die ver¬
schiedenen Wege zur Gewinnung der Jugend an , so müssen
tat uns sagen, daß der eine so unvraktisch ist wie der andere
Die einzigen, die Erfolg haben, sind die Sozialdemokraten
Sie veranstalten belehrende Lichtbilderabende, pflegen Ge-
ffeWgkeit usw. Wenn wir ähnliche Erfolge erzielen wollen,
Lärm müssen wir in die Fußtapfen der Sozialdemokratie
«treten, gesellige Abende und ähnliche Einrichtungen schaffen,
denn für so etwas ift die Jugend immer zu haben. Reinhardt
(̂Berlin ) : Wir treiben nach unseren Satzungen keine Politik

»und daran müssen wir auch festhalten. Ich Hab; aber' die
Empfindung , daß die Turnerschaft sich zu sehr im Hintergrund
hält. Goetz bemerkt noch, das einzige, was wir noch unter¬
nehmen könnten, ist, daß wir einmal eine Konferenz von all
den . Bereuten berufen, die in der Jugendpflege tätig sind.
Politisch dürfen wir uns nicht betätigen, doch müssen wir die
sozialdemokratischen Turnvereine , die jetzt überall errichtet
sEdm - bekämpfen, denn sie dienen nicht turnerischen, sondern
lediglich politischen Zwecken. Professor Boethe (Thorn) : Wir
muffen unbedingt den unpolitischen Charakter der deutschen
Tunrerschaft „wahren. Ich schlage vor, eine Denkschrift zur
Aufklärung über die Jugendpflegearbeit herauszugebrn . Es
wurde schließlich beschlossen, dem nächsten deutschen Turntags
m Dresden eine Resolution borzulegen, in der ein Zusammen¬
gehen mit den staatserhaltenden Kreisen gefordert wird. Nach
der, Pause referierte Fickenwirth (Dresden ) über die Inter-
nationale Hhgiene-Ausstellung in Dresden . Die Ausstellung
ist selbständig von der Deutschen Turnerschaft beschickt worden,
und zwar in zwei Abteilungen. Einmal ist eine Ausstellung
für Turnwesen veranstaltet worden und zweitens sind für die
Dauer der Ausstellung turnerische Vorführungen vorgesehen.
Für die nächste Ausschußsitzungliegt eine Einladung aus Kie!
vor, die angenommen wird. Für das nächste Deutsche Turn¬
fest haben die akademischen Turnvereins gebeten, im Anschluß
'daran olympisch: Spiels stattfinden zu lassen. Es wird be¬
schlossen, diesem Plane nach Möglichkeit entgegenzukommen,
aber außerhalb des Rahmens des Deutschen Turnfestes.

Handel . Industrie.
s Volkswirtschaft, cs

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Aus dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet kommen

Nachrichten, die man nur so erklären kann , daß es gewisse
Kreise gibt, die mit Rücksicht auf die 'Verbandsemeuerungen
.eine ruhige und zuversichtliche Stimmung nicht aufkommen
lassen wollen. Bald ist es die Eisenindustrie, die neue Sorgen
aualöst, bald der Kohlenbergbau, der ungewissen Zeiten ent-
gegengeben soll. Die neueste Meldung ist die, daß der be¬
stehende Vertrag, auf dem das rheinisch -westfälische Kohlen-
synd&at basiert , durch Richtersprach für ungültig erklärt
lind das Syndikat vorzeitig aufgelöst werden soll. Das ist
natürlich sehr leicht gesagt, aber selbst einmal angenommen,
die erste Instanz komme zu dem unwahrscheinlichen Resul¬
tate, daß der Vertrag ungültig sei, so würde doch der Prozeß
Ms zur höchsten Entscheidung so lange m der Schwebe bleiben,
daß inzwischen das natürliche Ende des Syndikatsvertrages
herbeigekommen wäre. Im übrigen haben frühere Er¬
fahrungen schon gelehrt, daß das Reichsgericht den Syndikats-
Vertrag nicht so ohne weiteres angreifen läßt. Es ist daher
kaum ernst zu nehmen, daß es Zechen geben sollte, die sich
mit dem Gedanken eines so aussichtslosen Prozesses tragen.
Die Nachricht ist eben offenbar nur verbreitet worden, um
die Stimmung in den Kreisen des Kohlenbergbaues und der
Börse nicht zur Ruhe kommen lassen zu wollen. Die Lage
des Kohlenmarktes wird zusehends besser, und das ist für die
ersten Schritte der Syndikatsemeuerung nicht allzu erfreulich,
weil dadurch die widerstrebenden Elemente gestärkt werden.
Der Verbrauch an Kohle nimmt in der Industrie , bei den
Eisenbahnen und in der Schiffahrt kräftig zu. Aus diesem
Grunde ist es auch keineswegs beängstigend, wenn das Syn-
ifikal auf eine Einschränkung der viel zu stark und rasch
gestiegenen Koksherstellung hindrängt . Es bietet sich ja die
Möglichkeit, daß die Menge der nicht mehr zur Verkokung ge¬
langenden Steinkohle anderweitig abgesetzt wird.

Sehr überraschend kam die Aktion der Reichs¬
bank  gegen die zu starke Inanspruchnahme  der
Mittel der Bank an den Quartalsw enden.  Durch eine
Erschwerung resp. Verteuerung des Lombardgeschäits will die
Reichsbank die Inanspruchnahme verringern. Daß die Bank
•gerade das Lombardgeschäft aufs Kom nimmt , hat seinen
hauptsächlichen Grund wohl darin, daß nur heim Lombard¬
geschäft die Leitung der Reichsbank die Möglichkeit hat, er¬
schwerende Bestimmungen zu erlassen . Jedenfalls ersieht man
aus dem Vorgehen, daß der jetzige ReichsbanKpräsident die
Dinge nicht laufen läßt , wie sie laufen, sondern daß er die
Initiative ergreift, um die Zirkulation auf dem Geldmarkt
einer Regelung entgegenzuführen, soweit ihm seine Befugnisse
dazu die Möglichkeit bieten. Wenn auch zurzeit das Angebot
auf dem Geldmarkt ziemlich willig ist, so muß man für den
Herbst mit einer Versteifung rechnen, da die Ansprüche bei
der Besserung der gewerblichen Lage und bei den Ansprüchen
der Landwirtschaft nicht nur in Deutschland, sondern inter¬
national eine starke -Zunahme aufweisen werden. Nach
früheren Erfahrungen werden spätestens im August die ersten
Anzeichen der verstärkten Inanspruchnahme des Geldmarktes
zu verspüren sein. Man wird gut tun , schon heute mit dieser
Eventualität zu rechnen.

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika lauten die Be¬
richte über die wirtschaftliche Lage neuerdings etwas besser.
Es war auch höchste Zeit, daß der durch die Börsenberichte
erzeugte Nebel etwas verscheucht wurde. Denn trotz aller
ungünstigen Stimmungsberichte schreitet auch drüben die
Gesundung  des Wirtschaftslebens deutlich fort. Nur aut
gewissen Gebieten, so vor allem in der Eisenindustrie, konnte
auf die sinnlose Produttionssteigerung angesichts der ersten
Erholung ein Rückschlag nicht ausbleiben. Aber dieser Rück¬
schlag berührte die gesamte wirtschaftliche Lage doch nicht so
erheblich, daß dadurch die Gesamtbesserung unterbrochen
worden wäre. In Deutschlands Handelsbeziehungen zu den
Vereinigten Staaten ist durch den glücklichen Abschluß der
Verhandlungen mit den amerikanischen Kali - Inter¬
essenten  eine länger andauernde Spannung zur beider¬
seitigen Zufriedenheit beseitigt worden.

Berg - und Hüttenwesen.
w. KaiiEyndikat. In der Sitzung des Aulsichtsrats des

Kalisyndikats berichtete der Vorstand, daß der Absatz im
Monat Mai um etwa 300 000 M. höher sei als im Vorjahr.
Der Mehrabsatz in den ersten vier Monaten 1011 stellt sich aut
7% Milk M. Die Amerikakommission berichtete über die
Lieferangsverträge, welche mit dem Nordtrust, dem Südtrust,
den Packers und den Indepeadants auf 5% Jahre abgeschlossen
seien. Die Preise für Chlorkalium, Sulphat und schwefelsaure
Kalimagnesia entsprechen nach Abzug sämtlir-her Rabatte und
Skonti den im Reichskaligesetz für das Ausland vorge-
ischriöbenen Verkaufspreisen. Für Rohsalze, Düngesalze
j20 Proz . und Düngesalze 30 Proz., stellen sich die Preise nach
'Abzug sämtlicher Vergütungen höher, wie sie auch früher
immer wesentlich höher als die Inlandsnotierungan gewesen

sind, prinzipiell haben die amerikanischen Käufer den ganzen
Bedarf vom Kalisyndikat zu nehmen. — Es ist den Käufern
frei-gestellt, ohne jede Mitwirkung des Syndikats die bestehen¬
den Verträge zu lösen. Das Syndikat hat übernommen, die
Käufer bei ihren Anträgen auf Ermäßigung der Uberabgabe aus
dem § 26 des Reichskaligesetzes zu unterstützen und zu. ver¬
treten . Irgend eine Einwirkung der Kommission auf die
Amerikaner wegen ihrer Haltung gegenüber den Verträgen mit
den Kaliwerken Aschersleben und der Gewerkschaft Sollstedt
ist nicht erfolgt. Für eine solche Einwirkung war kein Raum,
weil sowohl der Nordtrust als auch die Independants von
vornherein erklärten, daß Aschersleben und Sollstedt ihnen
gegenüber vertragsbrüchig und sie deshalb zur Anfechtung der
Verträge und der Verweigerung der Abnahme berechtigt seien.
— Das Kalisyndikat wird demnächst in Rumänien und Bul¬
garien Propagandastellen errichten . Das gegenwärtig euro¬
päische Geschäft sei wie immer im Mai still. Aus Amerika
liegen seit dem Vertragsschluß zahlreiche Aufträge vor, die
sich in nächster Zeit noch wesentlich vermehren dürften.

Industrie und Handel.
w. Riebecksche Montanwerke. In der Sitzung des Auf¬

sichtsrats der A. Riebeckschen Montanwerke, A.-G. in Halle
a. d. 8.. wurde die zusammengefaßte Bilanz der drei jetzt zu
den A. Riebeckschen Montanwerken vereinigten Gesellschaften
für das am 31. März 1911 abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt.
Der Bruttogewinn einschließlich des Gewinnvortrages von
63879 M. beträgt 6 471.175 M. Nach Abzug der Geschäfts¬
unkosten mit ,1417 989 M., der Ausgaben für Bohrversuche
mit 23 326 M. und der Abschreibungen mit 2 351 079 M. ver¬
bleibt ein Reingewinn von 2 678 780 M. Hiervon gehen at>
die vertragsmäßige Dividende von 7 Proz . auf das bisherige
Aktienkapital der Sächsisch-Thüringischen Aktiengesellschaft
für Braunköhlenverwertung für das Geschäftsjahr 1910 und
12 Proz. Dividende auf das bisherige Aktienkapital der Naum-
bürger Braunkohlen -Aktingsellschaft für das Geschäftsjahr
1910/11 einschließlich der vertragsmäßigen Tantiemen des Auf¬
sichtsrates der beiden Gesellschaften im Gesamtbetrag von
540 993 M., so daß noch 2 137 787 M. verbleiben. Bei der
Sächsisch-Thüringischen Aktiengesellschaft ist die garantierte
Dividende von 7 Proz., bei der Naumburger Braunkohlen-
Aktiengesellschaft diejenige von 12 Proz. durch die bilanz¬
mäßigen Gewinne überholt . Es wurde beschlossen, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
12 Proz. (wie i. V.) auf das Aktienkapital von 15 Mill. M.
vorzuschlagen. Nach Dotierung des Extra-Reservefonds mit
103 695 M., sowie nach Rückstellung von 20 000 M. für Talon¬
steuer, ferner nach Abzug der statutenmäßigen Tantieme für
den Aufsichtsrat und Überweisung an die Beamtenpensions¬
kasse von 40 000 M, sollen 106 581 M. vorgetragen werden.

w. Hamburger Hochbahn - Aktiengesellschaft. Nachdem
die von der Siemens- u . Halske-AktiengeseHschait und der
Allgemeinen Elktrizitäts -Gesellschaft ausgeführten Bauarbeiten
der Hamburger Hochbahn so weit vorgeschritten sind, daß in
absehbarer Zeit der Betrieb eröffnet werden kann, haben die
Elektrizitäts-Gesellschaften, denen auch der Betrieb der Hoch¬
bahn übertragen ist, die nach dem Konzessionsvertrag vorge¬
sehene, besondere Betriebsgesellschaft gegründet. Die Er¬
richtung fand mit einem Aktienkapital von 15 Mill. M. statt.
Die errichtete Gesellschaft erhielt die Bezeichnung Hamburger
Hochbahn-Aktiengesellschaft. Gründer sind : Siemens u. Halske,
A.-G., Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, Geh. Baurat Emil
Rathenau , Geh. Baurat Dr. Heinr. Schwieger, Paul Diez. Den
Aufsichtsrat bilden die Herren Julius Otto Adloff, General¬
direktor Albert Ballin, Max Th. Hayn, Johann B. Schroeder,
Dr. Semler und Artur Bamcke, sämtlich in Hamburg; ferner
Paul Liez, Regierungsbaumeister a. D. Philipp Pforr, Geh.
Baurat Emil Rathenau , Geh. Bäumt Schwieger, sämtlich in
Berlin. Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats wurde General¬
direktor Ballin, zum stellvertretenden Vorsitzendem Artur
Wamcke gewählt. Der Aufsichtsrat wählte zum Vorstand der
Hochbahn-Aktiengesellschaft Regierungsbaumeister a. D. Wil¬
helm Stein und erteilte den Herren Paul C. Liez und Dr. Ing.
Malttersdorff Prokura.

w. Hohenlohe-Werke. Der Aufsichtsrat der Hohenlohe-
Werke, A.-G., beschloß, jll Proz. Dividende (i. V. 9 Proz.) aut
das erhöhte Aktienkapital von 80 Mill. M. (48 Mill. M.) zu
verteilen. Zu Abschreibungen wurden 3 657158 M. (gegen
4 445 743 M. i. V.) verwandt . Der Reingewinn beträgt
9 222 927 M. (i. V. 4 616861 M.).

Versicherungswesen.
* Die Viktoria, Feuerversicherungs-Aktiengesellschaft zn

Berlin, erzielte in 1910 einen Reingewinn von 906486 M.
(i. V. 705 738 M.). Davon erhalten der Dividendensparfonds
180 000 M. (140 000 M.), die Extrarisikoreserve 300 000 M.
(2H0 000 M.) und die Aktionäre 300 000 M. (125 000 M.) auf
das erhöhte mit 1% Mill. M. eingezahlte Kapital, oder pro
Aktie 150 M. (i. V. 125 M.).

156J75, Deutsche Bank 264.50, Handelsgsesellschast 165.50,
StaatsbaMi 158.25, Lombarden IN/ «, Baltimore und Ohio
105.50, Grisenkirchen 203, Bochumer 232.50, Harpener 182.50,
Türkenlose 178.50, Norddeutscher Llohd 9850, Hamburg-
Amerika-Paket 135' /», 4proz. Russen 92.25, Phönix 2555/a,
Edison 275.25, Schlickert 1757/s.

Wiener Börse, 29. Mai . Österreichische Kredit-Aktien
640.50, Staatsbahn -Aktien 750.20, Lombarden 111.20, Mark¬
noten 117.38..

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen . Seewarte zu Hamburg

vom 2N . Mai , 8 ttllnr vormittags.
1 =  sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 = stark,7 = steif , 8

—, « *—«iioiDorg,o= lriBun, o
stürmisch , g Sturm , 10 — starker Sturm.
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ö
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0
00
0

0,1- 0,40
04 - 2,40

0
0
0
0
0
0
0
0
0
00
0
0
0

2.5- 6,40
2.5- 6,4
0,1- 0,40
04 - 2,40

20,5- 31,/
Wettervoraussage für Dienstag , 30. Mai

von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a
«Strichweise Gewitter , sonst heiter , trocken , warm.

Witterungsheobachtuugen in Wiesbaden
_von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27. Mal 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr~ Mittel.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Oelsius) .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 2

752,8
762.7
13,9
8,9

76
N 02

1,3. Nied

752.7
762.7
20.7
9,5

52
04

rigste Tei

754.2
764.3
16,0
9,7
72

N2

nperatur

753.2
763.2
16,6

9,4
66,7

.0,4.
28- Mai 7 Uhr

morgens.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr

abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (<>/o) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

754.5
764.6
15,7
10,1
78
NI
0.4

754.1
764.1
20,8
11,8
65

NO 2
0,2

754.4
764.5
15,6
11,1

84
NO 2
0,3

754.3
764.4
16,9
11,0
75,0

Wehste Temperatur (Celsius) 22,2- Niedrigste Temperatur 12,7.
Waaserstand des Rheins

am 29. Mai.
Pegel : 2.06 m gegen 2,09 m am gestrigen Vormittag.

.. 1,32 .. ,. 1.35 .. ..
»» 2,35 „ ,, 2,41 »» „ „ „

Biebrich.
Mainz.
Gand.

Letzte Nachrichten.
Das angebliche Prolettoratsgesuch Muley Hafids.
hä . Paris , 29. Mai . Der „Watin" bestätigt seine

gestrige Meldung, daß Muley Hafid in formaler  Weise
das Protektorat Frankreichs Wer Marokko nachgesucht habe.
Das Blatt fügt hinzu: Dieses Protekioratsgesuch ist nicht
neit. Es wurde -bereits von E l M o kr i gemacht, der zu
diesem Zweck dem damaligen Minister des Außen,, Pichou,
einen Besuch abstattete. Das damalige Kabinett Briand
wollte nichts von einem solchen Schritt wissen, der der
Algeeirasakte entgegengelaufenwäre. Die Regierung ant¬
wortete indessen damals in ausweichendem Sinne auf das
Anerbieten El Mokris. Es ist kaum notwendig, hinzuzu¬
fügen, sagt der „Matin ", daß das jetzige Kabinett das
gleiche tun wird.

Die Kosten der Revolution in Mexiko,
wb. Mexiko, 28. Mai . (Reuter.) De la Barrw beab¬

sichtigt die sofortige Auflösung der revolutionären Truppen
und die unverzügliche Feststellung ihrer durch den Krieg
begründeten Ansprüche. Die Kosten des Krieges werden
auf 20 Millionen Dollar geschätzt, der den Fremden zuge¬
fügte Schaden auf 2 Millionen. Die staatliche Barreserve
beträgt 62 Millionen Dollar, wovon 16 Millionen in der
Bank von England deponiert sind.

400 Häuser abgebrannt.
wh. Minsk, 28. Mai . In der Ortschaft Mir brach

Feuer aus und vernichtete innerhalb 24 Stunden 400
Häuser.

Letzte Himdeisitttcheickte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom BankbauS Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaffe 16.)

Saufende werden jährlich
ausgabt durch teures Nnnonrierrn in rwrisrlhafken In-
fertionsorganen. Mer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publikationsmittein
und verschgffe sich vor Erteilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswerte Hauptpunkte: Wir weit
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nschtorisbar ? Mas spricht für das Gelefrnvrerdrn
des Inserats ? Welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
ziffermätzigr Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? Wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
Publikationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Veröffentlichungs¬
mitteln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

S zum Fenster hinausgeworfen!!

Die Atzerrd-Airsgatze umfaßt 16  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim:
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Sladt und Land:
C. Rötherdt : für Gerichtssaal,Vermischtes, Svorr u- Briefkasten: C. Losacker.
Verantwortlich für dre Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlich in Wresbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei tn Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis1 Uhr.
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Sie Mode io ihrer Vollendung
finden Herren, welche die grössten Ansprüche an elegante Kleidung stellen,
in meinem renommierten Spezial-Geschäft.

Den grossen Zuspruch, den mein Geschäft aufzuweisen hat , findet seine
Ursache in der unbestrittenen Tatsache:

Die enormen Waren -Vorräte in allen Abteilungen
sind von solch einer packenden Preiswürdigkeit, dass
ein jeder Einkauf unbedingt mit den Worten —
leistungsfällig ; — verknüpft ist.

Ich empfehle:

Herren -Anzüge

Kircligasse 42.
Fernsprecher 274.

in Cheviot, elegante Dessins . Mk. US.—
in engl. Geschmack, Ia Verarbeitung . . „ 3 » .—
in echt engl. Stoffen, Ersatz für Maas . . „ 68 .—

Knaben -Anzüge
in Binsen und Norfolk-Form • • • • • Mk. 3 *5©
in Schiller- und Mozart-Form . . ©*5©
in apartar Fasson und engl. Ausmusterung „ ÄS«—"

W asch -Änzüge

30 .—
SS —
80 .—

3 .SO

Lüster -Sakkos,
für jede Figur passend, in enormer Auswahl,

von Mk. 3 .— bis Mk. 34 —

in Satin, gestreift und uni . . Mk. 1 .90
in Drell und Leinen . . 0 .50
in Kittel-Fasson . . .

Touristen -Anzüge
in erprobten Qualitäten

LO —
84—
30 .—

S SO
s « .—
16 .—

von Mk. 18 .— SS .—

Söhmein_ _ -_

lüiMÜirWiesbadener Fremden - Liste.
U " »fr vfr »fr »fr - - _« M— ■ , . 13 ——

_ III■■■« MBII■ . . ",M“. . ■" ■■■■■■""■I . -IW, r »_ T>: _ V. T>_ .1_ I 7

I iein jdd
die grosse deutsche

Sectmarke!

Siede, Stadtrat , Elbing. Taunushotel
Simon, Dr. med., MannheimHotel Vogel
imohel, Fabrikant , NürnbergWiebergasse SO
ipaehmükier, Kfm., NürnbergReicbspost
er Spiell, Dr. mied., mit Frau,

Groningen — Viktoriabotel
ipiess, Prof ., m. Frau, FrankfurtNassauer Hcf
■Steil, Fr ., Würzburg — Gold Kreuz
Stein, Kfm.» Kassel, Hotel Happel
altem, Freu , Meran, Priiie Nikoläs ,
Schrefeld, Obertelegr.-Assretsnt, mit

Freu Charlottenburg ,
Hotel Adler Badbaue

Sehreyer, Student , Stockholm ,Taunusnotel
Schröder, Leibtrompeter Sr Maj. des

Kaisers, Potsdam, Zum Vat . Khein
Schroer, m. Tochter, ErlassenRussischer Hot
Bchulfieis, Kfm., Fulda ,Wiesbadener Hof
Spärb, Backnang — Mioheäsbemgo
Springe, Danzig — Gute Quote
StachoirowBkii, Fr ., GmmbiTOien

SteinbeTg, Fr ., Berlin qGrosse Burgsbrasse 9
Stein,müHer, Kfm,, Gummersbach

Holte! Grüner WNÖ
v. d. Stenn, Boskop — Reich sjpos-
Stern, Kfm,, Kaiserslautern

Stern, Kfm., Frankfurt — Gr.
Sterneberg, Fri ., Soest -
Btiebbe, Hanptm., Metz Taunushot
Stiller, Reg.- û BauraL
Strock, Fr . Rat , München^

Btrintz, Kfm., Stetig « *^ ^ Eomhof

Stromer, Fr ., Stettin ' w |cis(&0 ^
Stromer, 2 Frank,

Strmnfelid, Warschau — Bn®L Hof
Stuart , Lady, ArdwemProf. Pajgenstechera Kühmnik
Stünzel, Kfm,, Meiningen, Gr. Waid
5>uhir, Guatemala — Ho teil Nassau
Sumser, Gemünd - K'amkfurt. Hof
Sylow, Dr. zur., A,tÄ ^WeäüwMistielr

T
nw e Fr . Berlin — Römenbad
Tängfcr, Karlsruhe — Hotel Nassau
Tauweg, Haag Sonmieniberger Strasse 4
Tenhmer Kfm., Liegnitz — Vogel
Teve.1, Kunstmaler,p Haa«

Theaes, Kfm., Jerhof
Theusner, Geh. Oberpostr m. Tocht.,

Trier — Zum neuen Adder
Thiele, Rea.-Baumieister, m Fr ., BraegTaumusstraisse 59, 2
Thieren«, Frl . Renitn. DordrechtPensiOffi Wimidsor
Thomas, Kfm., Freifourg - Gir. Wald
Tiemann, Direktor, BielefeldMetropole u. Monopol
rrjetz Kfm,., Görlitz — Gr. Wald
Tiemz’ Schiffskapitän, in . Fr ., Kelberg
nem ’ Frankfurter Hof

Tiiilmanns, Fri . B-Miofchielkarin, Berlin
Südende — Wefes.es Ross

Todt, Kfm., m. Fr ., MeimngenHotel Grüner W]aM
Tomasczewski, Fr . Oberverwtalttumgs-

geriefatsrat, Berlin — Pens. Fortitoia
Tosse, Fri ., Mülheim (Ruhr)Hotel Biurgihoi
Trotfte, Frl ., Stockholm . ■.. .Hotel Hiaissaiuu. Oecilio
Tuchmann, Nürnberg • Kaiserhof

V
Vauöiüme, Fr . Pfarrer , Mujheum

(Ruhr) — Christ®. Hospiz I
Venzke, m. Schwester. KösälinHotel Grüner WaiM,
Viecenz, Rente ., LiegnitzWestfal csiroehlH

Westfälischer Hof

Viefhaus, Fr . Dr., Riemke b. Bochum
Pension Osserfc

Vill, Kfm , Köln — Tammns-Hotet
de Viscomjeälos, Ingen., PortoHotel Prinz Nikotae
Vogel, Krim., ChetobitzHotel Nonneaiihiof
Voeatsr, Stuttgart — Englischer Hofw
Wagner, Renitn., m. Fr ., DresdenHotel Bendei
Wagner, Fr . Rente ., KarlsruheHotel Bellevue
Wütet , Fr ., m. Tochter, Friedenau

Schulberg 6, 2
Walter , Bildhauer, Trier

Hotel Adler Badhaus
Wassermann, Kfm., m. Fr ., Block

Hotel Kronprinz
Weber, Landrichter Dr., Essen

Hotel Epple
Weber, Koblenz — Zur Sonne
Wehde, m. Fr ., Oberlahnstein

, Taunus-Hotel
Weicht, Kalkwerkbes., Krappilz

Privat -Hotel Albany
Weide, Fr ., Gr. Lichterfelde

Villa Al’bnecht
Weiler, Berlin — Wiesbadener Hof
Whaunebe, Kfm., m. Fr ., HamburgWeisse Lilien
Weinitraiub, Redakteur . Warschau

Hotel Warschau
Wieisse, Dr., Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Weissbein, Nicolajeff — Kronprinz
Wendel, Rente ., Frankfurt

Hotel Einhorn
Werner, Kfm.., Würzburg

Hotel Happel
Wertkekn, Kfm., m. Fr ., Köln

Hotel Berg
Wesemanm, Fr ., m. Tocht., Hannover

Hotel Reichspost
Westholt, Apotheker, Essen

Hotel Prinz Nikolas
v. Weyhe, m. Fr ., Georg-MarienbUtte

Hotel Bender
Wächter, Bordeaux — Hotel Rose

--V

Wasche, Oekonomierat, Raumitz-Naun-
dorf — Kaiser bad

Wessel, Kommerzienrat, m. FamMae,
Bonn — Quisisana

van der Weyers, m. Farn:, u. Bedien-,
Amsterdam — Wilhelms.

Wiedemaim, Rechn.-Ra.t., Magdeburg^Wieisbadener Hof
Wiegand, Dessau Luftkurort Neroberg
Wiegand, Kfm., Berlin-DalllenLuftkurort Neroberg
Wßczorek, Frau Ing., HannoverMichelsbeng 10
Wiildner, Ratsherr u. Stadtältester,

m. Fr ., Grottau — Nerostrasse 8
Will, Frau, KaaeerriautemKiuranstailt Dr. Abend
Winter, Kapitän-, HelsingforsNassiaiuier xioi
Winneberger, Frau , New YorkRhemhotel
Wolf Frankfurt — Sonne
Wolf Fabrikant , m. Fr ., KarlsruheMetropole u. Monopol
Wolf Frl Karlsruhe — Metropole
Wolff Fabrikant , m. Fr ., Ludwigs¬

hafen — Frankfurter Hof
Wollersheim, m. krau , KölnY.ater JThem
Wroblensky , 'Warschau , Nonneohof
Wachowski, Pfarrer PolenHotel Oontihenitia®
Wächter , Exzell., m. Bed., Peters¬

burg — Hotel Rose
Wahl Fr . Freibeirg — Wiesbadi. Hof
WaMbauuä, m. Fr ., New-YorkHotel Nassau u. CeciÜTO
Wakenbaiuer, Darmstadt — Erbprinz
v Wallenbeng, Fr ., KarlsruheHotel Royaäte
Warschoraoki, Pfarrer , PotenGeutrallHoitell
Wecheelmann, Kfm,, LodzHotel Warschau
Weck, Fr , Reichsbanikdirekter, mit

Tochter,' Königsberg — Spiegel
Wagner, Stettin — Stadt Biebrich.
WteicboM, Kfm., HartbauHotel Nomnenhof

Weidenmüller, Fr ., Treuen
Russischer Hof

Weiss, Kfm., m. Frau , Halite
Grüner Wfeüld

Weiss, Kfm., Laimbach— Noamenbof
Weiss, Dr, ehern., HeLdemheiimi

Sanatorium! Dr. Schütz.
Weissbrem , Kfm ., Libau

Frakuz-AIbt-Straase ft
Wenk, Frl . Rentner , Königsberg

Bismarckrinig 13
Wentzel, LeutaJanit, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Westphal, Rent ., m. Fr ., B.-Gladba.cb

Vällia Mamtaniä
Wickmann, Rechnuingsra't , in. Freu,

Magdeburg — Hotel Climtmaam
Widder, Posthalter . in. Fr ., Hefiibromn

KapeflitenstrasBe6, I
Wiegand, Frau , Dessau

Luftkurort Nerobea-gj
Wiegand, Kiirtschkauisen, Centrajibioteffl
Wiese, Altona — Christi. Hospiz I
Wigand, Ober-Rjeg.-Baumeiat.er, Metz

Russischer Hof
Wilks, Fri,, Scairborougli

Pension InternationaJei
Winkler , Erl ., Frankfurt , Reichshof
Witt , Oberieut. a.. D„ m. Fr ., Schön«!

barg — Privallhotel AJbainy
Wittenberg , JVäJuIi, Rentner , Steittihl

Väh Bertha!
Wittner , Oberieut. z. See, m. Frau,

Kiel — Villa Frank
Wolf, Kfm., mi. Fr ., Reichenibeirg

Hotiri! Krug
Wollf, Kfm., Mittweida, Nomnieebiof
Wolf, KÄa., au Frau, Bad NauiheÄml

Kronprinz
Wolff, Kfm., Frankfurt , Hotel Weins
Wrede, Fürstin , m. Bed., München

ViittoriÄtte?z
Zarnack, Oberstleut. a. D., Char¬

lottenburg — Schiützenhof
Zimmenmkmtat Nürriberg — fjonue
Zabel, Erau, Neuiialdenisileben

Europäischer Hof
van Zonnesefer, Kfm., Sassenheim

Cenitraibiatiei
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Vvu Dienstag Ms inkl . Samstag
dieser Woche:

Mflufstase zurfldKKffltet (flnren
ZU billigsten Preisen . Besonders empfehle ich:

Kleiderstoffe , Satins , Kattune , Musseline.
Blusenstoffe in Voile , Wolle , Seide , Batist und Zephir.

Unterröcke , Waschröcke , Schürzen.
Damenhemden , Beinkleider , Untertaillen.

Weisse und farbige Herrenhemden . Krawatten.
Tischwäsche . Farbige Tischdecken . Gardinen.

Handtücher und Leinenreste etc . in reicher Auswahl.
=== == == WlIF A'GAVM hur* === == ==

G . H . Lugenbühl
19 fl/larktstrasse 19. Inhaber Garl Milk » LugenbtihB. Ecke Grabenstrasse I.

805u

t Jets®,lalsä-f?axis
Wiesbaden , ITriedriclistr . S » .

Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

GoidSdie Zahn- Operationen, sowie Plomben . Wiê f^ 09.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. 594

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Feiern.
H®ränniiert : doldene Medaille Wiesbaden 1909.

Für ihre Pfingstreise
kaufen Sie Ihre Koffer , Reisetaschen , 'Touristen - Rucksäcke,
sowie sämtliche Reiseutensilien am besten und billigsten im 6969

Restbestand
der noch vorrätigen 769

ginolemnläufer
hauptsächlich Jnlaiö,

enorm billig.
Badolpli Ifstase,

Tapetenhandlung, Kl. Bürgst». 9.

Unter Garantie der Echtheit!
Reizende Geschenk-Artikel in nur echtem Schmuck mit Edelsteinen, als

auch StlbergerLte» wiez. B.:
12 Obstmesseru. Gabeln (899 Feinßlber),
in Etuis nur 28 Mk., 12 Kaffeelöffel irr

Etuis (890 FeinsiLber) nur 29 Mk.
Sonstige schöne Geschenkev. I Mk. 50 Pf. an bis zu d. kostbarst. Stücken empfiehlt
bei billigster Berechnung Frau Amalie krabowski , Ncubauerstraße10
<a. Dambachtal), Villa Emilie. — Erstklaff. Empfehluugen . — Lager in
Schmuck, Silber u. Kunstgegenst. Sprechst.11—2 (3 Min. v.Kochbr.), nachm. 4—6.

Inhaber Adolf Poths,
Sattler und Tasckner,

Bahnhofstr . 14.
Teleplion Kr . 4312.

Extraanfertigung, Reparaturen
zu massigen Preisen.

W « Hai? - MraM
(in flüssiger Form)

aus der Brauerei C. Schroeder , Lackhausen bei Wesel.
Bestes und bewährtestes Nähr-und Stärkungs¬
mittel für Bleichsüchtige, Blutarme, lagen¬
leidende, Rekonvaleszente nach schwerer
Krankheit, besonders auch für schenkende

mutter und schwächliche Kinder.
Extrakt der Stammwürze 21,30, Alkohol 1,71, Maltose 10,24,

Zucker 0,5—0,8.
Alkoholarmes , nickt berauschendes Getränk.

Aerztlicherseits überall empfohlen und mit bestem Erfolg
angewandt.

Nicht zu -verwechseln mit den in letzter Zeit vielfach auf¬
tauchenden estraktannen , billigen Malz- bezw. Sanitäfs-

Kraft -Bieren. 703

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei:
Friedrich gr ,©li3 Goethestrasse 13«

Telephon 505.

^iPoriKp;

Temims

Hockey
Foosslbaifll]

Alle dazu gehörige Artikel
liefert zu Original -Preisen

Sporfiaus ScKaefer
’WIefffocMlen.

Webe iga &e 11 50

ä
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Stickerei -Batiste Das Neueste in
grösster Auswahl

J . Hertz
Langgasse 20.

K69

lelsii Mottenden
mit modernen Einsätzen

erfreuen sich stets
wachsender Beliebtheit.

Vorrätig in glatten und
porösen Trikot -Stoffen.

Reichhaltigste Auswahl,
: : niedrige Preise. : :

Trikotagen-Spezialhaus

L. KIMM.
Hühlgasse 11—13.

K84

Für Plätterinnen und Hausfrauen!

EH ENI A-
SEIDE

SOLIDESTER SEIDENSTOFF

FÜR KLEIDER, BLUSEN
UND FUTTERZWECKE

IN ALLEN FARBEN

148
METER JLmK.

J.BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

IC 27 _

Eier -Kartosseln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-

troffen. Otto Ünkelbaok,Schwalb.Str .91.

4

Ist die beste
Größte Reinheit und Ergiebigkeit.

| Ohne  Zusatz sofort fertig zum Gebrauch.
Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plättwäsche.

IPakete von V4 Kilo, V2 Kilo u. 21/2  Kilo.
Verlangen Sie ausdrücklich

. Holste ’ s Stärk©
und weisen Sie Nachahmungen stets zurück.

Zu haben in den meisten Geschäften.

Probiere » Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B302

Per Pfd. Mt . 1.2V ohne Glas frei Haus.

Naturprodukt.
Carl Praetorium MemMier.

Albrecht Dürerstr .»nahe den Anlagen.

Günstige Kaufgelegenheit!
SBegett Umbaues verkaufe ich von heute bis Pfingsten

Beleuchtung;-Gegenstände
z« ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

mT  Lannusstratze 5,
jm ENäii Ü b  dem Kochbrunnen gegenüber.

f lfj Echter Bernstein'L JitssIitot'M
sowie alle

Farben , Lacke , Pinsel,
Bronzen , Polituren etc.

Meck« Wm%
vis-a-vis Haitianer.

Marktstrasse 25,
Telephon 4550.

Zn Pfingsten
das Beste !!

Man überzeuge sich!
Hcrren-Stiefel:  HäUßtßrcislaßGn ! Sarnen-Stiefel:

Mark

6.50
7.50
8.50
9.50

10.50
12.50

Mark

5.75
6.50
7.50
8.50

10.50
12.50

C-H3JT foiälen zu
E' reisen.SF Farbige Stiefel S .TS 1

Braune und scliwarze B&inderstiefel
mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Schuhhaus Sande !,
Wiesbaden , Marktstraße 22.

f für kleine Villenu. Landhäuser sowie für
Säle, Kirchen, Werk- lAlAfi“

ä Stätten , Hallen ist die «
I Frischluft -Zentralheizung mit Zentral-
1Lüftungs - u .Zentral -Luft befeuchtungs-
I aalage. 1 Hygienisch wertvoll , dabei
| biUiger ' als andere Zentralheizungen.
I- .trtrir.  erstklassige Referenzen . -----

IJLJt"John Gat;Jlvepsgehofön 3861?»“«
! i » Filiale« und Ingenieur-Bureaus Im In- u.
! Aotlaede. Spazlal-Iigealeurs stet*unterwegs

Telephon 1894.

Trinken Sie

| - — —  V | S  Xl 'CCtß -ü'
| ( alkohslfrei)
E während der heißen Jahreszeit, so werden Sie sich stet? wohlu. frisch fühlen.

„ Apfel -Neetar
| Apfel-Rectar
| Ein Versuch genügt zum dauernden Genuß.
' ^ Per Flasche8» Pf . in« , « las.

ist der Saft aus frischen Aepseln, außer¬
ordentlich wohlschmeckend,
verdünnt getrunken, ist besser und billiger
als alle anderen alkoholfreien Getränke.

Zu beziehen nur 6552

UcMWesK«MmM ich Dr.Wmm
Tannuöstraße 13, am Kochbrunnen. Telephon 6491.

Gratis *Kostproben stehen gerne im Lokal zur Verfügung.

5; .. _ !, n, an nur i ! n~fflTmii #jsotz-;i>’’'.'WBaHng«i<uaJ»Jt»Wi

lÜocleräie Spazierstäcke S W*üesiis©r3Stock - und Schirm -F
Marktstrass « 8

— XeleßUoa SSttl
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Gummimäntelr.ml 22 .-1*Mk.48.-
Lodenmäntelv.ml 19.- MsMk.38.-

för Strasse , Touren und Jagd.

Pelerinen. . ..M.>2.- ^^. 36 .-

!8. %mm  Ux5.kW 224.hoi.mm.  Lsklerie.
raom 6. dis 3L Mai IS11.) Nur die Gewinn- über 24g Mk. sind den
beireifende» Rummen: in Klammern beigefü gt. Die Gewinne entfallen

«if die bezeichneten Lose beider Abteil unge». Ohne Gewähr.
27. Mai 1911, vormittags. Nachdruck vsrbotru.

81 116 58 415 92 622 1098 169 218 23 76 419 98 99 807 60
SO 818 40 (500) 952 72 [10001 2245 51 66 322 447 554 836
[1000} 39 919 8035 228 317 19 32 75 409 65 661 678 826
4090 388 92 485 637 [3000] 763 810 42 990 5080 [500} 91 360
- - . . . . . . - - . . .. . . — a- 5 6S4 - -SS 511 704 816 190 94 226 467 515 718 316012 80 1500) . . . _ _
86 958 7038 49 133 46 243 339 494 529 57 72 616 [1000] 8007
57 [15600 ] 146 274 444 568 [3000] 87 699 780 828 68 75 79 913
79 9093 371 475 535 668 785 90

10105 39 243 95 451 527 783 [500] 827 46 954 [500] 72
11013 127 229 398 507 59 634 83 782 805 91 94 933 13627
813 946 49 13319 21 634 14070 175 203 552 79 83 646 755
899 15034 54 [3000] 170 SOS 31 437 554 59 94 698 954 18895
97 17020 186 336 447 523 97 657 67 737 [3000! 78 88 18173
86 347 521 604 811 919 21 55 84 95 19230 334 424 [1000] 527
635 716 43 829 954

30128 321 630 847 [3000] 81 89 991 31120 78 523 77 662
92 741 77 [500] 825 * 3027 69 80 210 66 [500] 403 513 14 94
784 903 33063 64 [3000] 237 [3000] 43 318 59 82 416 602 25
702 809 71 900 [1000] 89 92 34024 137 99 289 444 60 755
25016 [500] 63 121 28 338 78 81 696 731 968 30033 139 41
311 38 4SI 70 519 [3000] 711 984 37028 122 55 206 [3000]
463 607 848 28006 127 249 306 57 486 98 692 801 74 94
[3000] 918 30015 90 93 111 249 99 339 54 492 [500] 604
829 957

30069 74 180 210 58 [3000] 567 69 632 721 867 31151 [500]
393 422 55 [1000] 684 722 69 91 857 3* 103 7 46 210 25 88 324
420 982 33072 [500] 257 72 82 [1000] 311 409 10 817 39 94 98
34022 385 680 91 [1000] 725 58 [1000] 904 [500] 24 78 91 35009
106 51 329 673 [3000] 707 918 84 30388 418 [500] 656 60 724
53 924 25 87432 776 858 [10001 959 81 38020 53 735 917
39051 56 77 180 83 86 205 336 669 783 900 57

40004 [1000] 105 43 204 [1000] 6 78 347 400 84 505 84 682
742 876 41071 498 669 767 854 4 2095 275 356 418 591 96 696
662 87 9C9 [3000] 37 82 43016 162 90 587 608 48 708 62 64
804 5 44024 83 128 223 415 [1000] 659 722 813 918 43 [1000]
58 45038 84 92 198 352 92 705 76 929 96 46007 21 57 257
368 462 504 83 677 751 47199 275 461 539 90 732 48280 369
443 643 40003 311 612 52 [500] 701 844

50059 451 621 72 87 872 51142 66 208 83 887 89 [500]
416 633 [500] 784 52067 168 77 237 390 582 847 89 58308
13000] 483 [500] 502 913 [1000] 54255 [1000] 333 559 63 629
764 811 [500| 69 76 939 55064 [500] 77 206 45 [3000] 433 71
[500] 697 703 810 980 50300 462 79 84 541 742 998 57119 80
332 415 SO 60 502 607 715 62 867 934 68033 110 20 81 342
475 601 [1000] 5 [500] 730 73 [500] 91 928 68 50002 92 191 221
594 623 47 [1000] 714 96

60010 544 610 707 [500] 70 [1000] 864 941 78 « 1015 [3000]
141 91 200 41 504 28 63 65 861 [1000] 84 790 917 6*067 425
54 511 620 57 69 875 957 63189 556 [500] 95 629 714 63
64020 47 162 95 723 852 965 65099 123 314 43 426 58 577
746 867 66567 865 67055 295 430 96 508 [500] 67 630 66
752 999 «8050 84 310 17 61 474 621 618 67 817 68 84 [3000]
69112 284 77 313 89 522 [3000] 969 71

70023 124 59 322 422 565 806 982 71310 493 586 93 750
928 7*087 [500] 150 54 63 501 72 89 604 9 771 73361 442
611 18 888 74011 205 868 466 583 [500] 664 851 977 75220
5 -3 42 633 721 899 926 98 70031 60 115 204 [1000] 311 21
[3000] 698 746 867 77080 356 403 7 733 [500] 86 78092
514 72 613 808 [1000] 72 927 93 79061 139 63 245 88 305 [1000]
86 454 513 57 624

80143 436 507 622 45 73 91 81308 936 88 8*048 174 [500]
232 413 69 690 83008 87 171 208 403 70 520 638 65 863 932
84081 275 321 49 527 805 [1000] 27 98 936 67 85096 [3000]
114 50 314 [500] 91 412 514 678 796 981 88171 236 86 417 43
74 503 720 878 86 915 51 54 87035 150 205 315 577 [500] 648
704 75 93 807 49 58 90 917 88330 33 96 97 413 592 13000) 602
47 957 89246 323 30 529 37 931

80012 33 102 20 215 360 67 779 805 [500] 76 928 57 91024
260 [1000] 310 684 709 871 92001 [3000] 80 168 [5001 260 365
437 40 7t [1000] 587 648 [5001 74 78 [500] 94 969 93028 296

[500] 367 458 590 727 59 903 94153 71 229 82 323 439 602 30
695 729 [3000] 860 [3000] 95025 98 112 296 474 700 80 879
925 96034 244 409 [500] 76 500 [500] 86 627 88 706 72 940
97217 26 [30001 74 460 532 604 43 863 99 98049 121 36 210
94 [500] 843 485 574 748 52 866 910 17 99018 97 100 76 79
208 318 35 42 680 884 961 83

100039 40 44 49 134 [3000] 237 307 13 437 604 95 841
[1000] SO 966 101011 63 108 23 259 [500] 677 770 98 862
10 * 186 273 385 730 809 103040 333 745 840 46 80 101153
493 653 [500] 764 877 904 105009 158 224 73 79 553 64
[3000] 646 [3000] 736 845 63 71 SS [500] 905 81 106005 68
108 267 306 10 49 460 574 84 867 922 107022 103 55 200 58
324 37 62 657 719 847 64 108244 362 [3000] 433 37 543 759
814 58 75 990 100005 96 146 266 391 688

110085 294 483 593 685 [500] 852 111157 [500] 59 83 249
[1000] 377 591 723 112063 92 [500] 122 29 [30001 245 438 600
800 89 [3000] 113004 [1000] 158 251 602 1500] 39 44 832 968
114071 267 431 53 57 538 65 605 44 [5000 ] 746 809 48 68
115320 66 [3000] 503 [1000) 26 110026 98 121 71 384 [500] 855
80 909 13 23 117253 93 514 32 915 118035 163 224 87 789
981 119037 297 475 926

120031 58 172 216 371 [500] 417 566 600 79 121050 80
[1000] 82 221 60 927 122077 [500] 99 196 261 499 680 718
123399 439 534 724 44 66 124073 208 353 87 532 786 887
941 [500] 82 125050 175 218 47 585 92 608 776 945 79
120066 111 28 276 371 499 650 [500) 813 980 [1000] 127020
26 108 38 87 225 67 553 87 657 883 128066 131 231 413 89 660
702 806 32 [500] 99 120016 27 192 210 53 55 741 71 857

130089 [500] 893 131000 104 207 77 312 689 809 [3000]
18 51 132069 [1000] 78 215 [500] 326 32 555 602 735 59 [500]
945 133072 170 241 353 405 589 747 814 945 134070 153
[500] 200 98 409 [5001 65 562 97 619 93 777 [1000] 82 987
135051 272 312 25 679 752 66 [500] 96 891 930 136026 61
189 241 365 [500] 93 98 429 39 79 540 69 728 99 888 986 87
137064 103 40 42 556 668 [500] 732 34 988 138072 231 83 423
31 968 139239 46 472 516 .

140041 192 [1000] 93 388 98 804 82 954 141126 41 224
344 414 561 639 59 771 75 815 33 923 14 * 171 87 765 75 95
988 143033 41 239 81 495 508 919 144186 297 317 65 491
561 738 43 815 145369 [3000] 541 84 661 759 60 805 9 32
967 146068 [500] 243 92 323 42 86 458 694 855 963 147005
82 215 81 345 [3000] 55 531 621 58 702 832 957 148096 203
555 [1000] 668 801 952 140138 226 [3000] 509 647 77 703 5
31 873 933

150048 245 [1000] 397 428 98 508 [500] 79 82 607 26 88
151205 823 610 [500] 59 731 40 62 79 91 [3000] 867 915
15 * 281 346 57 431 60 83 93 690 771 809 74 153040 45 506 62
636 67 86 785 845 78 939 62 154129 57 267 787 155329 410
536 58 666 757 939 156371 83 410 44 [1000] 850 65 80 978
[500] 157100 551 87 92 605 934 158208 682 758 64 80 90 923
58 73 159372 510 19 34 656 825 39 960

160103 392 535 [1000] 654 99 161126 328 16 *229 [500]482 [500] 97 542 600 41 992 96 163184 277 [1000] 436 57 551
13000] 680 97 806 164021 [1000] 67 205 391 424 532 619 724
31 83 165027 252 54 420 84 594 [1000] 603 60 861 70 166040
152 205 94 [5000 ] 505 6 48 666 720 932 167084 397 410 [1000]
74 691 807 992 168039 115 68 326 43 60 63 400 88 531 691 748
[500] 71 74 875 [5000 ] 999 160044 385 824 904 27 93

170224 322 [500] 27 84 456 13000] 520 792 877 915 - 171010
21 25 81 211 70 306 31 57 78 408 65 87 550 [500] 696 [500]
880 995 172201 3 740 46 830 96 173040 257 74 375 610
955 [1000] 68 174018 58 [500] 163 428 69 604 98 761 71 805
909 50 175007 77 98 156 222 95 96 435 88 524 738 [30001
895 176362 412 22 696 916 177001 83 97 247 319 720 22 46
853 998 178061 296 366 527 [500] 31 742 91 859 60 170028
252 352 87 89 732 838 82

180102 10 445 593 629 51 734 41 [500] 7 9 83 847 75 936
181059 156 265 370 403 35 84 589 659 784 866 97 903 19 95
182057 194 [3000] 607 183040 88 175 411 81 573 [500] 610
733 835 916 184106 283 358 77 521 688 757 935 185041 96
400 514 612 810 39 935 186012 68 84 157 360 422 [500] 560
[1000] 602 43 872 908 187104 22 40 78 260 [500] 361 81 97
543 698 915 45 188033 [500] 392 453 545 90 [500] 713 24 832
961 76 180249 411 554 686 701

L irich li gnng! In der NachliltttagSliitk vom 26. Mat lieb 16052
statt 16082. 50049 statt 50059

Für junge Herren und Knaben ebenfalls
grosse Auswahl, Preise entsprechend billiger.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

IS. MW oet8. HW 224. HÜ. MW. mem.
(Born 6. bis 31. Wat 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den
betreffenden Nnmmern in Klammern beigefügt Die Gewinne entfallen

auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
27. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verbotst,.

- 169 82 209 27 430 34 520 793 838 932 1081 [500] 136 92
639 44 48 717 25 36 82 819 51 9199 2043 84 144 77 302 11000]
405 23 863 976 3116 [15000 ] 410 554 665 82 877 4054 164
75 237 328 492 563 756 835 64 982 5000 63 94 96 169 88 275
[500] 388 486 609 909 6232 86 [500] 367 587 [3000] 652 753 831
76 964 7008 274 87 507 623 36 74 93 775 8196 15001 319 701
28 74 987 0119 48 83 283 89 93 302 13 467 519 24 56 [500]
730 65 903 77

,0033 68 119 235 [1000] 417 506 32 757 11008 .218 77 421
66 62i 48 86 734 43 910 57 1* 210 47 [500] 351 408 22 76 84
716 805 943 91 1500] 13032 63 119 311 85 529 703 14 84 862
991 99 14179 305 425 32 55 519 43 [1000] 54 640 704 814 22
58 16036 240 519 62 65 876 979 16009 114 44 238 423 692
[500] 871 925 17202 [500] 47 409 li 17 33 56 612 39 710 83
18008 139 [3000] 500 643 702 861 86 10042 174 203 340 91 98
569 76 628 739 893 916 38

20014 498 505 606 96 832 70 21026 193 366 83 542 731
876 930 52 8*064 341 602 [500] 79 737 909 47 73 *3113 240
83 328 638 774 [1000] 821 62 88 912 18 34068 [5001 120 2b
432 [500] 860 25001 642 758 [5001 826 26021 89 2621[3000]
816 37 [3000] 47 450 59 74 811 58 59 67 27119 279 [1000]_416
95 [3000] 551 SIS 27 757 860 28016 152 66 67 264 69 457 58
546 67 849 95 923 53 28225 [500] 61 363 464 [500] 70 531
706 86

30029 47 62 [3000] 103 250 837 73 412 (30001 614 701 11
42 817 970 31107 21 269 72 364 77 772 873 32086 123 93
680 803 87 912 60 83027 136 200 26 341 44 444 623 862 924
44 [1000] 34241 418 40 528 58 85 711 16 909 35083 289 403
41 512 57 746 907 62 36047 158 266 92 430 569 937 500] 43
89 37108 427 54 70 80 655 74 720 38099 119 84 262 325 410
61 89 98 612 808 928 39314 472 590 650 800

40232 413 519 692 814 37 41075 173 280 439 522 754 89
92 851 913 62 63 [500] 42129 [500] 336 483 558 755 500
872 43005 [5001 214 34 42 96 311 43 81 449 93 527 82 [5001
710 31 850 44029 125 215 355 64 416 584 89 767 74 45046
349 541 31 46048 225 469 535 708 99 919 [1000] 28 47015
51 459 530 600 40 47 923 48043 217 25 70 339 419 4715001
626 39 [3000] 41 603 26 42 858 13000] 40044 69 444 614
43 766

50055 101 20 38 43 266 362 419 831 951 82 51129 594
«34 74 [500] 921 52017 84 329 456 502 619 95 758 53185
200 326 46 89 96 416 520 25 674 743 68 838 44 54170 210 45
325 516 91 856 55084 200 343 580 621 738 891 56520 830
[3000] 917 57092 46 [500] 166 92 261 304 481 608 63 733 834
58238 94 379 425 71 [3000] 84 518 34 48 621 716 957 [3000]
58286 [1000] 624 935

60011 137 [500] 343 405 622 56 818 34 58 86 968 « 1014
59 170 204 384 443 719 [1000] 818 25 62210 11 306 426 28
40 572 625 130001 739 856 977 « »161 328 29 76 506 643 715
908 [3000] 52 « 4129 350 645 62 732 [5000 ] 63 65093 242
852 416 34 52 81 612 776 861 995 66011 31 419 57 884 902
67259 449 561 768 895 979 92 «8004 [3000] 23 318 468
[5000 ] 564 653 838 [1000] 58 69025 187 201 423 91 502 16
625 66 99 745 843

70078 514 37 717 807 954 [3000] 55 86 71067 114 [5000]
29 50 78 313 31 70 415 663 705 21 868 72026 80 82 107 [1000]
254 822 39 412 88 536 624 [1000] 28 942 73138 83 329 81 49
62 87 413 25 46 510 642 92 842 920 74047 [80000 ] 75 80 [500]
122 269 301 82 85 415 67 506 29 91 674 [3000] 778[3000] 834 94
812 75163 232 48 [500] 318 405 894 70343 444 599 601
763 772Ö8 56 96 6Ö6 954 58034 254 [1000] 78 450 523 657 81‘
44 45 70 925 55 70000 335 429 530 693 [3000] 918 95

80070 93 353 475 837 53 81030 225 505 779 [5001 88018
258 [3000] 448 82 83012 26 46 119 286 308 88 [->00] 433 [500]
62 617 83 75 827 49 84024 369 475 01 [500] 512 31 741 846
85018 [500] 45 67 344 75 510 26 80078 136 54 344 469 [3000]
729 87110 61 291 [500] 310 19 427 615 746 76 [1000] 84 819
8S096 822 88 [1000] 429 54 691 722 [10001 833 80008 18 105
61 210 48 472 503 663 66 81 88 827 43 99*2

00180 605 21 32 49 941 53 71 72 90 01195 939 02045 87
258 [3000] 87 354 689 97 721 03048 106 229 78 339 686 04269
300 1500] 417 46 566 84 636 [500] 61 793 05284 312 51 427 64
599 113 702 [500] 932 83 06016 54 109 18 206 86 92 95 454
778 853 63 86 912 [500] 07063 150 287 512 768 874 08027
817 479 517 26 628 57 00093 192 225 41 541 679 872 972

100174 236 305 60 563 618 , 01.083 160 241 314 77 437 80
518 917 61 102036 97 495 598 717 40 997 103122 299 563
637 832 [1000] 901 [30001 97 104000 14 508 72 [500] 726 69 85
91 862 963 , 05016 [500] 23 57 124 205 67 335 511 75 669 837
58 106271 '318 20 83 [1000] 419 575 799 816 70 107168 311
39 [500] 76 407 611 23 737 827 74 97 919 168405 83 709 65
868 980 109092 109 207 14 361 422 544 64 873 901

110343 578 616 700 58 [3000] 111101 70 375 519 47 728
82 96 851 60 112005 139 376 495 [500] 597 [500] 705 28 8 8
927 50 113044 13000] 56 72 [3000] 92 189 277 [1000] 443 636
746 803 114314 32 58 577 81 609 706 818 [3000] 95 [500]
115086 110 253 1500] 428 53 507 [500! 669 838 81 97 116037
865 502 650 76 876 117019 268 874 95 497 [500] 764 919 63 65
118074 132 236 39 442 84 629 872 79 972 [3000] 95 119163
372 94 491 541 741 86 909 86

,20036 173, 339 457 569 , 21069 361 439 61 584 871 919
122188 297 324 [1000] 49 448 71 520 69 618 784 [500] 803 12
53 940 123137 284 [1000] 476 [1000] 540 619 31 893 955
,24121 242 429 513 59 61 86 746 814 125036 163 304 71
[500} 856 953 89 126067 112 31 612 900 127070 100 78
452 509 666 737 45 128061 [3000} 99 100 87 356 73 77 463
551 70 607 25 749 971 129073 190 498 605 670 779 99 833

130003 179 228 54 479 617 27 73 763 852 95 943 79
131318 422 45 66 [10001 93 610 750 903 132267 91 324 729 30
814 32 [500} 954 133244 391 421 703 870 83 935 70 134182
4SI 1500} 528 604 833 , 35363 434 40 91 501 45 628 49 95 700
48 806 10 136117 31 369 506 608 79 769 816 913 80 137384
660 878 [500] 950 81 94 , 38201 33 546 [1000J 623 742 850 55
944 130001 9 [500] 67 83 181 84 95 213 17 19 80 442 64 [500]
558 635 760 913 90

,40004 90 145 83 283 376 549 640 81 739 860 911 141138
63 338 440 599 632 79 92 142130 77 204 10 316 56 4o3 10001
576 88 660 753 91 143124 28 200 366 [30001 400 763 [3000]
970 77 144013 107 67 87 265 71 335 44 449 98 518 63 702
57 873 145090 208 89 575 [1000] 98 624 900 14 6079 234
315 [500] 762 846 65 [500] 978 84 [500] 85 [5001 , 47113 20
239 56 396 97 412 542 91 909 [30001 89 148089 105 226 47
744 885 947 149029 [500] 139 92 [3000] 325 [500] 673 789 960

150177 247 479 814 92 151352 458 514 71 674 810 35
152150 262 309 97 413 153156 57 435 87 527 57 872 94 944 51
154028 93 227 51 812 428 837 932 155019 134 43 [500] 234 81
345 619 42 90 860 156131 [1000] 369 72 551 93 631 737
157068 82 131 41 226 72 364 77 732 , 58033 51 80 129 533 91
641 70 819 28 39 911 159058 203 350 456 60 509 87
618 42 774

180079 167 517 62 602 726 91 942 , 61172 [5001 245 327
403 97 526 731 893 971 [500] , 62049 406 58 606 11 38! 769
885 938 95 163235 338 98 538 781 848 994 164160 [3000] 87
613 69 [500] 744 165570 766 865 106170 288 489 599 «0g
904 167076 434 56 584 633 42 739 168078 138 83 [500] 431
[1000] 674 160002 32 58 234 [500] 499 755 859 941

170176 95 289 313 90 511 798 997 [3000] 171100 573 [500]
612 814 172040 94 209 519 742 804 917 76 173026 86 164
66 318 28 65 440 632 89 801 8 38 907 174095 149 79 91 201
358 435 539 97 668 780 [1000] 53 900 175160 434 617 34 42
967 91 92 [3000] 176063 148 77 93 215 (10001 642 764 854
89 966 96 177008 27 73 13000) 123 53 475 544 673 178139
251 384 406 637 705 7 80 170054 81 466 627 90 755 809

180132 [500] [209 832 424 516 737 907 29 181053 55 65
448 88 637 71 778 90 [500] 182126 56 238 .317 [500] 53 420 78
574 723 58 987 , 88036 72 336 [1000] 56 [500] 95 664 844 [500]
49 , 84035 205 27 447 61 [1C00] 80 514 611 744 92 185053
62 [500] 111 245 53 468 565 641 186094 98 132 363 676 773 78
888 929 [500] 80 187098 223 98 333 478 558 618 720 (500]
,88176 826 417 87 520 53 69 648 93 [500] 850 921 30 180049
204 10 60 362 70 627 787 819 940

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 Mk.
2 Gewinn« zn 80000, 2 « 15000, 14 zu 10008. 40P 5000, 364 8«
3000. 614 zu 1000, 1030 zu oQO

Druck-Saugluft
Teppich -linstaubiing, 436

Vacuum-WohnungS'Entstaubung
La &iesen & HeberBein,

cliena . Reinignngs -Anstait,
ILaden in allen Stadtteilen.

zur Kranken- und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer Ware
empfiehlt 139Chr. Tawber, Wiesbaden,

Fernspr. 717. Massovia - Drogerie . Kireligasse 20.
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am kommenden Mittwoch, den5|. Mai, von\\~ ZUhr,
xxxx̂ \ %xxxiQ^ \ci(xtc hox ^>tci <bi &cxoxbVL £tcxx (^ axxqcx ĉlclZ)  ö .^ laf ^ aufc ^ ,

Den Mitgliedern unserer Gemeinde schlagen wir für diese Wahl folgende Herren vor:

pr den Mchenvorftand:
1. mtektor der Köh. MVlhenstlplle 11 Hermann Anacker,
2. Kenlner Carl Kayser,
3. Mrer am Mt . Real-Gymasm Ludwig Kolb.

pr die Gemeinde-Vertretung:
1. gitatitBcrortmcter August Beekel, .
2. §ehrer am Mt . Wl-GWNjma. I. Georg Feldliausen,

3. Privatier Carl Gapp.
4. MeinermWr Eduard Hansolm,
5. laufiann Heinrieli Haussmann,
6. Hofslhvrajtetasegermeijter Carl Meier,
7. ßtadtvervrdneter Wilhelm Neuendorff,
8. Mt . Kau-Ment Emil Siebott,
9. PraftPr Dr. Heinrieli Tliomae,

10. PeKtvr Gustav Vietor.
Diese Herren haben dem Kirchenvorstand und der Gemeindevertretung bisher Egehört und sich darin bewährt.

Nur an die Stelle von vier Herren , die durch Tod , Wegzug oder Verzicht endgültig ausschieden , sind andere getreten.

Alle diese Männer bürgen für die Erhaltung und Durchführung der toleranten Grundsätze , von denen die
Väter unserer Nasfamschsu Union und die Vertreter der Wiesbadener Gemeinde bei der grundlegenden Beratung unserer
Kircheugemeinde - und Shnodalordnnng geleitet waren.

Wir wünschen mit ihnen Licht und Luft nicht blos für eine Zufällig herrschende theologische Richtung, sondern für jede
redliche Ueberzeugnng auf dem Loden des frei erforschten Evangeliums.

Zur die vereinigten freieren Richtungen:
Kaufmann liohert ISasIer , Rentner Wilhelm Cron , Stadtrat Williem Kimmel,

(Stabtrat Wilhelm Kraft , Stadtverordnetenvorsteher Geh . Rat WZ ' . Arnold i * agesisteelier,
® Geh . Baurat Ernst Winter , Rechtsanwalt Wilhelm Wollt.

Die Wahlrettel werden unseren Gesinnungsgenossen durch die Post Zugehen, ^ sie sind außerdem am Wahltage im
Rathanfe bei unserem Jeltel -Berteiler mit der Hut-Aufschrift „Vereinigte freiere Richtungen zu haben. Sie Wahl
ist geheim und geschieht durch zusammengesalteten Stimmzettel.

des £&exxn

Pfarrer K.hoffmann,hier
_. . . . R >-i»s Nt in einem Tone geschrieben, in dem ich Herrn Pfarrer
Der an mich gerichtete offene B > .f 9£r tifcl im „Tagblatt " von Mittwoch abend und den offenen

»mim nt̂ t folfltn.tonn̂ und wo Einseitigkeit und Heftigkeit ist. Der Brief
mthült eine Reihe 'persönlich» krankender Bemerkungen gegen mich und meine Freunde , ans die rm einzelnen
öffentlich einzugehen ich ablehnen muß. ^ r „

hnfe e*«ber der die Personen des Kirchenvorstandes der Lutherkirche kennt,
•* w '«- *» « » “"“ “ « * "* " >

und Objektivität fehlen ließen. ^ ^ ,
k, mir die Vorgänge bei den Vorbereitungen der Wahl sehr wohl bekannt

r ^ af  v ? ^e”ter- \n?n  her ^nerhanblunaen resp. Beratungen mitgewirkt habe. Auf Grund dieser meiner
sind und daß ich bei einigen der Handlungen „ ften offiziell seitens der Wahlkommission
tenntmS konstatiere ich, daß Herr Psa * M ®® (ic£) in  einer Weise und mit Ausdrücken zurückgewiesen hat.
der freieren Richtungen prüfen mußt ««, daß Herr Pfarrer keine Einigung , sondern
die bei den Lesern den Eindruck hervor I ^ ^ weitere Verhandlungen nicht durchführbar
den Kampf wolle. Wesentlich hierauf l 8 völligen Erfüllung dessen härten führen können, was Herr-
Waren, die sehr wohl zu einer völligen ooer w «“ » , j
Pfarrer Hofftuann als seine bescheidenen W ! i 5 • v ' .

w « - , rffart es für eine Verdächtigung , daß er und seine H-reunde m der
n « « f Cir  ^ raVs er  wJJhrräbentenben ablehnend gegenüberständen und ihre Auffassung für die allein
Lutherkirchengemeinde den -AndnSden emer ° - « die modernen Bibelabendc in maßloser Weise an . Er will
berechttgte hie len. Wenige Z « len dau >»s ŝ bigern, auch ihre Auffassung öffentlich zum Ausdruck zu
also den Vertretern unserer R 1 per Bibelabende von vornherein kein Zweifel darüber gelassen worden,
bringen . Es war von! den Beransta Beteiligung an denselben hat bewiesen, wie sehr sie einem Bedürfnis
an wen s.e sich wenden , und. d.e' «r°v ift  in  denselben nicht erfolgt. Wenn man aber die sachliche
wltsprochen yaben . Em Angriff An W fiir  die Gleichdenkenden veranstalteten Versammlung als
Darlegung unseres Standpunktes m e -er uns nicht die gleiche Berechlignng zu. Wie sehr ich mit
ernen Bruch des Fr -eden^ bezeichnet o gw y jener Seite die Gleichberechtigung abspricht, geht

i ? WA dKr ? L L MiMln ĥ °w mit Lchen die nicht öffentliche Wahlagitation in der Luther»

kirchengemeinde von bet andeien P Ifln  dasselbe aber auch für uns und wollen die Grundsätze

der Glau ^ ns ^ und "Gewissensfrecheit, die unsere Väter der Nassanischen Union zu Grunde gelegt haben, nicht

Shss *"
Professor Wilhelm Kesenrur.

99
®fiöai©Iflsa 44

feinste Vflanzenbutter -Margarine , D . R .-P . 100922 , ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig . <8rötze Sparsamkeit im Verbrauch , & Pfd . 90 Pf . stets
frisch bei mir vorrätig . r „

Ang.  Horthener . Nerostraße 26.

Pfingst -Üergnägen
haben Sie nur

beim Tragen von bequemem SchuhwerK,
empfohlen von dem

Mainzer Schuh -Bazar
Philo Schünfelsfl

-r  Markt Strasse 23 . .

SG
echt Goodyear - Welt  j | || ]|

Halb § chnhe
für Herren , Damen und Kinder in unerreicht guter Passform

und Qualität . 784

für Klump -, Hacken -, Spitz - u . Platt-
füsse , X- u . O-Beine , verkürzte , kraft¬
lose u . gelähmte Beine , Knie - u . Hüft¬
stützmaschinen nach Hessing , Hoffa etc.
werden in sorgfältiger , sachverständiger
Ausführung in eig. Werkstätte angefertigt.

Taunusstrasse 2.
’J

Telephon 227 u. 3327.
K71
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Leichte Trikot-SWeater -flnzücje
IHM

Für Mädchen
bestehend aus SWeater, Reform¬
höschen , Faltenrock und Hut:

\?on M. 5 .80  an.

reizende Neuheit
in

marine
rot

Weiss
bleu.

Für Knaben
bestehend aus SWeater, Hose

und Mütze:

Von M . 3 .35 an.

Baumwollene SWeater , unifarbig und Kieler-Streifen
Von 70 Pfg. an. : ■ J.Poulet Kirchgasse

EckeMarktstr.

üm■

B
m
m

807

im IE2DI

Kurhaus Wiesbaden.
Uonncrata ;; , den 1 . Juni 1912 . bei genügender Beteiligung:

Rheinfalls *'! mit Soyper yrid Ball.
Biebrich -Bingen und zurück.

Abfahrt 6.30 abends Strassenbahn-Haltestelle „Kurhaus“ Kaiser-Friedr.-Platz.
Sonder-Dampfboot der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffähit.

-- . . An Bord: Iionzrrtkapelle . = = = = =
Hartenlösang bis spätestens liieuatag , de « 80 . Mal,

mittags 1 Uhr . an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und an
der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse. — I*reis ein sohl, elektrischer Bahn,
Schiffahrt und Souper ohne Wein für Abonnements- und Kurtaxkarteninhaber:
9 Mk., für Nichtabonnenten 8 Mk. — Später als bis zu obigem Termine ge¬
lüste Karten kosten 8 Mk. F246

Dienstag . SO. iai 1911 , 8 Uhr : Konzert des Kurorchesters.
Während desselben:

Kinematographische Vorführungen
des Draion -dTheaters aus Frankfurt a . A»

0 . a. : Die Wiesbadener Frühjahrs -Bennen und Aufnahmen aus dem WiesbadenerKurleben.
Nichtabonnenten 1 Mk. ; Vorzugskarten für Abonnenten und Kurtax-

karten-Inhaber SO Pf. — Bei ungünstiger Witterung findet die Ver¬
anstaltung im grossen Saale statt . (Nichtnumerierte Plätze.) F 246

Städtische Kurverwaltung.

L» « MW « U
Pfingsten 1911:

zseMRmmm
nach dem Westerwald.

Abfahrt am 4. Juni vorm . 52’
nach Selters . Fd58

Anmeldungen zur Turnfahrt werden
bis Donnerstag » de»; i.  Juni abends
bei Mitgliedwart Mritz « trensch,
KirchqasfebOu. Vereinswirt Du -lsv -g
üosmanith , Hellmnndstraße 25 ent-
gegengeno imnen. Der Vorstand.

SIÖPPLER
MUSIK

ADOLFSTBASSE5, TEL. 3805.

„Hinter den Archen",
Case-RestaurantE. Ritter.

^ Kndstatian der Hkektrischen Mahn . —

Jeden Aienstng und Donnerstag von 4 bis 8 Ahr

Kün fiter- Konzert
bei freiem Gintritt.

Diners von 12  Ahr aö Soupers von6 Ahr aö
»<m 1.50, 2 — und 3.— Mark . von 1.50, 2.— «nd 3.— Mark

WeichHallige Abendkarte.
Höhenluft. — Msdtterte Zimmer. 675

Hittelpunbt
der bad.

Scbwarzwaldb.

F69Triherg,
Schwarzwald -Hotel "•jKS ;!““

Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher Lage.
Garage. Pension . Früh- u. Spätjabr ermässigie Preise . 'Winter¬
sport . Illustr . Prospekte . K . Bieringer , Eigentümer.

Prospekte auch am Auskunfts-Schalter d. Tagblatt -Hauses erhältlich.

MlnA»
gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Damm pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schachtel W y b er t-
Tabletten  mitznnehmen , die jede

Heiserkeit im Entstehen ' bannen. Die _Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen. Depots
in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“, Kiichgasse 26, „Bismarck-Apo¬
theke “, Bismarokring 29, „Kronen-Apotheke“, Oranienstrasse , Dr.
Lade’s „Scbützenhof-Apotheke“, Langgasse 15,

„Viktoria-Apotheke“, Bheinftrasse 41, 410a
,,Taunus -Apotheke“, Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 und 22‘>1.

-G Srnehleidende+
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges
— Spezialgeschäft — —-

wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 2VS8.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken !

m v . Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozilu. a. g

Beka nnt billiger Verkauf

Mainzer Schuhhaus
SauerwsinL Kirch

Wiesbaden
Elienbogengasse 17, Ecke Neugassa.

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun  und schwarz.

^50  g 50  | 05 O
12 30  16 50 6630

BlaN -weisten (schieferfrei),
weißen und gelben

Gartenkies
in Waggonlad.ungen, Karren und Säcken
liefert frei Haus 462

Krnii Kübln , Wiesbaden,
Moritzstraße28. Fernsprecher2813.

E . Knaus & a «.
Gegr. 1824. Wiesbaden. Fernspr. 797.

Jetzt Langgasse 31.
— — ■ Taunusstrasse 16.

Aeltestes Spesialinstitut der Optik.
Moderne Augengläser , Brillen und Klemmer.

Ferngläser , Barometer, Thermometer etc.
Spezialwerkstatt für optisck-mech. Instrumente.

hofgul -Vutm
Mk. 1 «!20 per Pfd.

Garantiert reinschrneckenös

Tnnl -Lier,
vorzüglich zum Sieden und Rohesten,

Stück
empfiehlt

Gier - nnö WnLtergrotzhcinöbung

’S’V» Pf.

Telephon 138, JP . IL © ltI ®® Ellenbogens. 4.
Male : 13 Moritzstraße 13. 801

Rollschutzwäude, Ca . Ivo Kellner-Garten-n. Balkonmöbel
billigst. 608

WL ' LLZZL MfÄHGILGL *,
W -llritzstratze 6. - Telephon 4181.

Frack-, Smoking» und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hofen und Westen werden bill.
verkauft Schlvalbacher Strafe 44,
1. Stock (Alleeseite ).

Mm  |
MD

t)

schmal . . . . v. 28 Pf . c
130 breit . . . v. 88 „
1 Fenster (2 Flügel) v. 1.88
Brise-Bise . . . v. 88 Pf.

Bett-Tücher v. 1.85 an
Damast-Bezüge o. 8.25 „
Kissen-Bezüge v. 85 Pf . „
Bett -Decken v. 1.75 ..
Tischtuch, 1501., v. 1.88 an
Servietten v. 25 Pf . „
Läufer . . v. 58 „ „
Kaffee-Deckenv. 95 „ „

Blusen,
weiß, schwarzu. farbig, QK Vi-
größte Auswahl von an

Schürzen,
große Gelegenheits-Posten für

Damen und Kinder.

Hemdenm. Passe u. QK ..
Stick. 1.75, 1.45.

Hosen. Knie- u. Bunds. 1.2V
Untcrtaillen v. 48 Pf . an
Unterröcke . . v. 1. 8V „
ephir-Hemden v. 1.75 an
?a!o- Hemd.u. Hol. v. 1.2V „

Bunte Garnitur , v. 65 Pf. „
Krag.. Krawatt., Manschetten.

Baumwollene Strümpfe v. 38 Pf. an
Schwere gestr. Strümpfe v. 65 „ .
Durchbrochene Strümpfe v. 88 „ „
Socken . . . zu 50, 35 u. 25 Pf.

Unter-Röcke,
schwarz-weiß zu1.95,1.75u.98 Pf.
Lüster, Lein. u. Moire enorm bill.

In allen Abteilungen bedeutend herabgesetzte Pfrngst -Preise bei

Suggenhei« &Marx, Marttstratze 14,
am Schlohplatz.

Verlange« Sie meine Rabatt-Marke« !k K54

h .1
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Prosp. u. Ausk. kostenfr. d.
Subdirektion Wiesbaden:

Wranz  Kleinz , Rhoinstr. 74,
Ecke Karlstrasse.

E69

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95,
Inhaber:

B*r. Jur . Hippolyt Krier,
Paul Alexander Krier.

Reiebsbank-Giro-Konto.
An » und Verkauf ’ von Wert¬
papieren , sowohl gleich an
nnsererHasie , als auch durch Aus¬
führung von Börsenaufträgen in Frank¬
furt a. 3L, Berlin, Wien, Brüssel, Baris,
London, New York eto. -8 °lo miän-
delsicliere Anlagepapiere an
unserer Masse stets vorrätig,
die wir zu den amtlichen Tageskursen
courtagefrei und provisions-
firei abgeben. — Coupons-Einlösung,
auch vor Verfall. — Couponsbogen-
Besorgung. — Leibrenten. — Vor¬
schüsse auf Wertpapiere . —
An- und Verkauf aller ausländischen
Banknoten und Geldsorten, sowie Aus¬
führung aller übrigen in das Bankfach

einsehlagenden Geschäfte._ .

ZlrauMern-
Maimsattur

Lünggaffe 11.

MM

Plenrensen,
Federn , Reiher.
Umarbeiten von

Federn z.Plmreusen.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Paris , garniert. Hüte.
Blnmen .BckleiLr.
Modistinn. Prozente.

Ziehung 27 . Juni 1911.

133 . $Mtinßrpfer§2-Isliefig
■ 4304 -Gewinne . Gesamtwert Mk.!136000
L darunter 7 Equipagen und
«110 Pferde im Werte von Markimooo
B n . 4300 Silbergewinne i . W. v . M.

128000
b Stettiner Lose ä 1 M.
a  11 Lose 10 Mk . aus verschiedenen
©‘Tausenden . Porto u. Liste 25 Pfg.
£ extra versendet , auch unterNachn.I General-Debit: F5Gust. Pfordte , Essen-Ruhr 72.

Fensterleders
Schwömme

in bester englischer Qualität
empfiehlt

ph .Hch Marx,
ManrttinSstr . 1. - Telephon 3056.

AuSwahlsendungcn
werden pünkllich besorgt. 800

Mäf er , Motten
llfSlEiJS .fSllj BSatten , Mäuse
werden schnell und radikal vertilgt.

:: Neuestes pat. Verfahren. :: _
n ©: Heinigungs - Institut.

^ Härenste . 'S, S.
„Ich wMÄe vor 2 Jahren am §>«1

taeß'en einer F161

Drosen-
Anschwellungoperiert . Die Wunde ist
langst vernarbt , trotzdem waren o-re
Drüsen im Januar wieder state an-
geschwollen. Aus ärztl . Rat traut ich
Altbucht,erster Mark -Sprudel Stark,
quelle lJod -Eisen-Mangan -Kochsalz-
quelle). Der Erfolg tvar über
naschend. Schon nach 6 FI . waren
die Drüsen zu meiner größten Freude
vollst. zurückgegangen. Ich werde den
Mark -Sprudel immer trinken , e"
wirkt appetitanregend , Verdauung

d. u. Nntverbess. u . bekommt mt.förd. — -
viel besser als Lebertran , den
früher trank . H. G." Aerztl . warm
empf. Fl . SS Pf . in dor. Lauiius -.
Schützenhof-, Adler- u. Vrktorla-Ate
in den Drogerien von Bruno Bane,
F . H. Müller , Will,. Machenheimer.
Rob. Sauter . 6 . Portzehl. Ehr.
Tauber , Drogerie Sanitas . neben
Walhalla , Hans Kral,., rn den Drog.
Hhgiea, Alexi u . Wobus , engros.
TaunuÄ-AVvthekr.

mit Zinkblech- und
Glasbelag, mit und
ohne Butterkühler

von ML 20.50 an.

vonN . 6.75 an.
Eisformen

Gaskocher
nur beste Systeme

von Junker & Ruh etc.

IJÜlllli
Kirehgasse 47.
Telephon 213.

K65

eleg. Herren- u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan ., französ. u.
Louis XV.-Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig

Preis, - -"knuft werd, Neugasse 22. 6642Frau.
Spez.: Echte Panamaliüte.

Eteauts teicMsscblsitr.
^rida W ©lf » Modes,
' Gr . a*wrs »tr . « , g._

ä &ÄÄiÄÄ AS

Heureusen
Straussfedern
Paradies-Reiher

Blumen- Strohhüte
oto. otc« etc.

z. Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im -»

SBeiselmreaia Korn §&eIiottei &4eis,
mtr Hotel Sassaner Hoff . Teleph on 08 « .

Zwei Briilantringe 42 und 23 Mk.
Brillontrina »Stein ein Karat, 8o0 MH
Brillant -Kollier ISO Mk.
Briürntring (Marquis ) HO Mk.

Franz , ßerlacli,
Sckwalba cher Straß e 85, Uhrenladen

«..MüZWisße-Httce«-
Westen i» alle» nur denkbaren
«Instern und Grötzei», früherer

reis 8, 10, 12 und 15 Mk., jetzt
4.50, 5. 50 und 6 Mk. Schwof»

bacher Straße 44,1 St .» Mll eeseite.

AWHle sür Am. «. Mmße.
^ Verkauf «.Miete,

M. u. o. Bedinmna.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
ff.-, ffii -iincr,

Mebergasse3, Hth.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

Das B6701

«st«. 11. MleuMiist
von Carl Elin eis,

früher BismarSring 9,
befindet sich

Westendstraße 42 .
Telephon 6570.

Mit Füssen getreten
wird mein Fussbodenlack

und doch bleibt er
standhaft,,

Dosen ä 1 kg Mk. 1 .5a » bei 5 Dosen
Mk. ». £« •

»iafiasputsas ' tikeij
Bohnern!asse, Gumiol etc.

Fritz Böttchers
Imxesnibiirgdrogerie

Kaiser Friedrich-Bing 52. 758

Eine gute ML
fchen und zum Kochen der
Wäsche unbedingt erforderlich.
Dieselbe erhält jede Hausfrau
durch den Gebrauch des aus
reinster, bester Kernseife herge-
stellten Gioth's Seifenpulvers,
per '/--Pfund-Paket 15 Pf.

F 119

Reise -. Hand -, Schiffs - u . Kaiser-
koffer kaufen Sie sehr billig 6518" N -ugaffe 22.

Die besten

Harantie-Kochdruck-

empfiehlt billigst
Pb - Heb . Marx,

Manritinsstra ffe 1. Telepl ». 3056 .

.Hutlacks,
matt oder glänzend in allen Farben.

Drogerie W-«»no uat 'i. i‘,
gegenüb er dent-Äock,brunn: n.

Kragen , Krawatten » Manschetten,
Hosenträger, Handschuhe, Jabots,
Gürtel , Rüsche« , Bänder re. billigst,
»a «. a,  a _ Abt . Kurzwaren,

1 filli Bleichstratze 35,
Hül J « « Uliy « Ecke Walramstr.
~ Jetztist " es Zeit !
die Sommersproffen zu bekämpfen,

Bü
(patentamtl.

geschützt)
Nr. 2 »erstarkt

entfernt
Sommer¬

sprossen
Sonnen¬

brand
braune Haut

UNd
getben Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

wenden sich stets an

ApchcherUMiieMp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
Manritiusstratze 3,

neben Walhalla. 663
= -DefepHon 3115 . =

iiziottentnittel.
Ws! Allergrößte Auswahl.

Dro gerie Kacke.

tWillWUt
es  Hiilstebuscli , Q
q  Arnevikcrn . Dentist , q
ä  Abs. deutsch, u. amerik.Universit.

Rliein . tr . 3S . Tel . SOSJ . Q
SchmerrkUU.  Keharrdl . @

BSilSi^ste 'S'axe . ©

Brillant-Ohrringe,
pr. Steine, unter Preis f. 250 Mk.
M b-erk. Noros tra ße 26, 1 rechts . ,

Damen - u. Herren -Garderoben
zu vierknuisen. Händde-r bcmfetT.
Bieboichor Stvaffe 88, 2. St ock.
Frack-Anzug u. Gehrock-Anzug (neu)
billig zu, Vevk. Mtchelsberg 1,^3._

Herrschaftl . Speisezimmer
toieii unter Pvets aÜMgvbLN Model«
tagen BIüchsrMatz 3/4 . B10946

Moderne
Küche»- Möbel

in jeder Preislage.
MöbelschreinereiHch . Veite,

Göbenstratze 3» B10386

©
©
©
© © © © © © © S © GT © ©

Apfelwein
Seit,

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet, per Wasche Pik. 1.25

empfiehlt ,
Stengel»

Apfelwein -Kelterei,
Sonnenberfl—Wiesbaden.
NB. Zn haben in jedem besseren

Delikatessen-Geschäft. ^
Die Weilbtttger Apfelweinkelterei

mit Dampfbetrieb empfiehlt:
Export -Apfelwein,
Speierliug und
Borsdorfer.

Bestellungen nimmt entgegen der Ver¬
treter 8 . luerbacii , Wiesbaden,
Nettel beckstraße 24 ._ B 11034

Gelbe Kartoffeln
8 Pfund 32 Pf.

itiina Spcifctatoffeln,
dicke Ware, B11C65

per Kumpf 25 Pf -, Zentner 3.— SB*.r . E4äreiB.i «-r , Rhemaauer St r. 2.
Sommer -Malta - Kartoffeln Pfund

von 15 Pf . an,
Kaiser - Matjes- Heringe Stuck von

26 Pf. an. ^ . .. , rc . „( n rt liookarn , Dellkatessenhaus
Moritzstr. 16 und Ecke Adelheidstr. 39

Zwei Firmenschlldrr
t- u. Fwhnsnschmd) bill. Äizug.. " etblaMdtlager Mücherplatz S/4.

Schöner Klappstnhl 16 Mk. .
Kinder - Sitzliegewagen , fast neu,
13 Mk. SMarntzorstst ratz« 32» 2 . _

Motorrad
wogen KranNett J?
vertäuten . Wahor , Weltnitzstraße
DÄephon Nw 4868. B11068

Grasnutzung,
pitla 50 Ruten , gw öert.
racher Stva tze 91.

Schwal»

Ganze oder Teile alter künstl»

Eebiße teift
auswärtiae Firma nur Mittwoch, den
31. Mai, in Wierbade», Hotel'Erdprmz,
Diauritil>splatz, Zimmer Nr. 1,1 . Etage.

Zweite Hypothek
«eenen entspr , Nachlaß z>u>tam>ten gL>.
Oss. an Postsach 2 Wieisibnden.

Einige sä)öne

zu
verkaufen.
Villen , kleine und

I
<3

gStraBieta■Kanifaktori
| K SlgielH i1
i

Äpotliekcr Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Export Lngros Detail
FriediicS^ tl,asse  S7,

II . Stock,
gegenüber dem hl . Geisthospiz.

Beste

Kocks

WaUzeMuLtur
mit der Feder Fl . 50 Pf .,

absolut sicheres Mittel zur Ver¬
nichtung der Wanzen mit Brut.

Ätur echt zu haben:
UV« st e ira«1-"O «-o s; ,8vi« ,

Sedanplatz 1.
©rogeräe Sineipp,

Goldgasse. B11029

Zeugnis.
Mit ihrer Herba-Seife war ich sehr

zufrieden. Ich wandte diese gegen

an und zwar mit F 70

Direkt an* Westfalen
In Schinken . 12 —IS Pfd., a Pte . 1.30,
„h  Mcchnahme . BBeinr . «Smiqz-

GrcvLNbrück in Wests.IM >IrciMSc,

sehr gutem Erfolg
Fr . Weidmann,  Ottweiler.

Obermeyers Keröa -Seise zu haben in
allen Apoth., Drog., Parfüm, ä Stück
50 Pf., 30'/» stärker. Lräv. Mk. 1>—.

AeUe iiniüi- iu Pelfetaföien,
Schuhe, Leder-Möbel werden—“
ansaef ' rbt. „ .
,x. Sckwalbacher

neu

Str . 27.

fess derHeise znrüek.
Ir. Wetjraueti.

Telephon 4023.
Karl Märker «,

BSentistt,
Kircbgasse SO.

Snrechst. für Zahnkranke 9—12 und
P V23-o  Uhr.  _

grotze, ' sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter W. 445 an
den Wies badener Ta gbl.-Verlag._ .
"Äste Reparaturen an Rolläden
macht billig Schott . Göb-nstrastê 7.
Telep hon 2000. _ B10723

Die Zeit ist da.
wo man seine Koffer, Taschen k.  repa¬
rieren läßt. Ich empfehle mich dazu
aufs beite bei vromptester und billrgster
Bedienung. Sattler Lammert.
Mittetftraffe 10, an der Langgasse.
nächstderJKarftflrafee._ .

Maria "Schwarz,
Bertramstr . 13,1 , hält ihr Atelier für

Damm-Schneiderei
bestens empfohlen.

Garantie für Sitz. — Mä ßige Prelle.
Perf . Schneiderin ernte, sich

aur Antert . efe« . DamM ^Garidorvbe,
,'ow. tndellosfitz. Jncke-nkbeid. Ball. Pr,
Bald . 'Bedien. Adolfftr . 1, r . Stb . 2,
Blütemveiß ohne Chlor!

Waschanstalt Ganymed.
Gardiuen -Spannerei

C. saolter , Drantcnflr.35. Tel. 4310.

Sfwoonimw , n
mit Ond. NN. I .UU

Wen . . „ 0 .10

tililS . . «Dü n 2.50
Alle Haararbeiten billigst.

Lrstes u. ältostss Institut am Platz»
für

Gesichtspflege.
Falten, welke Haut

Gesichtshaare
worden entfernt unter Garantie.

Frau E . Groitais,
Kirehgasse 17,1 . Stock.

iMetektm.!
Beobachtungenlauf Reise, i.
Badeort PP.), Ermittelung . ,
Ehe-Affären , H«trate »Aus-
künfte über Verniögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis!

Znverläffigft!
Detektiv - Itarean

Scharnhorststr. * 1 , 1. Tel. 4180.

Ein - und Abreibungen bei
Hautkrankheiten,

eteter. Massagen b. LäkMnnsen , Js-
schiaiZ, Rhewmu-fiSmiws uHv., »
Wasser- n . in all . Kräuiteübadorn vollk.
vertr ., Spez . in schmerzloser HÄHnier.
angen -Opevateon, sowie Nachtwachen
worden gewissenhaft übern . Joh.
Dannhardt , ärzkl. u . stanü . gepr.
Masseur n . Heilgehilfe, Hevmann-
straße 19. MitM . v. Roten Kreuz,
Genfer Bund , früher Wärter in der
Universität Würzbwrg.

Maffeukei
ärztlich gepr., empfiehlt sich. B10659

Anna Dörr, SreitStnftt-̂
Welcher Edle gibt Fahrstuhl "

urns. od. bill. an arm . krwuck. Mümr
chb. -Mi . Hachx, « . W. K. 1 ZaupchoU.
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« » - EIS- ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JLllT ©€l l ?l &€5]k 9 Bismarckring 25. Telephon 747. 382

' Echtes Hausener Lautz& Hosmam's Rot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

»I. lünnenbohl , Haupt »Niederlage , Ellenbogengaff « 18.
Antan Christ , Noonstraße 12.
JTos . Horn , Wörthstraße 16.
II . Fuchs , Saalgasse 2.
Sj. Fischer , Sedanstraße 1.
.3 oh . Gruel , Wellritzstraße 7.
Ad . «Barth , Schwalbacker Straße 23,
P . Huth , Kaiser-Friedrich-Ring 11.
jr , JiSger Ww ., Hellmundstraße 38.
X . Miinracl , Nerostraße 16.
W . A. Hohl , Seerobenstraße 19.
L . Cendle Aachf ., Stiftsiraße 18.

Pli . E. ieser , Luisenstraße 13.
Curt Cosskarn , Ecke Moritzstr. 16

und Adelheidstraße 39.
Jf.  azinor , SchwalbacherStraße 33.
«*• Kichter , Moritzstraße 38.
«,. Sauer , Moritzstraße 61.
A . Schüler , Hirschgraben7.
J . w . Weber , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Friedrich-Ring 2.
C. Witzei , MichclSberg 11.

W«g«» Uebernahme von Verkaufsstellen wende man sich an die
_ Fabrik in Ffm . »Haufen. _ _ F65

Wjslisr — NWlOge.
ärztlich geprüft,

Reroflr . 42» 2, am Kochbrunnen.
Slaria Hannir.
Hühneraugen-

««d Nagel -Operationen
werden schmerzlos ausgeführt.
_Fr . Brü hl,  Friedrichstraß- 37.

Pollutionen . Mannesschwäche,
Bein-Krankheiten,

Haut-, Blasen-,+
auch alte u. e

Geschlechts!.
schwere Fälle behandelt

ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Bing 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. 1. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. etc.
Sprchst. Wochent. 10-12 ,3 -8. (Mä ss. Pr.)

Schönes stubenreines Kätzchen
in MW gute Hände zu verschenken
Bävenstraffe 4, 3. _

ISTeue Kurse
beginnen Anfang Juni.

Schiller mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

XSerlitz School,
Kiuisenstrasse 7 . 6377

Mtmmrgskurse,
speziell angezeigt bei Korpulenz,
Bronchialleiden , Asthma , Kurz¬
atmigkeit . Seit 10 Jahren hier tätig.
Franengymnastik -Kurse bei geeig.
Arten Fällen, Thure -Brandt -Behandl.
«bleu « Strauch , Michelsberg 28.
Spr . von 12—5 in u. außer d. Hause.

Hfl. Wehrbein,
Lehr - Institut für
Damenschneiderei

Adolfstrasse1, III.

Mne4-Znmer-WtWUg
mit allem Zubehör per 1. Juli oder
1. Ott . zu verm. Kurlage. Aftermiete

. gestattet. Müllerstr . 1«. 2N0

Sonnenberger Str. 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder spät.

, zu vermieten. Näh. 2, Stock. 2109

Großer Laden
»wt hellem Nebenranm , Tannns-

stratze 33, zu verm. Näh. Jahn-
stuaiße 3V, 1 r „ nachmr 2—4 Uhr.

Möbliertes Zimmer an Daüer-
mieteri » ohne Frühstück und Be¬
dienung zu vermieten.

_Walkmühlst raße 20, 1.
Zm ÄerschlT̂ Zimmer, Sonnmi ., mit

Mobiliar , jetzt od. später an einzelne
Person abzulösen. l “ Woh-
nungs-Bureau Luisenstraße 3, P.

Kinderlieb . Mädchen
per sofort gegen guten Lohn gesucht.
Näheres Adolfstr. 5, Laden. 3>,-- 8 Uhr.

3 -JA Ml, tagl.könn.Person.jed.1 " Mlu » Stand , verdienen dch.
MeSenrerdienst häusl .u. schriftl.Arbeit.
Wersandstelle, Hansfabrikat., Bertretg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag.
Heidelberg 12._ F115a

» « M 'LeWllg
kann eintreten im

Zahnatelier Zrehl,
Emscr Straße 2.

Federleichte Sandalen
Fetnfie braune Chevreaux-

J1albscf)ut)e und Stiefel
von den kleinflen bis zu den größten Nummern,
zu den bei uns bekannten Jtets mäßigflen

Preifen.

Scbubwaren-Honsum,
IQ Kirchgasse IQ . Nahe der Luifenfiraße.

Eins , fleißiges
füt  sofort gesucht,
gaffe 13.

pausmädchen
Scheffel, Weber-

Berlo
Es dem Wege nach
Damen -Uhr, Sonnta
^brinaer amte Bel . A

ren
der Platte golld.
•a,  28 . Wieder-
salheidstr. 44, 2.
stagmorgen

Absugeb. gegen
illae 16. 2.

Verloren Samt
goldene Damen -Uhr.
aute Belohn. AdolsÄ

Schwarze Angorakatze
entlausen . Wichenbrrnssr erhalt Be-
Lohniung VWariastvahe 45,

Gegen
hohe Belohnung.

Verloren
einreihige Perleu -Halskette
mit kleinein Brillantenverschhutz am
26. Mai , nachm, zw. 4 u . 7 Uhr, von
Wlwineristv, 7, Solms -, Huimboldt-,
Beethoven-, Kl. Qortzing-, Lortzing>-,
Lessingr-, FvankMrter bis Hiumboldt-
stöäße. MzuigleHen Alwinenstrahe 7.

Verloren
schwarzes Portemonnaie
Sonntagmorgen , 28. Mai , aus dem
Wege Kochbvunnen bis Naffauer Hof.
Inhalt Wngesähr 34 Mart , 30 Marl
in Gold. Gegen Belohnung abzu-
«eben Qobd  Franksunter Hof, Frau
F . Haß.  _

~20  Hlrik Kelohmq!
Ein Stmtks -PelzZragen verloren,

etwa vor 8 bis 14 Tagen . Mheres
im Tagbl .-Verlag . Ob

Goldene Brosche
gesunden im>Nerotäl . Schriftl . An¬
fragen oder abzuholen bei Pfr . Kloie,
Väcksvweg 5, Frankfurt a . M.

Englischer Windhund,
bellbraun , am 2. Renntag in Grben-
heim entlausen . Geg>. gute Bellohn.
abzUigD'ben bei Lt. Möllenkanrp,
Erbenheim._ F 37

izcr kch. lscrr,
von äugen . Äientz., 43 Aahre alt , Be¬
sitzer eines filor, Geschäftes um!d ein.
Vermögens , wünscht Zwecks Heirat die
Bekanntschaft einer Häusl, erzogenen!
Dame . Vermögen erwünscht. Witwe
nicht ansgeschloffen. Offerten unk.
W. 53 an d. Tagbl .-Verlag . 668>5

Heute nachmittag entschlief sanft und unerwartet , infolge Gehirnschlags , mein
innio-sWliebter Gatte , unser guter , treusorgender Vater, Schwiegervater, Bruder und Schwager,

Wohnung mit Verpflegung
in Billa a . d. Kurpark an ruhel.

die sich nicht mre den Haush.
ern moll.. zu mäß . Pverse zu

verm . Näh, im Tagbl .-Verlag.  blä
Separ . möbl. Parterre -Wohnung,

2—3 Zimmer , von besserer auswärt.
Dame aus sofort gesucht. Gefl.
Ossovten unter L. 592 cm den
TagbA--Vo vlag. V199

Separates Zimmer,
müül., Nähe Bahn , per sofort vonr j.Mann gesucht. Ossevten unter454 an den Tagbl.-Berlag'.

Am hiesigen Platze ist eine der
älteste « und besifre-mentiertcsten
Wirtschaft mit großem Umsatz ver«
hältnifsehalber anderweitig als¬
bald zu vermieten . Es werde« nur
tüchtige Fachleute , welche sich über
ihre seitherige » Erfolge answeisen
könne« , berücksichtigt. Offerte»
unter F . SB 2 <ü « Tagbl .-Zweig-
stelle, BiSmarckring 29 . B10885

Für sofort
gewandte Verkäuferin gesucht.

Bä ckerei Scheffel,  Webcrgasse ^ B,
14- 16 Mr. Merl. UäNikil

!® r .HibfE im Kindergarten gesncht.
Lorch. Reumann, Steinsaffe 9.

MMvlM Lvrehsrs,
Hotelbesitzer,

im 58. Lebensjahre. ,Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Borchers, geh. Wegmann,
Adelheid Borchers,
Victoria Borchers,
Eili Borchers,
Adalbert Borchers,
Elisabeth Wegmann,
Carl Begere.

Wiesbaden, 28. Mai 1911.
Nerobergstrasse 3.

Die Leichenfeier findet Mittwoch, den 81 . Mai, vormittags 11 Uhr , in der Trauer¬
halle des alten Friedhofs statt . Daran anschliessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Herr Rentner lläf ! U>
heute morgen 8% Uhr sanft entschlafen ist.

Namens der trauernden Familie:

Emilie Hornberger, geb. Knefeii.
Wiesbaden, den 29. Mai 1911.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause, Adel¬
heidstrasse 101 , aus, nach dem alten Friedhof , Untere Platter Strasse, statt.

■[l*-j

i
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^ !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt! 4

dieser
Schutz¬
marke.

m seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
■ Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige . iS
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

„ .. „ LH»!«?Lks.,WMm>W,

[II
als SpezialitäFder Firma. . . ii - i . - :l:

C

0̂ ,\■X-v&rptt

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere liebe, herzens¬

gute Mutter, Tochter, Großmutter, Schwester und Tante,

zrau Marie Will , wwe.,
geb. Keppel,

am Samstag nachmittag nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Familie Carl Chr . E . Meyer , Bremen.
Frau Caroline Keppel , Wwe., N.-Walluf,
Familie August Gugel , Wwe.,
Familie Gmil Hees , sen.,
Familie Caspar Keppel , Wwe., Frankfurt a. M.

Wiesbaden , den 29. Mai 1911.

Die Beerdigung wird Dienstag nachmittag um 4 Uhr in Uieder -Malluf , vom Hause
Bahnhofstraße 19 aus, stattfindcn.

Das feierliche Totenamt findet statt Mittwoch, den 31. Mai, 97* Uhr, in der
St . Bonifatiuskirche.

Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Ab¬

leben meines guten Mannes, spreche ich allen hiermit meinen
tiefgefühlten Dank aus. Insbesondere meinen besten Dank
Herrn Pfarrer Böckmann für die trostreiche Grabrede. Eben¬
falls meinen besten Dank dem Verein der Weichensteller,
Bahnwärter und deren Hilfsbeamten, sowie dem Ge,angverein

„Cacilia". ^ Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Altmoos » Wwe.

Nachruf.
Am Freitag, den 26. Mai, abends 10 Uhr, starb plötzlich

infolge Herzschlag,
Herr

Theodor Mäurer,
1 xu Wiesbaden.

Wir verlieren in dem Heimgegangeneneinen tüchtigen,
gewissenhaften Beamten, der als Synodal-Rechnung. levi,or
unserer Bezirkssynode wertvolle Dienste geleistet hat. Sem
Name wird bei uns in dankbarem Gedächtnis bleiben.

Herbor«, den 28. Mai 1911. _
Für den Bezirkssynodal-Ausschuß:

D. Kuodt,
stellvertretender Vorsitzender.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern mittag ll 3/4 Uhr entschlief sanft nach langem , mit imendlicher Geduld

ertragenem Leiden mein lieber , unvergesslicher Mann, unser guter , treusorgender Vater,
Bruder, Schwiegervater , Onkel, Schwager und Grossvater,

Hethiter Pi » FüHf,
jn noch nicht vollendetem 56. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenem

Christiane Fuhr , geb. Siegert.
Willy Fuhr . Bruno Jüres.
Frieda Jüres , geb. Fuhr . Liselotte Jüres.
Julius Fuhr . Frieda Otto.

Wiesbaden (Hotel Fuhr, Geisbergstrasse 3), den 29. Mai 1911,

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Mittwoch , den 31. d. Mts., nachmittags
41/ . Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten . 804

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, Allen bekannt zu geben, dass am Sonntag, den 28. d. M.
vormittags ll 3/* Uhr, unser Prinzipal,

Herr Hotelbesitzer ipp FuhPj
von seinem langen , mit grosser Geduld ertragenem .'Leiden durch den Tod sanft erlöst wurde.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen gütigen und gerechten Chef, der uns in treuer Pflicht-
erfüllung und Arbeitsamkeit immer ein leuchtendes Vorbild sein wird.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Das Personal des Hotel Fuhr.

Wiesbaden , 29. Mai 1911.
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mer ÄMM
Landespolizeiliche Anordnung.

Wegsn der zur Zeit bestehenden
gr,öfterem Gefahr der Skr &Deiktittig der
MauL- und Klauerrfeu-che wird auf
Grund des st 38 des ReichAgesetzes,
betreffend die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen vom 33.
Juni 1880, R.-G.-Bl . S . 153 —
1. Mat 1894, R.-G.-M . @. 409 — in
BeaLinÄumT mit 8 64 der Bu-ndes-
ra -ts -J -nstvuktiim tarn 30. Mai —
27. Kam 1895 R.-G.-B. ©. 367 und
dos 8 56b der ReichLgewerbcordn-ung
■fite den Umfang deS Reg.-Bez. Wies-
'baben und für die Dauer der
Seuchengefcchr. d. h. bis auf weiteres,
/folgendes verordnet:
- tz 1. Der Auftrieb von Klauenvieh
iRinder , Schafe, Zi-eyen u. Schweine)
<rüf Vi«hmärkten und Tierschauen
wird bis auf weiteres verboten. A>u.s-
t^ nommen von diesem Borbote sind
die Schlachtviehmärkte.

8 2. Diese Anordnung teilt sofort
in Kraft . Ihre Aushebung wird er¬
folgen. sobald die im Eingang « be-
zeichnobe Seuchengesahr beseitigt ist.

8 3. Zutviderhandlungen gegen die
vorstehende Anordnung werden , so¬
fern nach dem Roichs-Strasgesetzbuch
nicht eine höhere Strafe verwirkt
wird , nach den 88 66, Zifs . 4 und 67
des Reichs-Biehfeuchengefetzes vom
33. Juni 1880 — 1. Mai 1804 bestraft.

Wiesbaden, den 9. Mai 1911. *
Der Regierungs -Präsident.

._ I . V.: b, Gizycki.
Bekanntmachung.

Die Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe dos Husbeschlag-Ge-
werhes für das driiite Vierteljahr
1911 findet am 6. Juli 1911 statt.

MÄdungien zur Prüfung sind an
den Königlichem Departements -Tier¬
arzt Herrn Beterinärvat Peters in
Wiosbaden , Adelheidstvafte88, welcher
der Vorsitzende der .Kommission ist, zu
richten. Der Meldung sind beizu-
fügen:

1. Der Geburtsschoin,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts-

polizerbehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eiine ErWrung darüber , ob und
■'bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschnriedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
oi-osem!Aeltpunkte —• was durch Zeug¬
nisse nachzüweisen ist — berufs¬
mäßig! tätig gewesen ist,

5. Die Prüfungsgebühr von 10 Ml.
rvebst5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüsungs-
tsrmrn wird den Jmteressentern Zeit
und Ort der Prüfung ^ mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt van 1904, Seite 496/98 und imernkfuvter Amtsblatt von 1904,i'te 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden, den 5. Mai 1911.
Der Regterungs -Präsident.

„_ I . V.: v. Giztzcki.
Bekanntmachung.

Prüfung für den einjährig-frei¬
willigen Heeresdienst.

Diejenigen im Req.-Bez. Wies¬
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche die wissenschaftlicheBe-
^higMng zum einjährig -freiwilligen
Dienste durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassiung zur Prüfung spätestens
,bis zum 1. August d. I . bei uns ein-
ssM-eichern. Es empfiehlt sich jedoch,
i»ie Einreichung des Gesuches schon
jetzt zu bewirken. Dabei ist anzu-
gebsn , in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob wie oft
mnid wo er sich einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die
in 8 86 der Deutschen Wehrordnumg
cousgeführten Papiere in Urschrst-
einzu«eichen. *

Wiesbaden, den 13. Mast 1911.
Königliche Prüfungs - Kommission

für Einjahrig-Freiwillige.
._ gez.: ti. Ehrenberg._

Bekanntmachung.
Bon beachtenswerter Seite ist da¬

rauf hingewiesen worden , daß die
aüf den Straßen rc. feilgehalbenen
Mineralwässer , wie Selters -, Soda¬
wasser u . a . m., an die Abnehmer
oft eiskalt verabfolgt werden , und
daß der Genuß so kalten Wassers,
der schon in normalen Zeiten leicht
ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich zieht, in
der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen
befördere.

Aus Veranlagung des Herrn
Mimisters der geistlichen, Unter¬
richts- und Medizinal - Angelsgen-
heiten wecken die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank an¬
gewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trink¬
wasser- Tsinperatur entsprechenden
Wärmegrad von 10 Grad Cieilsius

nt Anschluß hieran n-chmie ich
Gelegenheit , das Publibum ..vor
dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher
Minerallwässer zu warnen.

Wiesbaden , den 2. Mai 1911.
Der Polizei-Präsidernt.

v. Scheint.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Vom 1. April d. I . ab haben ans
nachbenannten Dvoschkenhalteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Pferde¬
droschken in der nsbenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nähmen.

Zahl der Pferdedroschken:
1. Am Anfang der Rerotals

(Westseite) gegenüber der
Mündung der Tannüsstraße 2

2. In der Saalgasse , an der
Mündung in die Taunnsstr . 8

3. Auf dem Kranzplatz 5
4. In der Sonnenberger Str .,

an dem dnrch d. Kuranlagen
führenden Chaifenweg 2

5. Vor der alten Kurhaus-
Kolonnade 20

6. Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt ) 30
An allen Abenden, an wel¬
chen Vorstellungen im Kgl.
Theater stattfinden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz
nur bis 8(4 Uhr abends mit
20 Droschken, nach 84h Uhr
abends nur mit 10 Drosch¬
ken besetzt.

7. An der Südseite des Rat¬
hauses 4

8. Auf der Südseite der Mu¬
seumstraße 2

9. Auf der Ostseite der Vik-
toriastraHe, an der Mün¬
dung in die Frankfurter
Straße 4

10. In der Parkstraße — Rord-
feite —- an der Mündung
des Chai'senweges u. gcgest-
über der Mündung der
Bodenstedtstrahe 2

11. Auf dem südlichen Fahr¬
damm der Rheinstraße zwi-
scheu Wilhelmstraße und
Mainzer Straße 20

12. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße , anfangend an
der Nikolasstvaße, 10

16. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße , anfangend an
der Moritzstraße , 10

14. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße . Ecke Wörthstr ., 2

15. Auf vom Fahrdamm an der
Südseite der Ringkirche
(nur an Werktagen) 2

16. Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der
Zusnhrtstraße vom Kaiser-
Wilheilm-Ring zum Stück-
güterbahnbof 10

17. Aus der Ostseite der Schwal-
bacher Straße , südlich der
Dotzheim,er und Luisenstr . 10

Den zum Eifenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz ans
dem Kaiserplatz, vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen.

Die vorstehend zu 2 . 5, 6. 11 'und
13 genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit 2 Droschken
und der vorstehend zu 3 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
mit 5 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten
Halteplätzen beginnt um 7 Uhr
morgens.

Diejenigen Droslbkenführcr , welche
die zu 7, 16 und 14 genannten
Halteplätze besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenztheater stattfinden , .eine
halbe Stunde vor der in den Zei¬
tungen angekündigten Beendigung
der Vorstellung auf dem Halteplatz
Nr . 17 und die zu 1 genannten am
Skalatheater Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Uebersicht von
abends 8V2 Uhr ab den Halteplatz
vor der alten Kurhauskolonnade zu
besetzen haben . Diese können nach
beendeter Vorstellung im Königlichen
Theater , oder wenn eine solche Vor¬
stellung nicht stattfindet ■—, ans dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
oder Theater -Kolonnade Aufstellung
nehmen. . .

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken aus den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich , gegen Erstattung
von 10 Pfennig Dvuckgebühr, zur
Ausgabe gelangende Uebersicht über
die Besetzung der Halteplätze mit
Droschken muß jeder Droschkenführer
bis zum 1. eines jeden Monats van
der Bahnhofswache abgeholt haben
und gemäß 8 13 der,Po,lizei -Berovd-
nung , betr . das orrentliche rxuhm
wesen, bei sich führen

Wiesbaden , den 15. Marz 1911
D -r Polizeipräsident : v. Sch-nck.

impflinaen aus dem linken Arme.
Es genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge . , Die
einzelnen Jmpfschnitte sollen minde¬
stens 2 Zentimeter von einander ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lymphe
in die durch Anspannern der Haut
klaffend gehaltenen Wundern ist tm
Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gefag
zurückgefüllt oder zu späteren ^ mps-
umgeri verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als er¬
folgreich zu gelten , wenn mindestens
eine Pustel zur regelmäßigen Ent¬
wickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von,Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen.

Druckexemplare der Vorichristen,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmipfgeschäftes zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederrmpflinge sind
in der Buchdruckerei von Plaum,
Goethestraße 4, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich daraus aufmerk¬
sam, daß seitens der Herren Werzte
bei Abgabe von Zeugnissen, in welchen
gemäß der 88 2 und 10 be3  Jftewfßi
impfgesetzes vom 8. April 1874 m
gültiger Form (8 10) die Notwendig¬
keit der Zurückstellung eines Jmps-
lings bezw. Wiederimpslings beschei¬
nigt werden soll, nur das durch den
Bündesratsbeschluß vom 30. Oktober
1874 lMtn .-Bl . f. ü. i. V. S . 285) vor-
göschriebene Formiilar 3 zu benutzen
ist. Es unterliegt däbei keinem Be¬
denken, wenn das Wort „kann" des
Vordrucks in dem bezeichneten For¬
mular g-eeignetenfalls in „konnte'
umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtig -er auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden, so
kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpsarzt erfolgen
(8 2. Abs. 2, des Jmpfgesetzes).

Wiesbaden , den 32. April 1911.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Scheust._
Bekanntmachung,

betr. das Aushebnngsgeschäft 1911.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren . Acrzte welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen , mache,,ich aus die Be¬
schlüsse und Vorichristen des Bundes-
rates vom 28. Jum 1899 zur Aus¬
führung des Jmpsgesetzes uebst omi
Erläuterungen hierzu (Extra -Berta -u.
zu Nr . 13 des Amtsblattes derMl.
Regierung hierselbst vom 29. Marz
1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorichristen
ersuche, weise ich besonders auf m;
88 16 und 17 a. a. O. hin , wclcye
läuten:

8 16. Die Impfung wird der
Regel nach aus einem Oberarm bor-
genommen , und zwar bei Erstimps-

1 singen aus dem rechten, bei Wieder --

1̂ i.vp.t I0 e«rI vv-v | ^ .
findet am 26., 27., 29., 30. u . 31. Mai
und 1. Juni statt.

Es kouMven zp-r Vorstellung:
1. Die als diensttauglich vorge-

musterten Milltärpflichtigen.
2. Die dauernd Untauglichen.
8. Die dem Landsturm ! zugeteilten

Militärpflichtigen.
4. Die der Ersatzveserve zug-e°

teilten Militärpflichtigen.
6. Die als untauglich befundenen

Einfährig -Freiwilligen.
Vorladungen und Losungsscheine

sind mitzubring -en.
Elesuche um Befreiung bezw. Zn-

rückstellung Militärpflichtiger , wegen
häuslicher Verhältnisse gelangen an
dem Tage , an, dem die Reklamierten
zur Borstellun-g ko-mmen, nnd zwar
unmittelbar nach Beendigung des
Musternngsg -eschäftes zur Verhand¬
lung . . . . . nr

Däbei müssen di-efenigen Ange¬
hörigen (Eltern n . Geschwifter) über
16 Jahre , wegen deren event.. Er-
wervsunfähigSeit die Bestcerung
bezw. Zurückstellung eines Mcktar-
pflichti-gen beantragt worden rst, zu-
Mg-en, oder, inr r?aÜ>e sie durch»Kraut-
heit am persönlichen .ErM -inen ver¬
hindert sind, durch ärztliches Atteft
entschuld-rgt sein, da sonst kerne Be-
rücksichtigüng! erfolgen kann.

Ist ein sol-ches Attest von eiNlem
nicht amtlich angestellt-en Arzt aus¬
gefertigt , so muß es amkllch 'be¬
glaubigt sein. „ r .. .

Die Mi litärpsli 'chtraen haben sich
an den betreffenden Tagen punktuch
um 7%  Uhr morgens im Sänke des
Häufes Goidgasfe 4, in saubevem »
zuae, mit reinem Hemde betleroet
und sauber gewaschen, der Er )atz-
Kommission vorzustellen. .

Innerhalb und außerhalb des
Müst>emng>slokales haben die Mrli-
tärpslichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und f-ede
Störvumg' des Geschäfts durckf
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, umer'-
laübte Entfernung , unnötiges
Sprechen , foivse ähnliche Iln-gehörig-
keiten zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen , während
der Abhaltung des MusterungSge-
schäftcs verboten . .

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnuny vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis - zu 30 Mk.,
im Unvermögens falle mit vebhältn,is-
mäßiger Hast ' bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigung-s'-
grund wird , sofern die betreffeniden
Militärpflichtigen nicht dadurch .zu¬
gleich eine härtere Strafe vestvirkt
haben, nach 8 26 ad 7 der Wehvord-
nung vom 22. Iöovember 1888 mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark od>er Hast
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
Der Zivilvarstbende

der Ersatz- Kommission Wiesbaden,
.Stadtkreis, v. Schenck.

Auszug aus der Straßenpolrzer-
Berordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 16. Okt. 1910.
8 86.

4, Kindern unter 10 Jahren , welche
sich ni'cht in Begleitend elLwachsener
Personen befinden,, sowie Dienst¬
boten oder Personen in umsauberie-r
Kleidung ist die Benutzung der- in
den öffentlichen Anlagen u. Straßen
ausgestellten Ruhebänke, welche die
Bezeichnung „Stadt Wiesbaden"
oder „Kurverwaltung " tragen ., unter¬
sagt. *

Wiesbaden, den 1. April 1911.
Der Magistrat.  ^

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über L»e, Ab¬

änderung von Straßen im Distrikt
„Alter Geiste r.g" hat ./die Z>ustim-
mU'Ng der Or tspolizeibehörde erhalten
und ' wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a,
ir .ncrhalv der Dienststumden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
linien -Gesetzes vom 3. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, Laß Einwendungien gegen den
Plan - innerhalb einer vierwöchigen,
am 30. Ma-i 1911 beginnenden und
mit Wlanf des 27. Juni 1911
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistewt schriftlich anzstbringen
sind. *

Wiesbaden, den 26. Mai 1911.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Bewäfserungs - und Gaslei¬

tungsanlage für den Neubau der
Mittclschüle an der Manteuffelstraße
zu Wiesbaden soll inv Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdimmng-Awnterlagen und Zeich¬
nungen ' können während der Vor-
Mittagsdi -enststuNden im Verwal¬
tungsgebäude , Fviedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr . 9, eiingesehen, die Ange'bots-
untcvlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgiÄdfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene u . mit der Aufschrift
„H. A. 15 versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag, den 2. Juni 1911,
vormittags 10.30 Uhr,

hierher eindur,eichen. ^
Twe Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
sche inenden Anbiieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auisgefüllten Verdingumg-sformu-
lar öingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Klempnerarbeiten — Los 1
und 6 — für den Neubau der Mittel¬
schule an der Manteuiffelstraße sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

V-erdingungsuntevlagen ' und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsidi-enststundeN im Verwal¬
tung,sgebäude, Friedrichstraße Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingeiehen , die Ang-e-
botsunterlagen , ansschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar-
zahlumy, oder bestellgeldfreie Eistsen-
düng von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und ' mit der Auf¬
schrift „H. A. 18, Los . . .", ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote . er¬

folgt —■unter Einhaltung der obigen
Los-Rsi'henfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebensn
und ausgefüllten Verdingungsformn
lar eingereichten Angebote werden bt
rücksichhigt. *

Zufchlägssrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. Mai 1911.

_ Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Granitstufen u. Podestplatten
für den Neubau der Mittelschule an
der Manteuffelstraße sollen im Wege
der öfsentlkchen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Berdingungsnnterlagen ' und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden , im Verwal¬
tungsgebäude . Frieürichstraße Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange-
botAumterlagen, einschließlich Skizzen,
auch von, dort gegen BazahlNng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps^
bezogen werden.

Verschlosseneu!nd mit der Aufschrift
„H. A. 17, Los . . .", versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag, den 9. Juni 1911.
vormittags 10.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebe nen
und ausgesülllen Verdingungsformu-
bar eingereichien Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Preise der Lebensmittel uni
landwirtschastl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 19. Mai bis einschl. 25. Mai.

Fouragc.
Haser . . . .
Stroh . . . .
Heu.

Biktualien.
Ehbutter . . . .
Kothbutter . . .
Trinkeier. . . .
Frische Eier . . .
Handküse. . . .
ffabrikkäse. . . .
Eßkartosseln. . .
Eßkartosfeln. . .
Neue Kartoffeln .
Zwieteln . . . .
Zwiebeln. . . .Knoblauch. . . .
Weife Rüben . .
Kleine gelbe Rüben
Rettich.
Treibrettich. . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Euppenspargel. .
Kohlrabi . . . .
Meerrettich. . .
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie.
Treib gnrlen. . .
Tomaten . . . .
Weißkraut. . . .
Rotkraut . . . .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausland
Römisch-Kohl .
Kopfsalat. . .Spinat . . . .
Sauerampser. .
Kresse . . . .
Artischocke. . .
Rhabarber . .
Eßäpsel. . . .
Kochävfel. . .Kochbirnen. -
Apfelsinen. . .
Zitronen . . .
Bananen . . .
Kirschen . . . ..
Stachelbeeren. .
Garten-Erdbeeren.

IM Kg.
IM ,.
IM „

1.Kg.
1 „
1 St.
1

IM ..
IM ,,
100 Kg.

1 „
1 Kg.60 „
1 „
1 „
1 „

1 ©6b.
> 1 St.

1 Gbd.
1 Gbd.
1 Kg.

, 1 „
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 Kg.
1 St.

. 1 „
, 1 ..1 „

1 Kg.
1 St.
1 Kg.

. 1 ",

. 1 St.
1 Kg.
1
1 ..1 „
1 St.
1 „
1
1 Kg-
1 «g.
1 Kg.

Fische.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend). . . .
Schleie(lebend) . . . .
Barsche klebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer, (lebend) . . .
Krebse, lebend . . . .
Schellfische. .
Bratfchcllsische.Kabeljau. .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen. . . . .
Seeweiflinge(Merlans) .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge . . . . . .
Rotzunge(Limandes) . .
Grüner Hering . . . .
Hering,gesalzen) . . .

Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans . -
Truthahn

1 Kg.1 „
1 ..1
1 ..
1 ..
1 ..
1 „
1 ,,
1 „
1 ..
1 „1 .,
1 „1 ..
1 „
1
1
1 „1
1 „
1 „
1 „1
1 St.

1 St.
1 „

Ente' . ' .1 „
Hahn . 1 »
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1 »
Kapaunen. J „Taube . 1 ,,
Haselhühner. . . . . 1 „
Birkhühner. 1 „
Schneehühner. 1 „Säumen. 1 „
Wildenten. 1 „
Reh-Rücken . . . . . 1 „
Reh-Keule . 1 „
Rch-Borderblatt. . . . 1 „
Wild-Ragout . 1 Kg.

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1
Ochsenfleisch, Bauchfleisch. 1
Kuh- oder Rindfleisch. . 1
Schweinefleisch. . . . 1
Kalbfleisch. 1Sammelfleisch. 1chaffleisch. 1
Dörrfleisch. 1
Solperfleisch. . . . . 1
Schinken, roh,im.Knochen ll
Schinken,ger.,/im Ganzen \1
Schinken, (jef., im Ausschn. 1
Speck, geräuchert. . . . 1
Schweineschmalz. . . . 1
Nierenfett . 1
Schwartenmagen, frisch . 1
Schwartenmagen, geräuch. 1
Bratwurst . 1
Fleischwurst. 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u. Blutwurst, ger. 1
Getreide , Mehl u. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen. . . . . . . 100 Kg.
Roggen. 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen. . 100
Speisebohnen . . . . 100
Linsen . 100
Weizenmehl: Nr. 0 . . IMNr. I . . 100

Nr.II . . IM
Roggenmehl: lllr. 0 . . IMNr. I . . Iw

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen. 1
Linsen . 1
Weizenmehl1z. Speise- f 1RoggenmehlI bereitungs 1
Gerstengraupe. 1
Gerstengrütze. 1
Buchweizengrütze. . . 1Hafergrütze. 1
Haferflocken. 1
Java-Reis, mittt. . . . 1
Java- j mittt, roh. • . 1
Kaffee. I mit»., gelb gcbr. 1
Speisesalz . . . . - - 1
Schwarzbrot: Langbrot . !/s.1 Laib

Rnndbrot . Va
. 1 Laib

Wcifbrot: 1 Was,erweck.1 Wilchbrot .

Niedr. Hiichst.
Preis. Prei«.̂
Jfo •4 Jf> 1A
17 40 18 80
i 80 5 60
6 “ * 7 6t)

2 80 2 ,85
2 50 2 60

7 8
6 7

5 7
3 4
9 50 10 50

16 18
36 40

6 70 7
18 20
80 90
2.5 30
6 8
8 10
5 8
4 5

1 30 1 HO
80 90
10 12
25 30
50 60
3 4

15 20
3-1 35

1 10 1 40
45 52
35 40
40 50
m 70
20 2.5
fi .10

10 16
60 65
70 «0
30 50
20 30
55 70
40 50
50 60
7 10
4 5
8 10

1 1 20
30 45

1 60 3 50
Niedr. Höchst.

! Preis. Preis.
ji A
3 3 60
2 40 3
2 2 40
3 3 60
i 60 28 9

40 >608 50 7
ll

10
80 1 20
40 70
70 1
56 70

3 6
80 1 20

2 2 40
4 5 60

60 1
i 60 2i 5

80 1 60
3 50 4 SO
1 1 60

60 80
5 10

8 8 50
10 12
4 4 50
1 70 i 90
2 50 2 80
6 7
3 50 4
2 50 3

75 80
1 60 1 70
2 3
1 40 i 60
3 4
2 80 3

10 137 8i 50 2
90 1 10

Niedr. Höchst.
Preis.

A
i 72 1 92i 50 i 60
i HO 1 40i 60 2i 80 2 20
1 60 2i 10 1 20
i HO 2 10i 80 2
2 20 2 40
2 40 3
4 4 80
2 2 20
1 SO 2
1 1 20
2 2 20
2 20 2 40
1 HO 2
1 80

96 i 40
1 20 1 60

21 2217 17 75
18 17 50
36 40
30 36
20 30
31 82
29 30
28 29
24 50 2.5
22 50 23 50

40 56
40 48
28 4836 4432 38
40 60
40 6060 72
50 68
52 (,i
40 80

2 20 3 2040 3 80
20 2418 18
44 5016 18
44 50
3 3— 3 — S

II
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